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1 Gent. 
cCeſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Asscciated Press? 
Inland. 
Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 10. April. Sämmt— 
liche neuerliche Ernennungen des Gou— 
verneurs Yates wurden vom Senat in 
Exekutivſitzung beſtätigt. 

Folgende Vorlagen wurden neuer— 
dings im Senat eingereicht: 

Von Buſſe: Eine Bill, wonach für 
Nominationen in Cook Counth (mit 
Chicago) eine gemeinſchaftliche Primär⸗ 
wahl ſtattfinden ſoll. 

Von Ford: 88000 für den Bau eines 
Boothauſes für die Marinemiliz in 
Chicago zu bewilligen. 

Von Stubblefield: Eine Steuer von 
5 Prozent auf alles von ausländiſchen 
Verſicherungsgeſellſchaften in Illinois 
gemachte Geſchäfte zu legen. 

Im Abgeordnetenhaus wurden fol— 
gende Vorlagen eingebracht: 

Von Kerric: $8000 zu beiilligen für 
den Bau von zwei weiteren Stodiwerfen 
an dem Boothaus der Marinemiliz in 
Chicago. 

Bon Bennett: Die Ausflellung bon 
Trauſcheinen an ſchwachſinnige, epilep— 
tiſche oder geiſteskranke Perſonen zu 
verbieten. 

Der Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für 
Erziehungsweſen hörte Reden für und 
gegen drei ſchwebenden Geſetzes-Vorla— 
gen an, deren eine die Vermehrung der 
freien Schulbibliotheken, die andere die 
Vereinigung der Schuldiſtrikte, und die 
drikte die freie Beförderung von Schul⸗ 
kindern beſtimmt. Die katholiſchen 
Vereine des Staates ſind im Allgemei— 
nen gegen, die deutſchen und die Arbei— 
tervereine für dieſe Vorlagen, welche 
auch vom Staats-Superintendenten 
Bahliß unterſtützt wurden. Die meiſten 
Sprecher für und wider kamen aus 
Chicago. 

Springfield, Ill. 10. April. Sena⸗ 
tor Gardner brachte als Vorſitzer des 
Senats-Ausſchuſſes für die Neu-Ein— 
theilung der Senats-Wahlkreiſe die 
betreffende Ausfhuß-Vorlage ein, mel- 
che zur zmeiten Lefung befördert wer— 
den und am Donerftag zur dritten Xe= 
fung gelangen fol. Die Republifaner 
erörterten fpäter noch in einer Trraf- 
ttonsfigung die Frage der Einbringung 
von Zuſätzen zu der Vorlage. 

Der Senat nahm die Vorlage an, 
wonach die Unbraußbarmahung von 
Zagerhaus = Quittungen erzämungen 
werben fol, und au die Gebühren 
für Maffenverwalter von Bau= und 
Zeihvereinen tequlirt werben. 

Eine Anzahl Vorlaaen rüdte zur 
britten Lefung vor, und dann machte 
der Senat Pauſe bis zur Abendſitzung. 

Das Abgeordnetenhaus ſtimmte über 
die Mueller'ſche Vorlage ab, wonach 
das Salär der Legislatur-Mitglieder 
von 81000 auf $2000 erhöht werden 
ſoll. Es wurden 57 Stimmen dafür, 
aber 79 dagegen abgegeben. Ehe das 
Reſultat der Abſtimmung verkündet 
wurde, erwirkte Abg. Mueller Verſchie— 
bung der weiteren Erwägung der Ange⸗ 
legenheit. Eine Anzahl Vorlagen wurde 
zur dritten Leſung befördert. 


Die Logan: Denfmals:-Weihe. 


Waffingtoen, D. E., 10. April. In 
Verbindung mit der Einweihung des 
Logan-Reiterdenfmals fand auch eine 
ilitärparade ftatt. Bei den eigentli= 
chen Weihe-Zeremonien führte General 
Greenpille W. Dodge, Prälident ber 
„Armee von Vennefjee” (und ver ein- 
zige noch) lebende General der Bronze- 
Gruppe am Denfmal, melde, einen 
SKriegsratk unter Logan darftellt) den 
Borlit. Auch er hielt eine kurze An- 
fprache und jtellte dann den Schöpfer 
bes Dentmals, Franklin Gimmons, 
ben Berfammelten vor. Der junge 
George Tucker, Enkel Logan's, z0g die 
ſeidene Schnur, worauf die Flagge, 
toelche die Dentmals-limhüllung bilde- 
te, fiel. Rev. 3. ©. Butler nahm bie 
Einſegnung vor. Der Jlinoifer Gou> 
perneur Wates ließ fein Bedauern über- 
mitteln, an der Feier nicht teilnehmen 
zu fönnen. _ 


General irrfinsig geworden. 


Nafhoifle, ZU., 10. April. Der Bri- 
gadegeneral Sohn B.Iurdhin, ala Sol: 
dat, Schriftiteller und Gelehrter be- 
tannt, ift hoffnungslos mwahnjinnig 
und mußte in da3 County-Gefängnif 
gebracht werden, von imo er heute nad) 
dem Annas|rren-Afyl gebracht wird. 

" Generat Turin wurde in Rußland 
geboren und erhielt eine militärifche 
Ausbildung. 1861 erhielt er vom 
Gouperneur Yates dem Welteren feine 
Beitallung als Dberft des 19. Alfinoi- 
fer Freiwilligen-Infanterieregiments. 
Er organifirte fein Regiment in Chi- 
cago und ging dann nad) Tenneffee, wo 
er. e8 unter Buell zum Brigade-Gene- 
zal brachte. In verſchiedenen Schlach— 
ten zeichnete er ſich aus. 


Æubauiſches. 


Havana, 10. April. Die kubaniſche 
Verfaſſungs-Konbention hat die Ab—⸗ 
ſtimmung, durch welche der Vorſchlag, 
eine Kommiſſion nach Waſhington zu 
ſchicken, derworfen worden war, in 
Wiedererwãgung gezogen. Für dieſen 
Schritt ſtimmten 20 und gegen benfel- 
ben 8 Delegaten. E3 befteht jegt das 
Programm, eine aus fünf Mitgliedern 
beitehende Kommiffion an den General: 
Gouverneur — ** ſchicken, > zit 
vemfelben. zu beipredhen, welche te 

angefichts ber jeßigen Sadhlage in 
- Mafbington zu treffen wären, _ 


Sieht verdädhlig aus! 
Aguinaldo wird geradezu verjtedt 


Chicago, Mittwody, den 10. April 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Ausland. 


China uud die Mandſchurei. 
Holder Friede weilt, — aber wie lange? 


Wafhington, D. E., 10. April. Der 


geitellt, daß er dad Manifeit | japanifche Gelandte dahier, Tatahia, 


vollendet habe. 


Manila, 10. April. Die Angabe, daß 
Aguinaldo das Friebeng- und Unter- 
merfungs-Manifelt an feine Anhänger 
vollendet habe, wird von den amerifani- 

ı fchen Behörden offiziell in Abrebe ge— 
| Helft. Damit wird natürlich aud) die 


| Angabe hinfällig, daß er das Manifeft 


| 
| 
| gehalten. —E3 wird in Abrede 
| 
| 


unterzeichnet habe, 
| Die amerikanischen Beamten volfüh: 

ten eine Geheimnißthuerei, welche bier 
großes Gerede verurſacht und die Ueber— 
zeugung erweckt, daß die Amerikaner ir— 
| gend etwas zu verbergen haben! Zei— 
! tungsmenfchen dürfen Aguinaldo abſo— 
| Int nicht fehen, und berfelbe wird fürm- 
| lich verftedt gehalten, bis irgendmelche 
| „endgiltige Entwidlungen” ftattgefun- 

ven haben. 
| G3 heißt, von feiner Freilaffung 
| fönne jedenfall3 feine Rebe fein, ehe er 
! den Philippinerführer Tino zur Ueber: 

gabe veranlaßt habe. 

Leutnant Mapes vom 23. amerikani—⸗ 

ichen.Infanterie-Regiment hat $40,000 
! bon dem Fonds der „Snjurgenten“ er: 
beutet und drei Offiziere bon General 
Gaille’3 Stab in der Nähe von Manila 
gefangen genommen. 

Neueite Zigeuner:-Scnfation. 


Kankakee, Ill. 10. April. Der Ver: 
fauf zweier Mädchen, Mitglieder einer 
Zigeunerbande, zu Momence in Jiejem 
County, verurfachte einen Kramwall, der 
eine Zeitlang zu fchlimmen Folgen zu 
führen drohte. So aufgebraht waren 
die Bürger über den Handel, daß, als 
ein Gerichtshof feine Strafe über das 
Wanderbolf verhängte, die Bürger Lu= 
den und Fabriten im Stid) ließen, Die 
Schule geihloffen wurde, und Männer, 
Frauen und Kinder vereint die Zigeu- 
nerbande aus dem Städtchen trieben. 
E3 wurden auch Lynch und Theer- 
und Febern-Drohungen laut; die Zi- 
geuner aber padten rajch ihre Sieben 
fachen zufammen und erariffen die 
Flucht, ehe e3 zum Weußerften fam. 
Die betreffenden Mädchen heißen YJua= 
nita Coftelo und Margot Ezefh und 
find 16, bezw. 17 Sabre alt. Ahr Vor- 
mund, ein Ruffe Namens Nitolas Ka= 
roptfin, verfaufte fie an einen Bra= 
filtianer — ebenfalls Mitglied ber 
Bande — für $800. Die Mädchen aber 
meigerten fi, den Verkauf anzuerfen- 
nen, und drohten, den ihnen aufge: 
drängten Herrn umzubringen. 

Der Brafilianer erwirfie- dann einen 
Haftbefehl gegen venRuffen wegen „Er: 
langung von Geld unter faljchen Vor- 
Tpiegelungen”. Der Ruffe, der anfangs 
den Boliziften mit gezüdten Revolver 
entgegentrat, wurde fchließlich in Haft 
genommen, bom Ortsrichter Lloyd aber 
freigelaffen, da fich -fein geeigneter 
Tr für das Verhör finden 
ieß. 


Bahn: Streik droht! 


New York, 10. April. Ein Aus» 
ftand an der Nem |erfey = Zentralbahn 
Scheint kaum noch vermeidlih, wenn 

| die Bahngejellichaft nicht auf die For- 
derungen der Angeftellten eingeht. Zep- 
teren fehlt es nicht an Geldmitteln, 
und der Ausjtand würde wohl, wenn 
er erklärt würde — mozu ein Zivei- 
britielS = Votum gehört — von allen 
Bahn = Bedienfteten » Oraganifationen 
bes Landes unterftügt werden. In den 
näcdften 48 Stunden wird jedenfalls 
noch fein Streit erwartet. 
Irren⸗Aſyl breunt. 


Indianapolis, 10. April. Eine 
Feuersbrunſt, welche frühmorgens in 
der Frauen-Abtheilung des Zentral— 
Hoſpitals für Irrſinnige ausbrach, lief 
ziemlich harmlos ab. Der Brand wur— 
de bald unter Kontrolle gebracht, ohne 
großen Verluſt verurſacht zu haben, 
und es gelang, ſämmtliche Inſaſſen 

! mohlbehalten mwegzubringen. 
Grofer Schnittwaaren- Brand. 


Rihmond, Va, 10. April. Der 
Schnittwaaren⸗Laden von Julius Mey⸗ 
ers Söhne, einer der bedeutendſten der 
Stadt, wurde durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. Der Verluſt iſt noch nicht be— 
fannt; aber die Vorräthe und die La— 
den-Einrihtung maren zu $180,000 
berfichert, Das Gebäude jelbft zu $40,- 
000. Die Feuerdbrunft lief ohne Men- 
Tchenverluft ab. 

Frau als augeblihe Wahlbe: 

trügerin. 

Denver, Eol., 10. April. Gegen 
Frau M. U. Ratcliffe ift ein Haftbefehl 
ausgeftellt worden unter der Anjchul- 
digung, miffentlih in einem faljchen 


I 


Prezintt bei der legten ftäbtifchen Wahl’ 


geitimmt zu haben. Wie es beißt, ift 
dies die erjte Frau, welche unter der 
Anjchuldigung des MWühlbetruges in 
den Ber. Staaten verhaftet werden fol. 
Wieder ein Jagd Opfer. 

La Eroffe, Wis, 10. April. Wil- 
liam Meyers, welcher in Bangor eine 
Schantwirthfchaft betreibt, ift auf der 
agb jeher verunglüdt. Durch einen 
Zufall ging fein Gewehr los, und ber 
Schuß verwundete ihn ſo ſchwer, daß 
bie Amputirung eines Armes nöthig 
par. _ 


Agues Sorma in Hamburg. 
Hamburg, 10. April. Agnes Sprma 
bat im. Thalia-Theater als Nora in 
Ihfens gleichnamigem Drama mit gro: 


 Bem Erfolg ein Gaftfpiel eröffnet, 


i ß — 


| 


| 


| 
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hat offizielle Nachricht aus Tokio erhal— 
ten, welche allen Alarm-Gerüchten über 
einen Bruch zwiſchen Rußland und Ja— 
pan ein Ende macht. 

Danach hat die japaniſche Regierung 
die jüngſte Erklärung Rußlands bezüg— 
lich der Mandſchurei mit demſelben Ge— 
führ der Befriedigung aufgenommen, 
wie die amerikaniſche Regierung, und 
die Stellung Japans in dieſer Angele— 
genheit iſt ganz dieſelbe, wie diejenige 
der Ver. Staaten. Japan nimmt die 
rufſiſchen Verſicherungen in vollkommen 
gutem Glauben an und iſt damit ein— 


Südafrifanifches. 


| Krüger reift angeblih Ende Mat nad den 


Der. Staaten ab, 

Berlin, 10. April. Amtlich verlautet, 
daß, während Dr. Strubel von der 
Kolonialabtheilung de3 deutfchen aus: 
märtigen Amtes in London war, ein 
gegenfeitiges Webereinfommen zwiſchen 
Deutfchland end England betreffs 
Deutſchlands Entſchädigung-Anſprüche 
für aus dem Transvaal ausgewieſene 
Deutſche erzielt worden ſei. 

New Orleans, 10. April. Der bri— 
tiſche Dampfer „Anglo-Auſtralien“ iſt 
wieder mit 1000 Mauleſeln von hier 
nach Kapſtadt abgegangen. 

Vor Richter Parlange begann die 
Verhandlung der, von Vertretern der 
Boeren eingerichten' Slage, worin um 


j einen gerichtlichen Einhaltebefehl gegen 


berfianden, daß in der Mandfchurei | fernere Berjendung-von Maulefeln nad 


borläufig Alles beim Alten bleibt. Die | Südafrika 


übrigen Mächte hatten fchon vorher ihre 
Zufriedenheit mit den ruffiichen Erflä- 


| 


tungen geäußert. Alles fcheint fich jebt | 


imieder harmonifch weiter zu entwiceln. 
Loubets Beiudh in Toulon. 


Billefrande, 10. April. Präfident 
Loubet ftattete heute dem ruſſiſchen 
Flottengeſchwader den verſprochenen 
Beſuch ab und verlieh dem Admiral 
Birilew und zwei Offizieren desſelben 
das Kreuz der Ehrenlegion. Entgegen 
dem gewoͤhnlichen Brauch, ſtiegen Ad— 
miral Birilew und ſein Stab an das 
Land und geleiteten den Präſidenten 
auf das Flaggenſchiff. Das ganze Ge— 
ſchwader war in Gala. 

Präſident Loubet ſchiffte ſich ſpäter 
auf dem „St. Louis“ ein und fuhr nach 
Toulon. Die ruſſiſchen Kapellen ſpiel— 
ten die Marſeillaiſe, und die ruſſiſchen 
Mannſchaften brachten Hoch-Rufe aus. 
Sowohl die franzöſiſchen wie die ruſſi— 
ſchen Kriegsſchiffe ſalutirten, während 
„St. Louis“ mit dem Präſidenten an 
Bord aus dem Hafen fuhr. Die ruſſi— 
ſche Flotte wird eine Woche hier bleiben. 
Stellvertreter Waldeck-MRouſſeaus. 

Paris, 10. April. Wegen des Lei— 
dens des Miniſterpräſidenten und Mi— 
niſters des Innern Waldeck-Rouſſeau, 
der übrigens gute Ausſicht hat, bald zu 
geneſen, iſt der Kultus- und Unter— 
richtsminiſter GeorgeLeygues zum ſtell— 
vertretenden Miniſter des Innern er— 
nannt worden. 


Vom Kaiſer empfangen. 


Berlin, 10. April. Beim Empfang 
der britifchen Spezial - Abgejandten, 
welche ihn formell vom Ableben Bit: 
torias und der Thronbefteigung Ed— 
wards VII. in Kenntniß feßten, trug 
Kaijer Wilhelm dieAdpmirals-Uniform 
mit dem Hofenband = Orden. Eine 
ftarfe Polizei = Force hielt die Straße 
300 Fuß oberhalb und unterhalb des 
„Hotel Briftol” und halb über die 
Hauptftraße Unter den Linden vom 
Volke frei. Iroßdem entgingen bie 
Kommilfäte nicht ganz einer briten- 
feindlichen Kundgebung. Die Polizei 
fonnte nicht verhindern, daf außerhalb 


| bes Hotels zahlreiche Rufe „Nieder mit 


| 


den Engländern!” erfchollen. 
E3 wurden bier oder fünf Verhaf- 
lungen borgenommen. 


„Kehr' heim!“ 


Berlin, 10. April. Die meiſten Blät— 
ter brachten Auslaſſungen anläßlich 
des, ſchon erwähnten 69. Geburtstages 
des Feldmarſchalls Grafen Walderſee. 
Ganz Deutſchland hat die China-Ge— 
ſchichte gründlich ſatt, und vereinigt ſich 
zu dem ſtillen Geburtstags-Glüd: 
wunſch: „Kehr' heim!“ 

Kaiſers Popularität unvermindert 

Berlin, 10. April. Kaiſer Wilhelm 
ritt und fuhr auch neuerdings wieder 
ohne erkennbare Vorſichtsmaßregeln 
aus. Er wurde von der Bevölkerung 
überall in üblicher Weiſe begrüßt, — 
ein Beweis, daß er trotz ſeiner ſeltſamen 
jüngſten Kundgebungen an ſeiner Po— 
pularität offenbar nichts eingebüßt hat. 

Vater Rhein im Steigen. 

Köln, 10. April. Der Rhein iſt be— 
irächtlich über ſeine normale Höhe ge— 
ſtiegen. Hier betrug das Steigen ge— 
ſtern 18 Fuß. Noch bedenklicher lauten 
die Nachrichten aus ſüdlicheren Rhein— 
gegenden. An der Schweizer Grenze 
ſind die Dörfer überſchwemmt, und die 
Bevölkerung iſt aus den Häuſern ge— 
flohen. 

Der Prozeß gegen Weiland. 

Leipzig, 10. April. In den nächſten 
Tagen wird vor dem Reichsgericht der 
Hochverrathsprozeß gegen den Schlof- 


ſer Dietrich Weiland beginnen, der in 


Bremen das Attentat auf den Kaiſer 
verübte. Perſonen, die in das Ergeb— 
niß der Vorunterſuchung eingeweiht 
ſind, haben die feſte Ueberzeugung, daß 
Weiland nicht auf das Schaffoi, ſon— 
dern in's Irrenhaus gehöre. 
Die Kunſt ſoll verſöhnend wirken. 
Wien, 10. April. Das Oſterfeſt mit 
ſeiner verſöhnenden Tendenz hat den 
König Franz Joſef auf eine neue Idee 
gebracht, die unberſöhnlichen Deutſchen 
und Tſchechen, die ihm ſo vielen Kum— 
mer und Sorge machen, unter einen 
Hut zu bringen. Der Kaifer hat näm- 
lich befhloffen, aus Privatmitteln in 
Prag eine Galerie moderner Künftler 


beider Nationalitäten zu errichten, und‘ 


gibt fich der Hoffnung Hin, dadurch die 
Tſchechen zu verſöhnen und wenigſtens 
auf dem Gebiete der Kunſt ein Zuſam⸗ 
menwirken zwiſchen ihnen und den 
Deutſchen herbeizuführen. 


Dampfernaheiäten. 


| 


nachgefucht wird. Unter 
den zahlreichen Yuhdrern befanden ich 
General Bearfon von der Boeren-Ar=- 
mee, ſowie verſchiedene britiſche Offi— 
ziere. Die Beweis-Aufnahme begann 
damit, daß die beklagte Partei behaup— 
tete, nur für friedliche Zwecke Handels— 
güter nach Südafrika auszuführen. 

Kapſtadt, 10. April. Es ſind jetzt 
wieder 5 Erkrankungen an der Beulen— 
peſt hier amtlich gemeldet worden. Ei— 
ner der Erfrankten ift ein Soldat. 

Paris, 10. April. Das Blatt „Le 
Rappel“, das bereit$ mehrere bemer- 
lensmwerihe Angaben über Präfident 
Krügers Pläne veröffentlicht hat, bringt 
beute folgende Depefche aus dem Haag: 
„Hrn. Krügers Abreife nach den Ber. 
Seaten ift auf den 31. Mai angefebt. 
Er mird gegen den 8. Juni als Gaft 
der demofratifchen Partei einen Vor— 
trag in der „Iammany Hal“ Halten.“ 

Der Attentäterei verdädtig. 

Softa, Bulgtrien, 10. April, Ein 
Mazedonier, der mit einem Revolver 
und einem Yatagan. bewaffnet war, 
wurde am Eingang zur Gobranje (bul- 
garifhen Nationalderfammlung) in 
Haft genommen. 

Der Präfident der Sobranje hat 
Drohbriefe erhalten, in denen davon die 
Rede ift, Die Abgeorbnetenfammer mit 
einer Bombe in die Luft zu fprengen. 

Schs Jahre Strafhaft. 

London, 10. April. Eine Depejche 
aus der rujjiichen Hauptjtadt St. Pe— 
tersburg melbet, vaß der Provinzialbe- 
amte Lagomsti, welcher kürzlich daß er- 
folglofe Mord = Attentat auf’den Ge- 
heimtath und Brofurator der Hl. Sy- 
node, Bobjedonoszem, machte, zu 6Xah- 
ren Strafhafi und Eniziehung der bür- 
gerlichen Rechte verurtheilt wurde. 

Nach befannten Muftern! 


Budapeit, Ungarn, 10. April. Graf 
Rainere Galffy ift mit Hinterlaffung 
bon Schulden im Betrag bon 200,000 
Kronen nad) den Ver. Staaten geflohen, 


Dampfernachrichten. 

Bei der Ankunft des Lloyddampfers „Kaiſer Wil— 
helm der Große“ in Cherbourg wurde angelündigi. 
daß drei Goldbarren im Werthe von je 4000 Pfund 
Sterling während, der Fahrt von New Vork geſtohlen 
worden ſeien. Alles in Cherbourg gelandete Gepäck 
wurde von den Zollbeamten und Geheimpoliziften 
auf's Sorgfältigſte unterſucht, aber das Goid wurde 
nicht gefunden. Bis jetzt iſt die ganze Angelegenheit 
trog der Bemühungen der Geheimpoliziſten in Dun— 
kel gehüllt. Die Durchſuchung in Paris blieb ebenſo 
reſultatlos, wie die Cherbourg. Der Geſammtwerth 
der geſtohlenen Barren wird jetzt auf 22,750 ange: 
geben. 


(Weitere Debeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


— 


Lokalbericht. 


Berunglüdt. 


Die vierjährige Carrie Larigalupo 
fiel heute in der Wohnung ihrer Eltern, 
Nr. 41 Michigan Str., in einen mit 
heißem Waffer gefüllten Zuber und 
tam fo um’3 Xeben. 

Im Samaritaner = Holpital ift Xo- 
jeph Ball heute Verlegungen erlegen, 
die er unter den Rädern einesguges der 
MWisconfin Central = Bahn erlitten 
hatte. 

— —ñ— — 

* Poſtmeiſter Coyne beſuchte heute 
Vormittag mehrerePoſtämter derWeſt— 
ſeite, um ſich mit ſeinem Wirkungs— 
kreiſe und ſeinen Berufspflichten ver— 
traut zu machen. 

* Das vom Bundestreisgericht, für 
den Verluſt einer Waggonladung Wei— 
zen, zugunſten von Jeſeph Leiter gegen 
die Northweſtern-Bahn gefällte, auf 
84,923 lautende Zahlungsurtheil iſt 
jegt vom Bundes = Mppellhof beftätigt 
worden. 

* Der Klub der Inſaſſen des Coun— 
tygefängniſſes — man vergleiche den 
einſchlägigen Bericht an anderer Stelle 
— iſt ſeinen Präſidenten raſch los ge— 
worden. Gefängnißaufſeher Whitman 
hat heute den Herrn Michael S. Samp— 
ſon zur Verbüßung ſeiner Strafe nach 
Joliet abliefern müſſen. 

* Frau Annie Quine von No. 10422 
Hoxie Ave., erlag heute im Counth⸗ 
Hoſpital den Brandwunden, die ſie am 
27. März erlitten hatte, indem ihr 
Gatte im Verlaufe eines Streites eine 
brennende Lampe nach ihr warf, wel- 
che erplodirte und ihre Kleider inBrand 
feßte. Der Thäter befindet fich in der 
—— in South Chicago in 

aft. 


* Henry Gutmann, einBerichterſtat⸗ 
ter einer hieſigen deutſchen Zeitung, 
wurde heute um einZweirad, welches er 
einen Augenblick unbeaufſichtigt neben 
dem Eingang zur Hauptwache im Kor⸗ 
ridor der City Hal hatte ſtehen an 
bon einem Zangfinger beitohlen. 
unliebfame Vorfall murde fofort der 
Polizei gemeldet, bod) war e& dem Di 

ifhen gelungen, fih. und _ 


I. 


Aus der Stadthalle. 


Jungen, die von der Pife auf dienen wollen. 


Die Zivildienft = Ordnung wird, mie 
es fcheint, dem Krüppel John Campion 
feinen Plaß foften, der jeit vier Jahren 
als Kontrolleur derAufzugsporfehrun- 
gen den Fahrftuhlmafchiniften mit jei- 
nem Krüdftod das Zeichen zur Auf- 
fahrt gegeben bat. Diegivildienit-Kom=- 
miffion hat entjchieden, daß die frag- 
liche Stellung den Regeln gemäß be- 
fegt werden muß,unDd fie hat vemYaus- 
meifter der Stadthalle, Herrn Gilden, 
die Namen von den gegenwärtigen ıl3 


Deutf: 


e Zeitung 
-— 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. — No. 85 


Wollte uicht als Schlafpolſter 
dienen. 


In einem elektriſchen Straßenbahn— 
wagen der Ogden Abenue⸗Linie befan— 
den ſich heute gegen Tagesanbruch un— 
ter anderen Paſſagieren auch der im 
Haufe No. 1481 Dgden Avenue mohn- 
bafte Otto Froft und John McCarthy, 
von No. 602 Canal Straße. Beide fa= 
Ben dicht nebeneinander. Währendrzroft 
feinen Gedanten freien Yauf ließ und 
an Diefes und enes dachte, fant Me- 
Garthys Haupt allgemad) auf die Seite 
herab, melde dem Nachbar zuge= 
tehrt war. Dem Haupte folgte Der 


Fchrftuhllenter befchäftigten Angeitell- | Rumpf. Froft Hatte feine liebe Noih, 
ten übermittelt, welche da& betreffende | bie Laft zu tragen, welche ihm auf der 
beitanden ! einen Schulter ruhte. Dabei Ichnacchie 


„Beförderungs = Eramen“ 
haben. E3 heißt, daß die Anmärter 
auf die Stellung Verzicht leiſten wür— 
den, wenn fie dem Campion den Plat 
dadurch fichern könnten. 

Dreiundfiebenzig Knaben im Xlter 
von 10—15 Jahren unterzogen fid) 
heute der Zivildienft - Prüfung, melche 
für Bewerber um Anftellung als Lauf- 
jungen ausgefchrieben ift. Die bei den 
Prüfungen erfolgreihen Jungen imer- 
den den ftädtifchen Dienjt von der un= 
terften Staffel beginnen und haben 
dann Ausficht, fi nad) und nad) bis 
zu den höchften Sproffen der Leiter em= 
porzuarbeiten. 

Countyrichter Carter hat Herrn D3- 
car Hebel von Neuem zumMitgliebe der 
Wahltommiffion ernannt. Diefer hatte 
auf die Mitgliedfhaft in der Behörde 
Verzicht geleitet, um die republifani- 
fche Kandidatur für das Umt. des 
Stadtanmaltes übernehmen zu fünnen. 
Herr Kohn W. Houfton, der vom Rich- 
ter zum Stellvertreter de3 Herrn- Hebel 
ernannt worden war, iftwieder auf fei> 
nen früheren Pla als Aſſiſtent des 
Countyrichters zurückgekehrt. 

Countyraths = Präfident Hanberg 
wird vorausſichtlich Herrn Edwin K. 
Walter zum Vorſitzer der Kommiſſion 
ernennen, welche die Verwaltung des 
County- Hoſpitals unterſuchen ſoll. 
Die Civbic Federation, die Citizens' Aſ— 
ſociation, die Municipal Voters' 
League, die Chicago Medical Aſſocia— 
tion und andere Organiſationen wer— 
den erſucht werden, Vertreter in die 
Kommiſſion zu entſenden. 

Das ſtädtiſche Leitungswaſſer iſt 
heute, nach dem Befund des Geſund— 
heitsamtes, durchweg von guter Be— 
ſchaffenheit. R 

Alterman Maypole ift der lleber- 
zeugung, daß allen gegentheiligen Ge- 
züchten zum Irog Mayor Yarrijon 
den Polizeichef Kipley auch. während 
feines dritten Zerming im Umte behal- 
ten werde. 5 

Stadtkämmerer Kerfoot findet es 
ſehr unſchön von Herrn H. H. Fuller, 
dem Steuer-Einnehmer der Südſeite, 
daß dieſer von Perſonalſteuern im Ge— 
ſammtbetrage von 82,916, 153, die er 
eingezogen, erſt 3900,000 an dieStadt— 
taffe abgeliefert hat. Für Die $2,000,- 
000, welche Fuller Banken zur Ber: 
wahrung übergeben hat, bezieht er nach 
ber Anficht von Sachverfiändigen für 
jeden QIag $100 Zinfen. Einnehmer 
Baird von Hyde Park enthält derStabdt 
ebenfalls noch immer $150,000 vor und 
Ginnehmer Salomon von der Nord» 
feite $55,000. 


Lebensmũde. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
herborgerufen durch Arbeitsloſigkeit 
und dadurch bedingte Noth, machte ge— 
ftern der 6ljährige Fred Ruge in ſei— 
ner Wohnung im Gebäude No. 70 Lar- 
rabee Straße feinem Dafein mittels 
einer Dofis Karbolfäure ein Ende. Der 
Berftorbene hinterläßt außer ber Witt- 
ie zwei Kinder. Seine Leiche wurde 
nah Mühlhoefers Beitattungs-Etablif- 
fement, No. 112 Elybourn Aoe., ge: 
ſchafft. 


* Turnlehrer A. A. Stagg, von der 
Chicago- Univerſität, Everet Wrenn, 
von Harvard, Walter MceCormack, von 
Dartmouth, und Max Beutner, vom 
„Athletic Club“ des erſten Milizregi— 
menies, waren heute mit Schulſuperin—⸗ 
tendent Cooley in Berathung, um neue 
Regeln für das Fußballſpiel der Hoch— 
ſchüler aufzuſtellen. 

* Berthaä Neske, ihre Mutter, Frau 
Mary Nesle, und ihr Verlobter, Harry 
Silberg wurden heute von Richter 
Doyle von der Anklage freigeſprochen, 
Frau de Correaux, alias Florence Car—⸗ 
penter, um Kleidungsſtücke beſtohlen zu 
haben. Die Anwälte der Angeklagten 
drohen nunmehr, gegen die Klägerin 
gerichtlich vorgehen zu wollen, und ſie 
werden darin von der Polizei unter⸗ 
ſtützt werden. 

* Die Weſtern Union Telegraph Co. 

bat die Diebjtahlsanklagen. zurüdge- 
zogen, welche fie im YBundes-Streisge- 
richt gegen die Cleveland Telegraph 
Eo., die Type Telegraph Co. und bie 
Milmautee Telegraph Eo. erhoben hat- 
te, und fie verfolgt megen ber mwider- 
rechtlichen Aneignung und Weiterber: 
breitung ihrer Börfenberichte jegt nur 
mehr die National Telegraph News Co. 

— ie 
Das Wetter. 


Vom Wetter:Burcan auf dem Auditorium-Xhur 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 


Ausficht geftellt: 

— und Umgegend: Schön heute Abend und 
Wechſel in der Temperatur; ſtarke 

nordeſliche Sinde 


Alın “im nördlichen, drohend im ſüdli⸗ 


8: 
if Abend und morgen: licherwei 
ar —— — ir 
ndione: Rieder-Mihigen und Wisconfin: Schön 


morgen; geriu 


‘| bente: Ybend und morgen; Iebbafte nordöftlice 
I 90 ellte ſich 
x beute 


der X d bon 
Mitiag 
12 Up: 


: Aeuds 
: Morgens - 


der Schläfer aanz entjeglich. Froſt 
hielt e8 Schließlich für angebracht, dem 
Mr. McCarthy einen fanften Rippen- 
ftoß zu verjegen. Der Tieß ſich dadurch 
in feiner Ruhe nicht ftören. Er jehnard: 
te weiter. Sein Nachbar konnte viele 
unbequeme Situation aber nicht länger 
ertragen Er jtellte das dem Mr. Me- 
Garthp verloren gegangene Gleichge- 
wicht Dadurch wieder her, daß er veifen 
tief herabgefunfenes Haupt durch einen 
recht Fräftigen Rud jäh „in die 
Höhe hob. Nun wurde auh McEar- 
ty ungemüthlid. Froft war es fchon 
borher geworben. Ehe man fich’S ver— 
fab, hatten fich die beiden Heißjporne 
gepadt und wälgzten fich auf dem Boden 
des Waggons. Al3 man fie trennte, lag 
ein Revolver am Boden. Weder Froit, 
noch MceCarthy bekannten ſich als Eigen— 
thümer der Waffe. Die Polizei verhaf— 
tete die Beiden und nahm den Revolver 
in Verwahrung. Vor Richter Doyle 
wurde heute von glaubwündigen Augen— 
zeugen der Streitſzene ausgeſagt, daß 
Froſt den Revolver habe fallen laſſen. 
Der Kadi verurtheilte den Beſitzer der 
Waffe zu $10O, den GSchnarder Me— 
Carthy aber nur zu $1 Gelditrafe. 


—— — — - 
Bewußtlos aufgefunden. 


Ein Mann, von dem vermuthet 
wird, daß er mit einem gemwilfen Fred 
Beder identisch ift, wurde heute, zu 
früher Morgenftunde, von Sofeph Da- 
bis, wohnhaft Nr. 8854 Buffälo Ape., 
nahe 91. Str. und Superior Ave, an 
einen Zaun gelehnt, bemußtlos vorge- 
funden. Dapig benadrichtigte den 
Nahtmwächter Kohn McEune von Nr. 
162 93. Str., der die Heberführung des 
Patienten nad dem South Chicago 
Hofpital veranlaßte. Der Patient hielt 
ein Stadet des Zaunes jo frampf- 
haft: umflammert, daß jeine Hände 
nur mit großer Mühe losgelöft werben 
fonnten. Er trug eine Bibel unter dem 
Arm und in feiner Tafche befand fich 
ein Gebetbuch, in dem fich ein vom 
Jahre 1886 datirter auf den Namen 
red Beder ausgeltellter Ronfirma= 
tionsfchein befand. An dem Körper 
des Mannes, der noch nicht zum Be— 
mußtjein gefommen ift, maren feine 
Spuren von Gemaltthätigteiten be: 
merfbar. Die Polizei hat eine Unter— 
Juchung eingeleitet. 


Frau Boyd abgebligßt. 


Auf Veranlaffung von Frau Kate 
Mills Boyd, der Gefretärin und 
Schagmeifterin der Coof County Anti- 
Vice Erufade Society wurde heute der 
Alderman Michael Kenna von der 
eriten Ward dem Richter Brinbiville 
unter der Anklage vorgeführt, das 
Staatögejeh übertreten zu haben, mei= 
ches den Verkauf von Spirituofen am 
Sonntag verbietet. Eine Jury, welcher 
der Fall zur WUburtheilung unterbreitet 
wurde, jprac} den Angeklagten frei, da 
Klägerin nicht den Beweis Tiefern 
fonnte, daß Henna der Beliger der fraqa= 
lichen Schänfe fei. Jlaac Adrahams, 
der Nechtöbeiftand des Angeklagten, 
griff die Klägerin überaus heftig an, 
verglich fie mit Carrie Nation, deutete 
an, daß Erpreffung das Motiv der®er- 
folgung jei, und behauptete, daß fie nur 
darauf aus jei, bon jich reden zu machen 
und ihren Namen in der Zeitung ge- 
brudt zu jehen. Die aljo Angegriffene 
Tpielte die gefräntte Unfhuld und be- 
theferte, daß nur lautere Motive fie zu 
ihrem Vorgehen veranlaßt hätten. 


Für Das Alerianer:Kofpital. 


Außerorbentlich günftig lauteten bie 
Berichte, die geftern Abend im Sher- 
man Houfe bon den verfchiedenen Yus- 
fhüffen erftattet wurden, melde bie 
Vorbereitungen für das zum Beften des 
Alerianer-HofpitalS am 15. Mai im 
Auditorium zu veranftaltende große 
Konzert übernommen haben. Das Pro- 
gramm wird ein «benjo reichhaltiges 
mie abmehälungspalles werden, da dem 
Mufiktomite Künftler und Künftlerge- 
nofjenfhaften in Mafle ihre Dienfte zur 
Verfügung ftellen. Die Leitung des 
Vorverfauf3 der Eintrittäfarten wird 
Herr Rudolph Seifert, 68 La Salle 
Etr., in die Hand nehmen. 


Gaſolinlampen⸗Truſt. 


Im Sherman Houſe fanden dieſer 
Tage geheime Verhandlungen zwiſchen 
Vertretern von 35 Firmen ſtatt, die ſich 
mit der Herſtellung von Gaſolinlampen 
befaſſen. Man hat ſchließlich Vereinba⸗ 
rungen getroffen, die ziemlich gleich⸗ 
bedeuiend ſind mit der Bildung 
eines Truſts auch für dieſen Induſtrie⸗ 


zweig. Zum Präſidenten der Organi—⸗ 


ſation iſt Herr C. R. Gillette gewählt 
worden,. zum Selretär — 


| 
| 
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nen. 


Vom Mob bedroht. 


Die Polizei ſchützt vier Griechen vor der 


Wuth einer aufgeregten Dolfsmenge. 


Die mit einem £ynnhgericht Bedrohten follen 
ihre Sandsleute um $5000 bee 
gaunert haben. 

Eine Horde von 300 muthenibrann- 
ten Griechen  belagerte geftern Abend 
das von John Popadopaulos bemohnte 
Gebäude Nr. 247 Weft Poll Straße 
und drohte an dem Genanhten, feinen 
Söhnen Theopolis und James, folwie 
an Theopolis Maleran, die fi) in einem 
Hinterzimmer verbarrifadirt hatten, 
biutige Rache nehmen zu wollen, meil 
diejelben fie angeblich um insgefammt 
53000 begaunert hatten. Mehrere Male 
berfuchte der Mob, das Gebäube im 
Sturm zu nehmen; e3 wurden Steine 
duch die Fenfter gefchleudert, Waffen 
aller Art gefchrwungen und laute Ver- 
wünjchungen und Drohungen ausge- 
ftoßen. Als jich die aufgeregte Menge 
zu einem erneuten Angriff rüftete, raf= 
jelte ein mit Poliziften bemannter Ba- 
trouillewagen heran. Die Beamten 
bahnten fich unter erheblichen Schmwie- 
rigfeiten ihren Weg durch die Menge, 
nahmen die Belagerten unter ihre Fit— 
tiche und brachten fie nad) der Repier- 
wadhe an Marwell Straße, wo fie bis 
auf Weiteres eingefperri wurden. 

John Popadopaulos betrieb früher 
eine MWirthichaft in dem Gebäude Nr. 
80 Blue J3land Une. Er erfreute fich 
beträchtlichen Anfehens unter feinen 
Zandsleuten. Ehe er die Wirthichaft 
aufgab, fol er jeinen Kunden angedeu- 
tet haben, daß feine Söhne Theopolis 
und George Verbindung mit Eifen- 
bahn = Unternehmern hätten und im 
Stande mären, gegen 500 Leu= 
ten Beichäftigung an Bahnbau= 
ten im .Meften zu verfchaffen. 
$1.75 Iagelohn wurde Refleftanten in 
Ausficht geftelt. Natürlich fegten fich 
eine Uinmenge Griechen mit den einfluß- 
reihen Söhnen des Wirthes in Verbin- 
dung und luden je $1O für Transpori 
und Gebühren, angeblich insgefammt 
$3000 ab. Als aber Bopadopaulos und 
Söhne, nebit Maleran, die angeblid; 
alle unter einer Dede ftecten, feine An- 
jtalten trafen, die betr. Leute nad 
ihrem Beitimungsort zu jenden, und bie 
Bewerber mit leeren Ausflüchten hin— 
hielten, da dämmerte den braben Hel- 
Ienen der Gedanke, daß fie beitpgelt 
jeien. Geftern Nachmittag jprad ein 
Komite bei Popabopaulos vor und pers 
langte eine Rechtfertigung. korge - 
wurde nun nad) der Stadt geichidt, um 
den. Bewerbern die verfprochene Ahnftehr- 
fung endlich zu fichern, Tieß fi aber 
nicht wieber bliden. Mit Bligesfäinelle 
verbreitete fich die Kunde, daß George 
mit dem Gelde feiner Opfer durch bie 
Lappen gegangen fei, und heller Auf- 
ruhr war dieffolge. DiePolizet hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. Bopabopau- 
108 betheuert feine Unfhuld und berz, 
fihert, daß jeder Bewerber um Arbeit, 
der K10 deponirt habe, freie Beförbe- 
rung und die verjprochene Bejchäfti- 
qung von George erhalten wird. 

— — — 


| Aus Sparfamtfeits-Rüdfihten. 


Der zuftändige Ausihuß der Ber: 
mwaltungs-Behörde des Lincoln-Bart 
hat gefiern bejchloffen, die Bolizeiforce 
der Barfvermwaltung, die biöher aus, 
einem Kapitän und 35 Mann beftanbenl 
hat, um den Kapitän (Baer) und fünf 
Mann zu verringern. Das Kommando 
über die Parkhüter wird von nun an 
Sergeant Charles Sham führen, phne 
einen höheren Titel oder mehr Gehalt 
zu befommen. Die Parkbehörbe er- 
zielt durch diefe Maßregel eine Erfpat- 
niß von jährlich $5800. 


Machte einen Selbſtmordverſuch. 


Frau Marie Winſton von No. 2313 
MWabafh Ave. nahm heute-in dem Eta- 
bliffement von Siegel, Cooper & Co. 
eine Dofis Karbolfäure in jelbftmörbe- 
rifcher Abficht ein und verurfahte da- 
durch große Aufregung unter den zahl- 
reihen Kunden. Sie fand Aufnahmz 
im Samariter = Hofpital, wo ihr Zu- ° 
ftand als nicht beforgnißerregenb be- 
zeichnet wurde. Gram darüber, dab 
ihr Gatte fie bösmillig verließ, wird 
bon ihr ala das Motiv der That ange- 
aeben. 


* Ritter vom Brecheifen plünberien 
gejtern in Abmejenheit der Bewohner 
die Wohnung von 2.2. Rofe, No. 149 
36. Str., um Schmudjaden im Wer: 
the bon $100. Die Diebe waren augen- 
fcheinlich nerfcheucht worben, da fie ein 
Bündel Kleidungsftüde zurüdgelaffen 
hatten. Der Einbruch wurde von ber 
aus der Schule fommenden neunjähti- 
gen Annie Rofe entbedt, welche einen 
PBaffanten in Kenntniß fehte. Die 
geleitete die Kleine nach ber Rebier- 
mache, wo’ fie thränenden Auges Be- 
richt erftatiete. Die Polizei fahndet auf 
bie Diebe. 2 

* Der Fuhrmann Dennis Eulhane: 
fprang geftern Abend in einem Anfalle 
bon temporärer Geiftesftörung bom ber 
hinteren Veranda feiner im äude 
No. 461 W. 12. Str. gelegenen 
nung herab und brach beibe Bei 
wie den rechten Arm. Der B 
wurde in bewußtlojem Auftande vo 
Martin Mahonen einem am ere * 
Hausbewohner, entbedt und per Am: 
bulanz nad) dem County = Hofpitälge 
Ihafft. Die ihn behandelnden Ye 
haben bie Hoffnung —— 
Patienten am Leben er ön— 
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Kempfs 


Santon Siraße; Telephon. 

incoln Ave. und Serndo 8 
en 185. — FE 
een 


Eine gute Botschaft 


Fr 


lässt oh: widerhokn” 


-. Gebrauche Sapolio, gebrauche 


- SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Zu be- 
ziehen. von jedem Grocer. 


= K. W. Kempf, 


Ba 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen walten Seimalh 


-Kajüte und Zwiihenden. 
Kilfige Sahrpreife nach und von Europa. 


Epaialttät: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BE Grhichaften 
BE Bollmadten 
WFT Mititäriachen WE wan ins ainlamn. enebeeiene 


| ihon vor den Kaffern einen ae 


un Fonfultationen frei. 


eingejogen. Borfhuß erteilt, wenn 
gewänfgt. Borans Daar ausdezafft, 


notariell und fonfularijch beforgt, 


Rilte verihollener. Erben. um 


Deutihes Koniular- und Nehtsburean: 
38. Ronfulnt K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


Sonntags offen von = bis 123 


AM on Board. 


Kajüte und Zwiichended. 


EXKURSIONEN 


nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, | 


Rotterdam, Havre, Neapsal etc. 


: mit Grpreie. und DoppelihraubensDampfern, 


Zidets Dffice 


.J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe, 


" Beldfendungen durtı Deutihe Reichspoſt. 
 Bah ind Ausland, fremdes Geld ges und vers | 
Tauft, Wedsiel, Krevitbriefe, Kabeltrausiers, | 


—Spezialität — 


BE E:bichaiten 


folleftirt, zuverläijig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bemilligt. 


BE Bollmakten 


fonjularijch ausgeftellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und RKRechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Wedfinet bis Ubends 6; Sonntags 9-12 mitt, 
: * 13f 


Privat- Hotel, 


206 es: Str., Hot joken. 
entfernt von den Dods' der- Hamburgere 
des Rorddeutſchen Lloyds und der Holländi— 
ſchen Linie. — Ausncacinnet Me irende 
über dicfe Linien. Bajiagiere werben dom Bahnhof 
abgeholt und beſtens bedient. — Preiſe mäßig. — 
Schreibt Boftlarte, mit weicher Bahn Ihr abreift, 


{ ‚u Sobolen oder Chicago, 84 LaSalle Etr. 


Louisville & Nashville 


Die große 


Eisenbahn, 


Winter: 
Bouriften-Tahrkarten 


jest zum Verkauf nad 


_ FioR 


uud der 


GOLF 
.KUESTE | 


Edqreibt wegen Pamphlete, Beſchreibdungen ꝛc., au 
C. L. STONE, 
General-PBaflenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


Secndet Eure Adreffe 


R. 3. WEMYSS, 
Geteral-Einwanderungs- und Induſtrie · Agent. 
Louisville, Ky., 


und wir jhiden Euch frei 
Karten, illuftrirte Pamphlete und 
Yreisfifen von Sändereien nnd Har- 
men in mi* 


‚Bentudn, Benneffee, Alabama, 


Mififfippi und. Florida. 


Kohlen! 


Da *-" 108 i * da die Preife fies 
Tteigen werden! 


= 183.25 p. Tonne 


Beftt Oualität Bolles GSewicht 


ALWÄRT BRDS,, 


Ba 402, 215 Dearborn 
“ Sarrifon ı 1260 * 


Berfunt unier 


sit bon Mal und Hopfen, 


: Ba Brewing Do. 


_ Binanzieties. 


ron. H.0.Stone& 
.... 206 *33 Sir. 


55* 


ſüdſiche 
Sentral-Stammbahı | 


A 


mut 


Finanzielles. 


5 Sichere . 
= 6 
Anlage-Bonds. 
EäXXLOO 
Deutſche Reichs 8, 33 und 4pro;. 
J Samburger Staatsvon 1900 4proz. . 
Mezik. Government, Gold 5proj. | 
i Schwedifhe Government 4pro,. 
Chicago Stadt und Drainage, Cook F 
County, Eiſenbahn, Straßenbahn, 
Hochbahn, Gas und Elektr., ſowie J 
Jauch auswärtige Stadt und andere F 
I gute Bonds. An- und Berkaufzu B 
den genaneflen Preifen. ; 


Kredilfriofe und Werhfel 


' M auf alle Hauptpläße Europas, Bojt: N 
' K8 umd telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende jich an uns in deutjch oder eng: R 


Jäüſch. 


[ll Wilson Cı, 


Bankgeſchäft, 
J He Bollenberger, Mgr. Bond-Dept. 
A 182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifemo* 


BE u EEE TEEN 


Foreman 
| Banking; Go. 


' Elivoft:Ede PaSalle nnd Wadifon Str. 
Kepital.. S500,000 
Veberichuf. 8500,000 

| EDWIN G. FOREMAN, Prafdent. 


OSCAR G FOREMAN, Pico Präfivent 
GEORGE N. NEISE, fRaifirer, 


| &iügemeines Bant - Geihäft, 


Konto mit Firmen und Private 
verfonen erwünfdht. 


ı Geld aus Grundeigenthuns 
zu verleihen, zumjame 


EUGEN HILDEBRAND, 
Rechtsanwalt. 


A. HOLING:R 
Schweizer Konſul. 


A. HOLINGER & Go., 


| Zppolheken- Bank, 
17 2 Teutonie Gebäude, 172 


WASHINGTON STR. | 
geld zu ), 51 und 6 Proz. auf Grundeigenthum 


zu verleihen. 


Vorzägliche erfle Hold-Mortgayes Fgk 


frägen ftet8 borräthig. mz18, ſa, mo, mibw 


Westen State Bank 
Rerdiwer-Ede LaSalle und Waſhington Str. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
8 Bros. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 
@elDd zu verleihen auf Grundeigenthum. 
| GErſte Hypotheken zu verkaufen. 
| 158, 
} 
| 
| 


gu Chicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


| 73 Dearborn Str., 

| Grundeigentyum 
Geld ſte en y 
Snpotheten IRet3 an ae zum Berlauf. Bois 

| machten, rear und Strebit-Briefe. familjl1j 


zu Ders 
leihen: 3. 


id. 256 Blue Island Ave. 

(Se gi berleiden. Bünftige Bedingungen 
ijedrigſte Zinſen. Grundeigenthun 

verkauft. Feuer ver ſicherung. mz31, 3mt, ſon, mift 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Ill ino is Zeutral⸗GSiſenbahn. 
= durchfahrenden Züge verlafjen ven Sentrale! 

hof, 12. Str. ıtud Bart Now. Die di er 
Süden fönnen en Ausnahme des WPorlzuges) 
an der ®, Str.s, 39. Gtr.-, de Park und 63, 
Etr »Station beitiegen werden. StadteZide dtetsOffice, 

99 Adams * —3 —— 
rt — 


urchzu Abfah 
New Orkan & Doupbis Spezial * 8303 * 9.209 
Hot Sp’g3, Urt., Dia Diempbi.... "WB "9. DR 
Memphis & New Orleans Lım’d . 
8. Sp’g3, Arf,, via Mempbis.. ION 10508 
arhpille n. Jadionvitie, la... 
Monticello, Al.. und Decatur. ....” &10R -10.508 
— Springriei Aamcud NUR 
Et. Fonts Springfield Dertigdt 
Spezial Decatur 


Baıro. wecatur, Si. Kos Kofal. 188 
oftzug Nein Orten 
toomıngton & —33 so En = N 
Ehampaian er — Lo 
Evanspille 
Evansbilte. 
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menzuhocken, 
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Die Pelt in an mapheet 


Kapſtadt, im — 
Als ob. bie Schrecken des langen 
Krieges nicht ſchon allein genügten, 
bas Leben in Sübdaftifa unerträglich 
zu machen, tritt nun noch eine neue 
Gefahr Hinzu, feit die Bubonenpeft bei 
und ihren unmwilltommenen Einzug ge- 
halten hat. Wenn man berüdfichtigt, 
daß hier Die verjchiedenften Menfchens 
taffen untereinander in engen Räumen 
zufammengepfercht wohnen, ift e8 leicht 
begreiflich, daß jede Epidemie hier gu= 
ten Nährboden findet. Obſchon nicht ! 
zu verfennen ift, baß bie Anftrengun> 
gen der Munizipalbehörben in ben leb- 
ten Jahren nicht ohne günftige Einmwirs 
fung auf bie fanitäre Verbefferung ber 
Stabt geblieben, find mir doch noch in 
vielen Richtungen nicht über elementare 
Anfangsgründe hinausgelommen. Die 
Kaffern, die vom frühen Morgen bis 
zur einbrechenden Duntelheit und oft 
darüber hinaus ihre Dodarbeiten ver- 
richten, fehren müde und erſchöpft in 
ihre Spelunken zurück, ohne je daran 
zu denken, die Kleider zu wechſeln oder 
ihrem Körper da3 frifche Waffer näher 
al3 zum Mund zu bringen. Diefe Kaf- 
fernbuben find die Brutftätten von 
Malaria, Ausfägen und anjtedenben 
Krankheiten. 


Ichritt voraus find, da die ftrifte In= 
nehaltung ihrer religiöjen Zeremonien 
fie dazu zwingt, fi einer gemiffen 
Reinlichkeit zu befleißigen. Das hin- 
dert fie aber nicht, wie die Schafe im 
Kraal, in ihren vier Pfählen zufam- 
unbefümmert um ben 
; Mangel an guter Luft für fo viele Mit- 
| bewohner. In fol einem Malayen- 
zimmer mwimmelt e3 von Sindern, 
denn die Vielweiberei forgt dafür, daß 
ber Stammbaum fih reichlich fort- 
pflanzt. Die Aimofphäre ift eine gerba- 
dezu erjtidende, da in folch einer Stube 
meift noch die Wäfche von weißen Fa- 
milien, die dafür anfehnliche Summen 
bezahlen, gereinigt wird. Die fiebende 
Hite brütet alle erdenklichen Krankhei- 
ten aus, und fo mande europätfche 
Haudfrau, die auf Neinlichfeit hält, 
fann nicht begreifen, mie da3 Ungezie— 
fer an ihre Kinder herangelommen ift, 
und moher da3 oder jenes Uebel fi in 
ihrem Haufe eingebürgert hat. Wenn 
fie jedoch einmal ihrer profejfionellen 
malapifchen Wafchfrau einen Befud 
abitatten wollte, würden Die fatalen 
Erfcheinungen fein Räthjel mehr für 
fie fein. Mit der Wäfche werden die 
Krankheiten in dieHäufer der Europäer 
eingefchleppt. Die Chinejen haben aller: 
dings durch die Errichtung von Wafd- 
anftalten in größerem Stile neuer- 
dings den Malayen arge Konkurrenz 
gemacht, doch jind die geforderten 
Preife noch zu hoch, um die Benubung 
derjelben dem Mittelftande zu ermög- 
lichen. 

Dazu Tommen nod als fremde 
Menschenklaffe die Indier. Diefe brau— 
nen Gejellen haben bier den ganzen 
Fruchthandel monopolifirt, und troß 
der glänzenden Hallen, in denen bie 
Früchte zur Austellung gelangen, 
lieht e8 hinter den Kuliffen no gar 
erbärmlich aus. Was am Tage feinen 
Käufer findet, mwird für den näcdhjten 
Morgen mit zmweifelhaften Lappen ab— 
gerieben, nachdem ein Theil der Fa- 
milie, ganz bejonders der junge Nach- 
wuchs die Nacht auf den Fruchtfäden 
zuaebradht. Des Morgens jchauen die 
Birnen aus, als wären fie eben vom 
Baume gefallen, denn mas geftern 
fteinhart war, tft heute pflaumen- 
weich, und fommt man erft zu den 
rothwangigen Xepfeln, dann glaubt 
man ficher, daß der Gärtner fie erft am 
früben Morgen für den profitluftigen 
Ssndier gepflücdt hätte. Der ahnungs- 
lofe Käufer ziert feinen Tifch mit ben 
Gartenproduftionen GSüdafrifad, und 
bei jedem angefchnittenen Apfel jauch- 
zen die Säfte und überbieten fich in 
Robpreifungen des gefunden und nahr- 
haften und fauberen Sbeal3 aller 
Früchte, ohne Die Wahrheit auch nur 
entfernt zu ahnen. 

Zu allen biefen Unannehmlichteiten 
gefellte ich in letter Zeit als wider— 
lichfte aller Erfeheinungen eine wahre 
Rattenplage. Diefe Ratten find es, 
die nadı Ausfage der Aerzte den Gift: 


Zwei große Leiden 


feinen allenthalben ein Exbtheil ber 
menſchlichen Familie zu fein, 
nämlich 


Rheumatismus 
Neuralgie. 


Dieſe Leiden werden jedoch geheilt 
durch das Meiſterheilmittel 


St | 
Sehe Oel.; 


-|baben, und 
denkl 


lonie den Rücken gefehrt. 


| [sie ®e Herrn 


‚befä able Sie ei er 
zu s 
re gemacht wer⸗ 
den. Drei Bence werben für jede Rat- 
te bezahlt, gleichviel ob fie lebend oder 
tobt eingeliefert wird. Die Rastenbörfe | 
ift imfolge befien äufßerft lebhaft, im 
Gegenfage zum Goldattienmarft, den 
die widerſprechenden Kriegsberichte 
nicht zum Wiederaufleben kommen laſ⸗ 
ſen. Die Uneinigkeit der Aerzte in ih⸗ 
ren Diagnoſen hat nicht wenig dazu 
beigetragen, die Erregung ber Gemii- 
ther zu fteigern, und viele, beren Ver- 
hältniffe e3 erlaubten, haben ber So- 
Sollte die 
Peit weiter um fich greifen, bann mürbe 
fie * zu einer Kalamität —9 wie 
vor etwa zwanzig Jahren, wo ſie ganze 
Gtabitheile —— 


—r rt —— — 


Der gegenwärtige Stand der Zos 
Nenzeitpraris. 


Seit der Konferenz in Wafhington, 
welche Die Frage nach Einführung einer 
einheitlichen Zeitannahme berathen foll- 
te, auf der aber, hauptſächlich infolge 
des Widerſtandes Frankreichs, eine Ei— 
nigung nicht zuſtande kam, hat allmäh— 
lich eine Nation nach der andern die jo- 
genannte Zonenzeit eingeführt. In 
Deutſchland wurde fie mit dem 1. April 
1893 gejeglich und gilt unter der Be— 
zeichnung Mitteleuropäifche Zeit (M.: 


E.:3.). 3 ift nun von ntereffe, ven | 
Zonenzeit⸗ 
Praxis in den verſchiedenen Ländern 


dermaligen Stand der 


der Erde kurz zuſammenzufaſſen. Als 
Ausgangspunft dient die Ortszeit der 
Sternwarte zu Greenwich. Denkt man 
ſich einen Meridian 730 weſtlich und 
einen zmeiten 73° öftlich bom Green: 
micher Meridian gezogen, Jo umjchlie- 
Ben dieſe beiden eine Zone bon 15° 
Breite im Aequator. Alle Punkte in— 
nerhalb dieſer Zone rechnen nach 
Greenwicher mittlerer Zeit und dieſe 
führt den Namen Weſteuropäiſche Zeit. 
Die nächſt anſchließende Zone von 150 
Breite gegen Oſten iſt diejenige der 
Mitteleuropäiſchen Zeit, die folgende 
bon 15° Breite die der Ofteuropäiichen 
Zeit. In diefer Weife werben rings um 
die Erbe 24 Zonen unterjchieden und in 
jeder derſelben iſt bie Zeit genau um 
eine Stunde bor derjenigen ber weftlich 
davon liegenden Zone. ©o ilt aljo ;. 
B. intGebiete ber mitteleuropäifchen 
Zeit bie Zeit eine Stunde fpäter als in 
Greenwich, in der ofteuropätfchen Zone 
zwei Stunden fpäter u. |. iv. Die melt- 
europäifche Zeit gilt: in England, Hol» 
land, Belgien und dem Großherzog— 
tbum Zuremburg. Frankreich hat Die- 
jelde bi3 heute nicht angenommen, dort 
gilt Parifer Zeit, und dief e ebenfalls in 
Algier und Tunis. Die mitteleuropäi- 
fche Zeit gilt: in Deutfchland, Defter- 
reich-Ungaen, Bosnien, Serbien und 
Stalien, Schweiz, Dänemark, Schwe- 
den und Norwegen. Doch hat Ktalien 
bie Tageseintheilung zu 24 Stunden, 
von Mitternacht zu Mitternacht. Diefe 
nämliche Zählungsmeife ift feit bem 1. 
Mat 1897 für Voft, Telegraph, Teles 
phon, Eifenbahn und Marine auch in 
Belgien eingeführt. Die oftewropäifche 
Zeit gilt in’Bulgarien, Rumänien und 


‚der europäifchen Türfeit für den Ei- 


fenbabnbetrieb. In Rußland gilt da— 
gegen für Iebtern faft ausfchließlich die 
Petersburger Zeit, welche 2 Stunden 1 
Min. 13. Sek. der Greenwicher Zeit 
voraus ift. In Spanien ift gefegliche 
Zeit diejenige von Madrid (14 Min. 45 
Set. hinter Greenwich zurüd), in Por 
tugal die von Liffabon (36 Min. 39 
Sek. hinter Greenwih). Nordamerika 
und Ganada haben für die Eifenbahnen 
bier Normalzeiten, nämlich EaftStand- 
arb Time (5 Stunden hinter Greenwich) 
zurüd), Central St. T. (6 Stunden), 
Mountain St. T. (7 Stunden), PBaci- 
fic St. T. (8 Stunden hinter Green- 
wich). In Canada find diefe Zeiten 
gejeglich und bie Stunden werden bis 
24 fortgezählt. Das Iehtere gilt auch 
für Britiſch-Indien. In der Kapkolonie 
gilt für Eiſenbahn und Telegraphen 
eine Normalzeit, die 14 Stunden vor 
Greenmwicher Zeit ift, für Natal eine 
Tolche, die 2 Stunden vor ift. In Ya- 
pan it die gejegliche Zeit genau neun 
Stunden bor der Greenmwicher Zeit. 
Auftralien hat folgende Normalzeiten 


‘por Greenwicer Zeit: für Weftauftra- 


lien 8 Stunden, für Siüdauftralien 9 
Stunden, für Viktoria, Queensland 
und Tasmanien 10 Stunden, für Neu- 
Geeland 114 Stunden. 


Wie e8 in Balencia Geld regnete! 


Ein jeltener, vieleicht noch niemals 
dagemejener Vorfall, hat ſich dieſer 
Tage in Spanien im ſchönen Valencia 
zugetragen. Dort wirbelten in ver— 
lockenderUnordnung ſieben Tauſendpe⸗ 
ſetas- und eine Hundertpeſetasnote 
durch die Straßen, ohne daß die zahl— 
reichen Vorübergehenden recht darauf 
achten wollten. Niemand dachte daran, 
das Glück zu ergreifen — es lag eben 
wohl zu nahe .... Hatte ſich nun der 
Himmel der Stadt erbarmt und ließ ei- 
nen Goldregen über fie hernieberfallen? 
— n anderen Orten regnete e8 ja 
Steine, Blut oder Heujchreden, und da 
wäre denn als Gegenfaß ein Goldregen 
nur ein Alt der Gerechtigkeit geivejen. 
— Über nein, diesmal hatte nur ein 
Beamter des Banthaufes „Requena“, 
nahdem er in der Abtheiluna des Ere- 
bit Chonnais eine größere Summe ein- 
faffirt hatte, die Banknoten, ohne e3 
zu merten, beim.Seraustreten auf die 
Straße verloren. Ein ftarler Wind 
hatte fie aufgefangen und in phantafti- 
hen Sprüngen durd die Sträße ber- 
freut. Die Vorübergehenden, alz fie bie 
bunten Papiere Herumfliegen. jahen, 
glaubten, daß e3 fi um Neflamezettel 
handelte, einige Neugierige nahmen fie 
wohl aud in die Hand, ließen fie aber, 
ohne ihren richtigen Werth zu erfen- 
nen, ruhig wieder weiter fliegen, und 
ber Verluft märe vielleiht au nicht 
Tobald entdedt worden, wenn nicht der 
Kutjcher des reichen Don Miguel Ear- 
bonell zufällig eine8 ergriffen und es 
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Rabatt aufgeräumt. 
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terlaae und garantirt zu baden. Ein cdh= 
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OO. Abends offen. 


tere Nachforfehungen angeftelt. Ein 
anderer Schein wurde no) im Winde 
flatternd entdedt, ein dritter diente ei= 
nem Straßenjungen als ‚Spielzeug, | 
und einen vierten lieferte ein ehrlicher 
Arbeiter ein. Der Reit von 3100 Pe— 
feta3 ift noch nicht ermittelt worden... 
er ijt vielleicht wirklich als Goldregen 
in die Tafche weniger ehrlicher als 
fchlauer Leute gefallen, oder treibt fich 
no unter Schutthaufen und Staub- 
mwolfen herrenlos in Valencia herum. 


. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die AT 
Untarschrift von FH TE LH 
Die Frühjahrsihwermuth. 

Man lieft und hört gegenwärtig viel 
bon Selbftmorden und Selbitmorbber- 
fuchen, veranlaßt durch die pſychiſche 
Depreſſion, ſchreibt ein deutſches Blatt. 
Das itagiſche Ende Pettenkofers, das 
in der ganzen Welt ſchmerzliches Auf— 
ſehen erregte, leitete den traurigen Reis 
gen ber diesjährigen Opfer der Früb- 
Iingsjchwermuth ein. Als das jüngfte 
Dpfer von Bedeutung erjcheint ber 
hohe württembergiſche Staatsbeamte 
Direktor Hugo D. Speidel, der in 
Stuttgart in einem Anfall verzweifel⸗ 
lerGemüthsſtimmung Hand an ſich leg⸗ 
te. Die alte — * 2 

rühjahrsſchwermut indet wieder 
—— Beſlätigung. Es iſt noch 
wenig bekannt, daß auch Schiller mit 
der Frůhjahrsſchwermuth zu kämpfen 
hatte. In ſeinem 24. Lebensjahre 
ſchrieb et am 27. März aus Bauerbach 
an ſeinen Freund Reinwald: „Einſam⸗ 
keit, Mißvergnügen über mein Schick— 
ſal, fehlgeſchlagene Hoffnung und viel— 
ieicht auch die beränderle Lebensart ha⸗ 
ben den Klang meines Gemüthes ver⸗ 
fälſcht und das ſonſt ſo reine Inſtru— 
ment meiner Empfindungen verſtimmt. 
Ich verfalle in eine Melancholie und 
fürchte meine Umgebung anzufteden.” 
E3 ift gewiß fein Zufall, daß eine 
ähnliche Heugerung Schiller? abermals 
in die Zeit des Frühlings füllt. Am 
20. März 1802 fcreibt er von Wei- 
mar aus an Göthe: „... ber Eintritt 
des Frühlings, der mich immer traurig 
zu machen pflegt, weil er ein unruhiges 
und gegenftanb£lofes Sehnen berbor= 
bringt.“ — Der talienifche Dichter 
Alfteri fagt von fi felbt, daß er je- 
den Frühling einen Anfall von Melan- 
cholie habe, der mehr eder minder ftarf 
bon ihm empfunden mwerbe, je nachdem 
vn und Geijt gerade mehr oder ieni- 
eer und müßig jeien. Er vergleicht | 
Fin Herz gerabezu mit einem Barome- 
= as je — ſich ändere, je nach⸗ 
mehr oder minber 
er Tag» und‘! 


Grohe Kochherde, 5 Löcher, elegant mitNidel verziert, 
verzierte jchiwere Gußtheile, breite ornamentirte Uns 
- 
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CARPETS. 
Ingrains, ſchweres Gewicht, 
Mufter in der Partie, 


Angrains, 
fer — alle in reichen Farben: 
Kombinationen, 

Tapeitry Brufiel$ Garpet, feine Qual. u. 
ſchön — 90 Dual 


schöstn.223,225.227 AND 3 — 
Ein wichtiger Verkauf. 


Großartige Bargains und Kredit Jedermann offerirt. 


Das ganze Ueberſchuß-Lager der Weſt End Möbel 
Co. von Rockford, Ill., 
Markt-Preiſen eingekauft, und wird mit demſelben 


Seide⸗ Tapeftey oder 


molle:gefüllt — ertra fein — 32 Mu: 
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450e 


zu 30 Prozent ‚unter den 
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Extra speziell — Zwei Partien prüctiger Parlor: Ausftattungen, 5 Stüde, Mahagonn Politur: Finiſh Geſtelle, Hand 
tufted Rücken, Sitze mit vollem Sprungfeder-Rand und gepolſtert mit S 

Sehr prächtige Ausſtattungen, dieſe Woche zur em u REG — * 
nur 13.75 — Partie No. 2 (wie obige Abbildung) nur 


Nur von Unionleuten hergeſtellte Waa— 
ren werden bier verfauft. 


Kredit 
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im Den 
No. 1 zu 
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Schwere Wilton Pelvst Garpetf, ihiwere r —* 


Pile, lebhafte oder matte Farben, 
per Yard 


Smyrna Nug?, ganzivollen, 
ihöne Farben, Größe 6x9 Fuß, 


diefe Wocde zu nur . 


feine Qualität, 
75 


Smyrna Nuas, 73 bei 10}, feltene Farben, eine 


große Auswahl don Muftern — 
diefe Woche zu nur 

Englifhe Begoda Rugs — umivendbar, 
Neues und fehr Hübfehes — Größe 
9x12 — Pieie Woche nur 


nen — Größe Ix12 — ertra 
Dvalität — nur 


— — — — —— —— 


Fgtoßer herkauf don eiſernen Bellſſeſſen. 


Fancy eiferne Bettftellen (ipezielle Partie von 
ertra große Pfofter, Meifing-Nerzierungen und 


Seiten:Rails—bdiefe — jeßt — 
ſetzt zu nur. 


eiſernen Pfoſten, Meſſing-Knöpfen, 
Spindles Kopf und Fuß, 
eine 510-Bettſtelle, ſpezieller Preis * 


Woche zu nur 


ehr ftarf—im Preis — * 
Woche aufnur . i 

ae 
&o = Cart3, 
— der berühmte „Heywood“ — ſehr ſchönes Muſter 
— voller Rohr Korb und Gummi-Reifen — 
ſpeziell au nur 


ſich völlig unfähig zur Arbeit und ver— 
ſpürt im kälteſten Winter und im hei— 
Bellen Sommer weit mehr Phantafie, 
Begeifterung und Erfindungsgabe als 
in den -dDazmwifchenliegenden Jahreszei- 
ten. E35 Scheint alfo, daß die Frage des 
Goethe’fchen Fauft: „Sind mir ein 
Spiel von jedem Drud der Luft?“ Hin- 
fichtlich unferer Geiftes- und Gemüths- 
fimmung in gemwiffem Grade bejahı 
werben muß. 
— — 


Das befte Weihbrod ift das „Marvel 
Brod* der Wm. Schmibt Bafing Co. 


— Der Luftkurori. Fremder: 
„Iſt die Luft hier in dem Badeorte 
wirklich ſo heilſam?“ — Kurarzt: „Ge⸗ 
wiß! Wer von dieſer Luft nicht geſund 
wird, der iſt überhaupt nicht krank.“ 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices. 212 Glark⸗Straße. Tel. Central 721, 
Oatley Ave. und Wells⸗Straße Station. 


Abfahrt. Ankunft, 
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Davenport, Rock Island Abf. F12:35 


.The ColoradoSpeʒialꝰ. Des· 
Moines, Omaha, Denver. . } 
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Salt. Lafe, San — 
Los Angeles, Portland.. 

Dender Omaha, Sioux Eity.. 
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; ‚dumpfer,: flopfender Schmerz, beglei- 
tet von einem Gefühl ertremer Schwäne und 
+ bohek Temperatur tief unten in berSeite, mit 
einent zeitweiligen, ftechenden Sch; zeigt 


Schmerz, 

das Vorhandenfein einer Entzündung en. 
Bei einer Unterfuhung- wird fi Heraus- 
- Mtellen, daß die fchmerzende Stelle eite 
Schwellung aufmeift, Dies iſt das erſte 
Symptom von Eierſtock⸗Entzündung, Ova⸗ 
ritis genannt. Wenn nun das Dach Eures 
Hauſes ſchadhaft iſt, dann, liebe Schweſtern, 
läßt Ihr es gewöhnlich ſofort herrichten; 
warum nicht für Euren Körper dieſelbe Vor— 

ſicht beobachten? 

Ihr ſollt und dürft Euch nicht er 
wenn eine von Eurem eigenen Gejchlecht 
Eud) die Heffende Hand entgegenftredt, und 


—RX 
Mrs, 
Euch oftenfrei und ohne Mühe Rath ertheis 
Ien will, Schreibt an Mes. Pinkyam, Lynn, 
Mafj., und theilt ihr alle Eure Symptome 
mit, Ahre Erfahrune in Behandlung wei5= 
Ticher Leiden ift größer, al3 die von irgend 
einer lebenden Perfon, Hier folgt ein Brief 
don einer Frau, die dafür dankbar ift, dab fie 
eine furcdhtbare Operation vermeiden fonnte. 

„Sch Kitt in folhem Umfang an Eierftod- 
#Hörungen, daß mein Arzt dachte, eine Opes 
ration werde undermeiblid) fein. 

„Lydia E. Pinkham's Vegetable Compound 
wurde mir um jene Zeit empfohlen; ich be— 
ſchloß, es zu probiren. Nachdem ich mehrere 
Flaſchen genommen, fand ich, daß ich herge⸗ 
ſtellt ſei. Mein ganzes Syſtem iſt gekräftigt, 
und ich habe mit meinem Eierſtock keine Be— 
ſchwerden mehr.“ Mrs. A. Aſton, Troy, Mo, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press.”) 
Inland. 


Ein anderes Lied. 

New VYork, 10. April. Santjago 
Igleſias, Delegat des Arbeiter-Vereins 
pon Bortorifo, der auf dem Dampfer 
„Bonie“ aus San Juan hier eintraf, 
überbringt eine Petition ber Arbeiter 
von Portorifo an den’ Präfidenten 
MeRinley. 

Sn diefer Petition, die 6000 Unter- 
Schriften trägt, werben die portorifant= 
Ihen Zuftände anders gefchilbert, als 
in fürzlichen Auslaffungen des Gou= 
berneurs Allen. E3 heißt u. U.: 

„Das Elend mit al’ feinen jchred- 
lichen Folgen greift in unferen Woh- 
nungen mit rafender Gejchwindigfeit 
um fich. Daffelbe hat bereit3 eine der= 
artige Höhe erreicht, daß viele Arbeiter 
Hungers jterben, während andere, be= 
nen der Muth fehlt, ihre Mütter, 
Frauen, -Schmeitern und Kinder bem 
Hunger erliegen zu jehen, Gelbftmord 
begehen, indem fte fich in den Flüffen 
ertränfenoder an irgend einem Baum= 
afte aufhängen.“ 

Auch ein ‚„„Xeihenbegängnif‘. 

Sthaca, N. Q., 10. April. Stella 
Miller von bier befaß einen Liebling3- 
hund, Fido genannt, der ihe Erepirte, 
morauf ein feierliches Begräbniß arran= 
girt wurde. Ein Leichenbeftatter mur= 
be gerufen, der das Was einbalfamiren 
mußte, ein befonderer Sarg wurde zum 
Koftenpreis von $35 bergejtellt und mit 
einem feidenen Kiffen für $15 ausge- 
legt. Hierauf ruhte der Hund, als das 
Begräbniß ftattfand. Der Leichenbe- 
ftatter ftand tief in Schwarz gekleidet 
bereit, feines Amtes zu warten; 
trauernde Freundinnen der bermaiiten 
Hundemütter umftanden den Sarg, nur 
einer fehlte, und der mar nicht vergeffen 
:porden, jondern hatte abgelehnt — der 
Leichenprediger. 

Ahmen die Carrie Nation nad. 

Indianapolis, 10. April. 50 „pro⸗ 
minente“ Damen von Nord-Indiana— 
polis organiſirten ſich geſtern Abend 
und marſchirten nach den Apotheken, 
wo ſie ungeſetzlichen Schnapshandel 
vermutheten. Jede der Frauen hatte 
ein Carrie Nation-Beil bei ſich, Es ka— 
men keine Ausſchreitungen vor; an je— 
dem Platze wurde jedoch dem Beſitzer 
eröffnet, daß, falls nicht ſofort der an— 
gebliche Handel aufhöre, Zwangsmaß⸗ 
regeln folgen würden. Ein Apotheker 
verſprach, heute ſein Geſchäft zu ſchlie— 
ßen und die Stadt zu verlaſſen. An 
jedem Platze hielten die Kreuzzüglerin— 
nen an die zuſammengelaufenen Volks— 
haufen Anſprachen. 

Die Jagd nad Land. 


Wichita, Ks. 10. April. Unter ben 
Landjägern, die in den Refervationen 
der Kiowa= und Comanche-$ndianern 
Heimftätten zu erlangen juchen, befin- 
ben fi aud) viele Frauen. Sie tom: 
men täglich durch Wichita in verdeckten 
Wagen, in Buggies oder auf Eifen- 
bobnzügen. An dem Heimfucher-Er- 
furfionen, nehmen viele Leute aus Illi⸗ 
nois, Dbio und anderen öftlichen Staa= 
ten Theil. Reulic) fam ein Wagen durch 
Wichita, auf welchem ſich vier Clerks 
aus Chicago befanden; ihre erklärte Ab⸗ 
ſicht war es, vier Heimſtätten neben ein⸗ 
ander zu exlangen und ſpäter eine 
Stadt anzulegen. 

Bergbau zum Beſten gefallener 

Madchen. RR 

Dabenport, ©. D., 10. April. Die 
„Sood Will Temple Co.,“ welche fi 
fürzlih in Chicago gebildet hat, um 
ein- Bergwerk auszubeuten, das tefta= 
mentarifh für mohlthätige Zimede ber⸗ 
madht twurbe, bat nun aud in ben 
Schwarzen Bergen (Blad Hille) ein 
Stüd Land, in dem fich Gold befindet, 
angrfauft, und gedenft den Bergbau im 
Großen zu betreiben, da e8 an Gelb 
nicht fehlt. Der Gewinn fol zur Er- 
bauung von Magdalenen-Häufer: 

ihme gefallener 
bien verwendet 


——— 


au | 
Mädchen in gro» | nur 
‚werben, PR, 


'aahın aber bin ende Mfegenit ı 


 Zouispille, 10. April. Der 22jährige 
Hentn Debors töbtete Heute Früh zimi= 
fchen 1 und 2 Uhr feine 19jährige Gat- 
tin.mit einem Rafırmeffer und beging 
dann mit bemjelben‘nftrument Selbit- 
mord. Das Baar hatte erfti im Feb- 
tuar geheirathet, und rafende Eifer- 
fucht mar die Urfache der Tragöbie. 
Devore arbeitete in einer Tabakfabrik. 


Ausland. 


Medlenburgs nceucr Großherzjog. 


Schwerin, 10. April. Wie jchon 
erwähnt, erreichte der junge Großher- 
30g Friedrich Franz IV. von Medlen- 
burg. Schwerin geftern die gejeliche 
Großjährigfeii und trat damit die Re— 
gierung an. Er hielt hier einen feftli- 
chen Einzug und wurde bon feinem 
Dntel, dem während feiner Minderheit 
für ihn regierenden Herzo- Johann Als 
brecht, fomwie bon mehreren bejuchenden 
Fürften und den Spihen der Behörden 
am Bahnhofe empfangen und durd) die 
prächtig deforirten Straßen nah dem 
Rathhaufe geleitet, wo der Bürger- 
meifter eine Bemwilllommnungsrebe 
hielt, auf welche der Großherzog er= 
miderte. Die Schuljugend ber. ganzen 
Stadt war ausgerüdt, um den jungen 
Regenten zu begrüßen. Das Wetter 
mar prächtig. An die Einzug3sfzeftlich- 
feiten jchloß fich ein großer Empfang 
im Schloß an. 

‘m Laufe des Tages erließ Der 
Großherzog eine Amneftie. Abends 
fand ein großer Fadelzug ftatt, an 
welchem fich 2500 PBerfonen betheilig- 
ten. 

Bom Attentäter Weiland. 


Berlin, 10. April. E3 wird gemel- 
bet, daß Dietrich Weiland, der Verüber 
des Aitentat3 auf Kaifer Wilhelm in 
Bremen, in der Srrenanftalt, wo er in- 
ternirt ift, fchon mehrere fchivere epi= 
leptifche Anfälle gehabt Hat. Jn einem 
derjelben töbdtete er fajt den Anmalt, 
welcher feine Vertheidigung übernom= 
men bat, 


CTelegraphifche Holizen. 
Inland. 

— Linus Clamfen jr., der verhei= 
rathete Prinzipal der öfentlichen Schu: 
len in Lindenmwald, einer Borjtabt 
bon Hamilton, D., erhängte fich wegen 
Krankheit in einer Scheune. 

— Zu Henderfon, Ky., brannte bie 

große Tabaksfabrik der „Gallagher 
Co.“ nebſt zwei neuen Wohnhäuſern 
und dem Groceriegeſchäft von Charles 
Kriel nieder. Schaden ungefähr 
$125,000. 
Dad Abgeordnetenhaus der 
Staatölegielatur bon Wisconfin hat 
eine Refolution zugunften eines Ver= 
faffung3-Amendements für Frauen= 
Stimmrecht niedergejtimmt. Die Ne- 
folution war bereit3 bis zur dritten 
Lefung borgerüdt. 

— In Ultron, D., wurde ein neuer 
Berfuh gemacht, eine Anzahl Werk— 
ftätten im Dftende der Stadt nieberzu- 
brennen; ein Haufen ölgeträntter Lum= 
pen tmurde in dem Schuppen ber 
„Standard Toy Marble Co.” angezün- 
det. E3 entitand ein Berluft von 
$1000. 

— Drei von den fünf Partien Baus 
fchreiner, die auf dem Plate der Ban 
amerifanifchen Ausftellung in Buffalo 
beichäftigt find, haben die Arbeit nie= 
bergelegt. hre Zahl beträgt 200. Der 
Streit ift die Folge von Streitiafeiten 
zwifchen Fabrifarbeitern und Hobel- 
fabrifbefigern, die jchon feit zehn Tagen 
andauern. 

— Aus Siour City, Ya., wird ge- 
meldet: Alva Smith, ber befchuldigt 
war, die I8jährige Mamie Ellum, die 
bor zwei Wochen in einem Hojpital in 
Dmaha ftarb, ruinirt zu haben, wurde, 
ala er- vom Theater heimfehrte, bon 
einem, 50 Köpfe ftarfen Mob über: 
fallen und getheert und gefebert. Er 


„| wurde ferner aufgefordert, binnen 24 
| Stunden die Stadt zu verlaffen. 


— Die, aus Vater, Mutier und vier 
Kindern beftehende Yamilie James 
Smith in Eripple Ereel, Eol., wurde 
geflern infolge eines Felsruifches plöß- 
lich getöbtet. Das bejcheivene Häus- 
chen der Familie befand fich dicht unter- 
halb einer riefigen Anhäufung vonGra= 
nitfelfen, die geftern Abend plößlich auf 
das Häuschen bernieberfrachte und leß- 
teres zerſtörte. 


— Der 56jährige Edward E. Moos 
re in Milmaufee, ein Mitglied der 
„eifernen Brigade”, erfhoß geitern 
Abend feine, eiwa zehn Jahre jüngere 
Gattin und. dann fi feldft. Das Baar 
war jeit etwa zwei Jahren verheira- 
thet und hatte oft Streit, Vor einiger 
Zeit war Moore zu drei Monaten Ar= 
beit3haus verurtheilt morben, meil er 
im Raufch dad Mobiliar ber Woh- 
nung zerichlagen hatte und es anzün® 
den wollte. Moore fam. geftern unter 
dem Vorwand in’3 Haus, feiner Gat- 
tin ein Gefchent zu bringen. 

— Ein Solbat, mwelder fih im 
„Sliff Houfe“ in San. Francisco er- 
Icoß, ift.al3 Paul Warren, einer von 
Roofevelt’3 Rauhen Reitern, identifi- 
ziet worden. Er war aus Quinch, 
SIT, gebürtig und ein Sohn des ver— 
ftorbenen Oberrihter William War- 
ren von NemMerito. Warren hatte ben 
Krieg auf den Philippinen als Mit- 
glied des 11. Kavallerie-Regimentes 
mitgemacht und mar bor ein paar Ta= 
gen ehrenvofl entlaffen worden. Er 
tar, ehe er fich erfhoß, auf einer mehr- 
tägigen Bummeltour gewejen. 

. — Dapid Zufe, ein Verbrecher ber 
fohlimmften Sorte, dem Mord, Brand- 
fiftung und alle möglichen fonftigen 
Sreuelthaten zur Laft gelegt werben, 
mwurbe auf feinen Weibeländereien bei 
Lincoln, Neb., von dem Hilfs-Bundes- 
a M. Hans erſchoſſen. 
Der Marſhall hatte einen Hafibefehl 


Br ihm zu vollftreden. Lufe erflärte 


‚bereit, den Beamten zu begleiten, 
wolle .er feine Kleider 


* 


NET 
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I 
bat Kaifer Wilhelm bei der Einwihung 


Die Patro: agte ir 

gewann genügend Zeit, feinen Revolver 

gu gegen. pe. © 
Ausland. 

— In dem braſiliſchen Staate Mi—⸗ 
nas Geraes wurden wiederholt Erd— 
bebenſtöße verſpürt. 

— Der 8. internationale Anti⸗Alko⸗ 
hol⸗Kongreß iſt in Wien eröfnfet wor⸗ 
den. Alle europäiſchen Regierungen 
ſind durch Delegaten vertreten. 

— Kaiſer Wilhelm überſandte dem 
Grafen Walderſee anläßlich ſeiner Ge— 
burtstagsfeier eine prächtige Reiſe-Uhr, 
die er mit einem erkenntlichen Gratu— 
lations-Telegramm begleitete. 

— Der von dem Kanzler v. Bülow 
einberufene Kongreß zur Beſprechung 
von Mitteln und Wegen, wodurch die 
Reblaus zerſtört werden kann, trat heu— 
te in Frankfurt a. M. in Sitzung. 

— Die, im Dienſte der Leipziger Ge— 
ſundheits-Behörde ſtehenden Aerzte, 
welche unlängſt an den Streik gingen, 
ſind durch andere Aerzte aus Berlin 
und ſonſtigen Städten erſetzt worden. 

— Die Kohlenſchaufler in Marſeille 
haben gleichfchalls beſchloſſen, die Ar— 
beit wieder aufzunehmen, und damit iſt 
der langwierige Streik endlich zum Ab— 
ſchluß gekommen. 

— Der Korrefpondent des Londoner 
„Standard“ in Odelja fagt, es jeien 
bafelbfi Berichte von ernitlichen po= 
litifchereligiöfen Wirren in Tabrig, im 
nördlichen Berfien, eingetroffen. 

— Wie aus Venedig gemeldet ivird, 
maren der ungarifche Handeläminifter 
b. Hegedüs und ber ungarifche Kultus- 
minifter Dr. v. Wlaßics Frühſtücks— 
gäſte des deutſchen Reichskanzlers v. 
Bülow. 

— Die großen Eiſenwerke zu Oeyn— 
hauſen in Weſtfalen ſind durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört worden. Der 
Schaden beträgt eine halbe Million 
Mark. Man glaubt, daß das Feuer 
durch Brandſtiftung entſtanden iſt. 

— Nachrichten aus Benghazi zufolge 
hat der Sultan von Wadai, Nordafri— 
ia, da er der Rebellion hilflos gegen— 
über ſteht, den Beiſtand der Franzoſen 
angerufen, der ihm auch verſprochen 
worden iſt. 


— Die deutſch-atlantiſche Telegra— | 


phen-Gejelichaft („German Atlantic 
Cable Company“) bat während ihres 
furzen Beftehens bis Dezember 561,- 
705 Mark verdient und wird eine Di- 
bidende bon zwei Prozent bezahlen. 


— Nad) der „Frankfurter Zeitung“ 


des Denfmals von Kaifer Wilhelm I. 
am 31. März eine Rede gehalten, in 
melcher die Wendung „Bajonette gegen 
ein anarahiftifches Volt“ großes Auf: 
jehen erregte. 


‚ — 3u San Bablo im Staate Sunt- 
jago bel Ejtero in der argentinifchen 
Republif kam es anläßlich der 
Aufführung des Dramas „Elektra“, 
welches auch in Spanien ftarfe Er- 
regung bemirkte, " zu antitlerifalen 
Kundgebungen. Das Klofter von San 
Benito wurde mit Steinen angegriffen. 
Die Polizei zerfireute die Tumuluan- 
= und nahm zahlreiche Berbaftungen 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Manitou don London. 


Yokohama: Empreß of Andia, 


don 
3. 6., nad) Hongkong. Vancouver, 


zu: bon New Vorf. 

amburg: Sathor, von San Francisco, A is 

u. }. i., liber Sapre. : — 
Bremen: Kaiſer Wilhelm der Große von NewVork. 


Albgegangen, 
New York: Sonthiwark nad Antwerpen: 
nad Southampton; i ee Wet 
Liverpeol. * 


— — —— ⸗⸗ 
„Gerade wie Papa.“ 
Kinder freuen fid, deufelden Kaffee zu 
trinken, als die Eltern. 


‚Mehr als die meiften Erwachſenen 
wiſſen, wünſchen ſich die Kinder dieſel⸗ 


Germanic und Georgic 


l 


ber Speijen und Getränte, als wie Va- | 


ter und Mutter genießen. 

Vielleicht erinnert Xhr Euch noch der 
geit, als eine Gabelvoll von dem Fleifch 
oder Kartoffel oder ein Schlud Kaffee 
aus ber Taffe von Baier oder Mutter 
einen eigenen Reiz hatte und ganz be- 

Wenn den Kindern ein ftärfendes, 
ſonders qui fchmedte. 
nährenbes Getränf verabreicht merben 
fann, wie z. B. Poſtum Food Kaffee, 
befriedigt es ſie ungemein, daſſelbe trin— 
len zu können, als die Erwachſenen und 
gleichzeitig iſt es ein Trank, der ſie 
nährt und ſtärkt. 

Eine Dame in Oakes, N. D. ſagt, 
daß ſeit ihre Familie Poſtum trinki, die 
Kinder ſtärker und kräftiger werden, 
als je zuvor und ſich ſo freuen, Kaffee 
trinken zu können, „gerade wie Bapa“. 

Der Gatte und Vater erfranfte an 
einem fehr fchweren Anfall bon Ma: 
genleiben und. mußte feine Arbeit auf: 
geben und modhenlang unter großen 

. Schmerzen das Haus hüten. Seit län- 
gerer Zeit pflegte er Kaffee zum Früb- 
füd und The zum Mittag- und 
Abendeflen zu trinken. Die Gattin 
Ichreibt: „Nachdem wir verjchiedene 
Ihrer Anzeigen gelefen hatten, Iegten 
mir und bie Frage bor, ob Kaffee und 
Ihee nicht die Urfache feines Leidenz 
eien. 

Wir beichloffen fhließlich, Thee und 
Kaffee aufzugeben und Poftum Food 
Kaffee zu verjuchen. Er batirt feine 
Beilerung bon dem, Tage an, wo er an- 
fing, Boltum zu trinten, und er bat 
jeither feine Arbeit nit mehr megen 
Krankheit zu unferbrechen brauchen. 

Bor einigen Jahren berfuchte ich ein 
Padet von Poftum und es gefiel : mir 
nicht, aber jet weiß ich, es war, mweil 
ich e8 nicht richtig Herfiellte.e Ca. ift 
fo leicht, guten Poſtum herzuſtellen, 
menn man nur die einfache Anmeifung 
befolgt. Der einzige Mißerfolg ſetzt 
ein, menn Qeute ed nicht lange genug 

fochen. TS te > 
‚meinen Namen zu beröf- 

36 


immer bereit, 


—— | Namen 


Lolalbericht. 
apferes Mädden. 
Fredricka Kin jwei — in die 


Die Jaubseſellen hatten ihren Dater über: 
fallen und mifhandelt. 

Der Bauunternehmer Chriftopher 
Ramfaier wurde geftern Abend vor 
feiner Wohnung, No. 80 16. Straße, 
Meltoje Park, von zwei Banditen 
überfallen und mißhandelt; daß er 
nicht auch beraubt wurde, hat er feiner 
18jährigen Tochter Frieberife zu ber= 
danken, die rechtzeitig mit einer Büchfe 
bewaffnet, ihm zu Hilfe fam und die 
Raubgejellen in bie Flucht jagte. Das 
wadere Mädchen nahm die Verfolgung 
eines der Schnapphähne auf, doch ge 
lang es dem Miffethäter, mie auch fei= 
nem Kumpen, bon der Duntelbeit be= 
günftigt, zu entlommen. 

Fıl. KRamfaier mar in der elterli- 
hen Wohnung mit der Lektüre eines 
Buches beihäftigt, als fie Silferufe 
vernahm. hr war’s, als hörte fie ih- 
red Vaters Stimme und ohne auch nur 
einen Augendlid zu zögern, ergriff die 
muthige stleine eine in der de Ite= 
bende geladene Flinte und ftürmte, de= 
ren Hahn im Zaufe fpannend, auf die 
Straße hinaus. Sie erihien gerade in 
dem Augenbiid vor der Thüre, als ein 
ftarfinochiger Strold auf ihres Vaters 
Bruft fniete, während ein zweiter Ban= 
dit die Tafchen des Opfers Durd)= 
Tuchte. 

Fl. Ramjaier brachte geräufchlos 
die Büchje in Anfchlag, als zufällig 
einer der Banbditen aufblidte. Er Itarr= 
te die junge, jo entichloffene Dame 
einen Augenblid |pradlos an, dann 
rang es ich von feinen Lippen: „Sieh 
Did) vor, Bill, jie jchießt!“ und im 
nädjten Moment jegte ver Mifjethäter 


„Bill“ Hatte es nicht weniger eilig, aus 
dem Bereiche der Büchfe zu kommen. 
In gebücter Haltung jchoß er wie ein 
Pfeil davon, nachdem er vor Schreden 
die eben geraubte Uhr Hatte fallen 
laflen. Frl. Ramfaier folgte ihm eine 
furze Strede, doh gelang e8 dem 
Schnapphahne in einer dunklen Galle 
zu entiommen. 

Das brade 


junge Mädchen fehrte 


Sr i * 


| 


| 
I 
| 
| 


| 


nunmehr nad dem Ihatorte zurüd | 


und geleitete ihren Vater, der fich faum 
auf den Beinen halten fonnte, in die 
Wohnung. Sie mußte die Büchfe 
auf dem Hofe zurüdlaffen, holte Die= 
felbe aber jpäter, überzeugt da— 
bon, daß die Häuber vor dem Schieß- 


| 
| 


| 


| 


eifen größere Furcht, als fie felbft, | 


hatten. 

Herr Ramfaier befand jich gegen 9 
Uhr auf dem Heimmege, als er wahr: 
nahm, daß ihm zmei Baffermann’fche 
Geftalten folgten. 
bejchleunigte er jeine Schritte, murbe 
aber, als er gerade den FEronthof feiner 
Wohnung betreten wollte, von ven 
Raubgejellen eingeholt, von denen ihm 
ber Eine einen muchtigen Hieb mit 
einem jogenannten -Iodtjchläger über 
ben SHinterfopf verſetzte. Ramſaier 
fanf in die Kniee, erhob fi aber mwie- 
der und |prang den ihm zunädhft fte- 
henden Banditen an die Kehle. Im 
Verlaufe des Kampfes murbe er bon 
dem zmeiten Räuber niedergefchlagen. 
Die Raubgefellen hatten ihr Opfer 
eben um eine fleine Summe Geldes 
und die Uhr erleichtert, als Friederike, 
ein perjonifizirter Kacheengel, auf der 
Bildfläche erichien. Die Räuber gaben 
Herjengeld, und Ramfaier behielt eine 
große Summe in Banknoten, jowie die 
Uhr. Es wurde fofort die Polizei in 
Kenntniß gefekt, melche dem jungen 
Mädchen unbefchränftes Lob für 
ben an den Tag gelegten Muth zollte, 
ji) aber bis lang vergeblich bemühte, 
bie, Räuber einzufangen. 

* * * 


Ungebetene Gäſte ſtatteten geſtern 
Nachmittag in Abweſenheit der Fami— 
lienmitglieder der Wohnung von Otto 
S. Gorke, Nr. 70 Franklin Straße, 
Harlem, einen unerwünſchten Beſuch 
ab, kehrten das Oberſte zu unterſt und 
ftahlen $70 in Baar, zwei Ringe im 
MWerthe von $35, jomwie einen Anzug. 
Sie entfamen unbehelligt mit ihrer 


Beute. 
be ————— 
Deutſcher elettrotechniſcher Verein. 


Unter den Auſpizien des Deutſchen 
elektrotechniſchen Vereins von Chicago 
hält deſſen Ehrenpräſident, Profeſſor 
N. Frank, heute Abend in der Nord— 
ſeite-Turnhalle einen öffentlichen Vor— 
iräg über drahtlofe Zelegraphie. Prof. 
Frank wird unter Underem auch das 
Berhältni der Telegraphie ohne Draht 
zu der bisher befannten Telegraphie 
erflären und durch Erperimente er- 
läutern. „Zelegranm-Aufnahmen von 
PVerfonen aus dem Buolifum“ und 
„Zelegraphiren ohne Draht auf ver- 
Ichiedene Entfernungen im Saale“ find 
zwei weitere Hauptanummern des inter- 
efjanten Programms, das Herr Frant 
feinem VBortrage zugrunde gelegt hat. 
Der Eintrittspreis ift auf 50 Cents 
feltgefegt worden. Für rejerbirte Gik- 
pläße wird ein Eiptriitägeld von $1 
berechnet. 


Zur Nahahmung empfohlen. 


Ein Beichluß, den fi auch der Chi- 
cagoer Gemeinderatd follte zur Nach» 
ahmung empfohlen jein lafjen, ift ge= 
ftern von dem Evanjtoner Gemeinde- 
tath gefaßt worden. Derjelbe befteht 
in einer Weifung an den Vorjteher des 
Departements ber öffentlichen Arbei- 
ten, in diefem Jahre gründlich mit dem 
Giftepheu aufzuräumen, der an allen 
Stegen und Wegen mucdert und bie 
Paffanten gefährdet. E3 wird behaup- 
tet, daß diefes Unkraut eingebe, wenn 
man’s tüchtig mit Salz bejtreue. Man 
wird alſo dieſes Mittel verfuchen. 
Wenn's anſchlägt, ſollte auch die Siadt 
Chicago für den gleichen Zweck ſchleu⸗ 
nigſt einige Tonnen Salz anſchaffen. 

u — — 


Genaue Chatalleriſirung Was 


| 
| 


Kirche, 
wurde heute Vormittag die dritte jähr- 


—— 


Male findet: ; 
Konferenz von Dertretern fatho: _ 
hfcher „Colleges flat. 
An der Schulhalle der Si. Jamed- 
Ni. 2928 Wabaſh Abenue, 


lihe Zufammentunft von Vertretern 
der höheren katholiſchen Lehranſtalten 
bed Landes eröffnet. Eima 60 Dele- 


gaten und zahlreiche Zuhörer hatten fic) 


eingefunden, al „Monfignore” Tho- 
mas Conaty, Rektor. der fatholifchen 
Univerfität in Wafhington, D. E., die 
Verfammlung mit einer Anjpracde er: 
öffnete, der das Thema „Katholifege 
Univerfitäten im 20. Jahrhundert“ zu 
Grunde lag. Wie der Rebner erklärt, 
follen die verſchiedenen Lehrſyſteme, 
das der Jeſuiten, das der Benediktiner 
und das der Auguſtiner Brüder, da— 
durch zu einem einzigen Syſtem ver— 
ſchmolzen werden, daß der Konbent das 
Beſte don jedem auswählt und zu 
einem Ganzen vereinigt. Die Univer- 
fitäten müßten einen einheitlichen Zebr- 
plan haben, fall3 fie mit anderen höhe- 
en Lehranftalten diefes Landes erfolg- 
reich in Wettbewerb treten mollten. 
Das zu ermöglichen, fei der eigentliche 
Zweck dieſer jährlichen Zufammentkünf- 
te. Herr James A. Yurnz, €. ©. k., 
Präfident des „Holy Croß College“ in 
Worcefter, Maff., jprach alödann über 
diejenigen fatholifchen Hochſchulen, 
welche das verbindende Glied zwiſchen 
den Univerfitäten und den Gemeinde- 


! fchulen bilden. Heute Nachmittag mur- 


ven die Verhandlungen der Konvention 
durch Entgegennahme des Berichtes 
bom Komite 
Univerfitäten“ eröffnet. Die Bes 
ſprechung diefes Berichtes wurde von 
Herın James T. Fagan, vom „George- 
ton College“, geleitet. Herr Henry J. 
De Laal, Präfident der St. Louifer 


mit gewaltigem Gabe über den Zaun. | Hniverfität, hielt aldann einen Vor- 


trag. Die Verhandlungen werden mor- 
gen meitergeführt und vorausfichtlich 
übermorgen ihren Abfchluß finden. 


Eine Monatd:PBrobe frei. 

Wenn Yhr an Dyspepfie leidet, jhreibt Dr. Shoop, 
Recine. Wis., Bor 113, wegen ſechs laicher 
bon Di. Shoop's Reſtotative. Vortofrei verſandt. 
Schickt kein Geld. Bezahlt 85.50. wenn geheilt. 

— ——— — 


Für das Bundes⸗Zchütz enfeſit. 


In der geſtern Abend im Hotel Bis— 
marck abgehaltenen monatlichen Ver— 
ſammlung wurden die Ausſchüſſe er— 


nannt, welche für das vom 19. bis zum 
22. Juni im Schützenpark zu Palos, 


Ill., ſtattfindende dritte Bundesſchie— 
ßen des „Zentral-Schützenbundes von 
Nordamerika“ die Vorbereitungen zu 
treffen haben. Die betreffenden Komi— 
tes wurden wie nachſtehend zuſammen— 


| gefeßt: 


Unheil mitternd, ! 


Empfangs:Komite— Otto Nacf, Noriiker: 
Ambroſe Undree, EmilDenme, Otto Ba Mar. 
tin Grau, Henry Kräuslich, Herm. Michel. Gert 
Roeßler ir., Fritz Roth, G. F. Schmidt, Henry 
Thorwart, Carl Stierling. 

Mufil:Romıte— Gabriel Kakenberger, Vor: 

_fiser; U. DBoefe, 9. Klemm. 

Delorations-Komite—Harrydrand, Nor: 
iger; Wm. Böhmer, Paul Gerhardt, 
edner:Komitc—Georg Kerften, Carl Roeh: 


05:Romite— Win. Schmidt, Henry 
„W. 2. Eimall, 3. 9. Farrell, Luomig 
Kuchl, Oskar Maper. 

Kegelbahn: Komitee. 2. Wiliams, Hp. 
Brand, Otto Freyer, Gus. Humbold, Cs: 
car Matthaei, God. Romanus, Joſ. Roſe, Jul. 
Salomon. 

Banktett-Komite— Han Klemm, Vorſitzer; 
Ambroſe Andree, Oscar Mayer, Martin Grau, 
Fritz Roth, Alb. Sprunger. 

Breß—-—Komit eEGeors Kerſten, Vorſitzer; Carl 
Findeiſen, Rev. G. D. Heldmann, E. Harpham, 
Ft. Plodde, Theo. Weber. 

Eiſenbahn-Komite — Georg Kuehl. Vor— 
ſiger; Chas. Deubler, Georg Groth, Rich. Helmold, 
Wm. Karften jr., Geo. Keriten jr., Karl Giorg ir., 
Frig Roth, U. Soeldner jr., Guss. HDumbold. 
otel:Komite—Kari Rochler jr., Borjiker; 
Martin Grau, ©. F. Schmidt. 

Gaben:-Komite— Georg FKeriten, Bor'iker; 
Georg Kuchl, Schagmeifter; A. Boecle, Eel tür; 
Wim. Boehmer, Kohn Prodmann, R. Brand, Mal: 
ter Cafpar, E. Demme, Carl Findeifen, Ma’tin 
Gran Carter 9. Harrifon, Rev. G. D. a 
Ide⸗ 


Mar Heidelmeier, Wu. Higgins, Eigen 
$ O kar 


brandt, Hans Klemm, Alb. Madlener, 
Mayer, Henry Mayer, Gottl. Merz, Otto Naef, 
Adam Ortſeifen, James Quinn, Carl Roebler ſen., 
Fri Wm. Schmidt, Henry Schurz, Henry 
‚ Iulı Salomon, Fr. Sontag, Frant 
Staar, Henry Thorwart, S. B. Traub, Dr. 
James Warner, U. L. Williams. . 


Der vom erften Bundes- und Ber: 
eina-Schüßenmeifter Henry Schurz 
ausgearbeitete und vom Borfland ge= 
nehmigte Schießplan für das 3. Bun- 
desfchteßen wurde bejprocdhen und mit 
einigen Nenderungen angenommen. 
Daflelbe gefhah mit dem vom Kapitän 
Burlingham entworfenen Plan für das 
Revolverſchießen. ©. 3. Iraub, mel- 
cher das Umt des Bundesjchagmeifters 
befleidet, legte ven Bolten des zweiten 
Bereinz-Schübenmeifters, für melchen 


| er in der Öeneralverfammkung erwählt 


murde, nieder, und an jeiner Gtelle 
wurde Albert Sprunger ermählt. 18 
Kandidaten wurden zur Aufnahme in 
den Verein empfohlen, 6 Mitglieder 
wurden aufgenommen. 


Berunglüdter Spakenjäger. 


Der fiebenjährige AdolphRothminsti 
bon No. 2659 Milmwaufee Ave, und 
der um ein Xahr ältere Frant Wro- 
blosfi von No. 126 W. Dipifton Str., 
begaben ich gejtern Nachmittag, mit 
MWindbüchfen bewaffnet, auf die Spa- 
tenjagd. Wroblogti wollte einem, auf 
einem niedrigen Zweig fich ſonnenden 
befiederten Gaffenjungen das Lebens— 
Iiht ausblafen, zielte aber herzlich 
fchleht und traf feinen Jagdgenoffen 
in die Bruft. Der vermundete Knabe 
wurde nach der elterlichen Wohnung ge- 
Ihafft. Sein Zuftand wird als nicht 
beforgnißerregend bezeichnet. 


ö———— — 


Hämorrhoiden 
‚ geheilt. - 


Ediward Dunellen, Wiltesbarre, 
Pa.: „Sieben i 
faum ‚einen 


BOX, 231... 


„für Aufnahme in die- 


Die Weiß en Wpandotten werden allgemein als die beften Nusghühner anerkannt. 
arım gezüchtet werden, legen mindeftens ebenjo viel Gier, wie 


beiten unter ihnen, iwie fie auf -unjerer 


die mittelmeerländijchen Arten, aber ihr Fleiſch ift weit belitater, und. wegen der 
und ihrer Beine werden -fie vom. allen sleiihhändlern borgezogen. 
fie beifer aus, als-jede andere Art, und wenn fie & 
noch auf den Frühen, wenn alle anderen fängft dem 
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CHOICE PRODUCTS FARM, 


gm EVANSTON, ILL. 


Die 


elben Yarbe i) 


t 
Die — im Winter halten 


18 „Broilers” aufgezogen werden, jo erhalten fie ſich 
tünftliden „Treiben? erlegen find. i 


geitig im Frühs 


jahr ausgebritet, fangen‘ die jumgen Kennen jhon im Oktober zu legen an, und wenn fie im Maren 
Haufe gebalten und ziwedentiprechend geftttert werden, fo legen fie den ganzen Winter hindurd, 
Unfere Hühner find durchweg vorzüglid, aber einige unjerer Ställe enthalten Thiere bon tnges 


wöhnlicher Güte. 


Stall Ro. 2 hat-an der Spige den neunpfündigen Kahn „Lodport”, dem unfere beiten Kennen 
vnd Jungbennen beigegeben find. Lestere find forgfältig ausgefucht mit Rüdficht auf ihre Schwere und 


auf ihr ftartes Legen. 


StatlRo. 5 befteht aus dem’ Jungbahn „RHody“, der aus einem Stamm bon 200 Gier das Jahe 
legenden KHühnern hervorgegangen it, zwei Junghühnern dejfelben Stammes und acht ven unſern beſtle⸗ 


senden Jungbennen. 


Stall Ro. 7. Lord „Thomas“, der 10pfündige Junghahn, der in der Gt. Loutfer und Ehis 


cauoer Ausftellung von 1901 alles in feiner Klaffe an Gewicht übertraf, und feit feiner 
Bei ihm find unjere jhweriten Kennen und zwei Junghennen aus 


Runiten verzeichnet werden dürfte. 


eife mit 96 


AWpitfords eierlegendem Stamm von Weiben Wpandotten. 
Eier von den oben befchriebenen Stälfen $2.00 für 13 Stüd, in Chicags nnd Umgegend bon 50 Mei: 


len per Erpreb frei zugejchidt. 


Alle anderen Eier, von faft ebenfo guten Hühnern wie den bejchriebenen $1.25 für 13 Stüd, in Chi« 
cago und Umgegend von 50 Meilen per Expreb frei zugefchidt. 


Beitelungen gleih ausgeführt oder angemertt?!! 
6” Daargeld (Pofianweifung) muß jedem Auftrage Beifiegen. 


ü 


Leichenfund. 


Aus dem Drainage-Kanal an We— 
ſtern Avenue wurde geſtern Nachmittag 
die Leiche eines unidentifizirten Man— 
nes herausgezogen und ſpäter nach 
Adams' Beſtattungsetabliſſement, Nr. 
3734 Archer Ade., geſchafft. Der Ver⸗ 
ſtorbene, der ſich, wie vermuthet wird, 
ertränkt hat, mag etwa 42 Jahre alt 
geweſen ſein; er iſt 6 Fuß 2 Zoll groß, 
hat röthliches Haar, Schnurrbart und 
Backenbart von gleicher Farbe. Seine 
Bekleidung beſtand aus einem ſchwar⸗ 


zen Anzug von gutem Stoff. Er trug” 


einen einfachen Goldreif und einen 
Smaragdring an feinen Fingern, aud) 
wurde eine fleine Summe Geldes in 
feinem Befite borgefunden. Da er aber 
weder einen Kragen nod) eine Hals 
binbe trug, jo vermuthet die Polizei, 
af er in einem Anfalle von Geiftesitö- 
rung feine Wohnung verließ und 
Selbftmord beging. Die Leiche wurde 
von Wr. Majesty, wohnhaft No. 3417 
S. Oakley Abe., eritvedt, der die Po- 
lizei in Kenntniß jeßte. 


Grant und Lee. 


Die Bundes-Senatoren Beveridge 
und Burroms, fom;e der Kongreß-Ab- 
geordnete Eufhman, melde geftern 
Abend bei dem Bankett: der Hamilton- 
Klub al Redner hätten auftreten fol- 
Ien, find ausgeblieben. Präfivent An- 
gell von der Univerfität in An Arbor 
und Bifchof Dudley aus Kentudy wa- 
ven aber zur Stelle. Erftgenannter ber: 
herrlichte das Andenten Grants, Bi- 
ſchof Dudley, der.in feiner Jugend als 
Reitersmann im Nebellenheer gefoch- 
ten, feierte das Andenken :,oberi 
Edward Lees, deſſen Feldherrnruhm 
undergänglich bleiben werde. Rebner 
machte darauf aufmerffam, daß drei 
bon den fünf großen Heerführern eng= 
Iifcher Zunge, denen in der. internatio= 
nolen Kriegstunde Ehrenpläße einge— 
räumt werden: Marlboraugb, Wafh- 
inoton, Wellington, Lee und Nadfon, 
Söhne des Staates Virginien gemwejen 
feien. 

u 


Grlitt [hwere Brandiwunden, 


Der fünfjährige George Benfe zün- 
dete geftern Nachmittag in der Küche 
der elterlichen Wohnung, im Gebäude 
Ro. 13 Baumwanz Straße, Papier am 
Herdfeuer an, bei welcher Gelegenheit 
feine Kleider in Brand geriethen. Seine 
Hilferufe brachten feine, auf dem Hofe 
bejchäftigt gewejene Mutter zur Stelle, 
melche um den Sneben, ber in feiner 


war, eine Dede marf und baburdh Die 
Flammen erftidte. Der arme Kleine, 
welcher jchmwere Brandiwunden am Kör⸗ 
per, Kopf und Gefiht erlitten hatte, 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 
Die ihn behandelnden Werzte bezeichnen 
feinen Zuftand als höchft beforgnißer- 
regend. — 


Berweigerte Forderung. 


Die Burnham Slope Eo., Nr. 22 
bis 24 Market Str., murbe heute von 


einem Komite ihrer Zufchneider ange: | 
gangen, den Zufchneiderlohn von 20, 
auf 25 Cents für bad Dußend Hand- | 
fchuße zu erhöhen. Die Ftrma lehnte | 


es ab, die Forderung zu. bemilligen, 
und ihre fämmtlichen Zufchneider, 40 
an der Zahl, haben datauf. Die Arbeit 


eingeftellt.. Die Nähterinnen, deren die ' 
Firma eima 200 beichäftigt, haben in. 
‚ Folge. des Streits zeitweilig ihre Er- 


merbögelegenheit ebenfall verloren, ba 


fein zugefchnittenes Material vorräthig 


“it, das fie verarbeiten fönnten. 


* Srant Schult, von Nr. 84 Weit 
Divifion Str, der im. Lolomotiv- 
fchuppen. ber Norifmweftern-Bahn be- 
jhäftigt war, wurde geflern Abend ge- 
gen elf Uhr Dur} eine Lolomotive über 
den Haufen gerannt und erlitt Ver- 
legungen, die jeine | 


Ag | vem BR SE wei 


Blutiger Bader. 


John Murphy wird’in Wahrung feines 
Rechte von James Befant nieder: 
gefnallt. 


Der Stellmadher Kohn Murphy von 
Nr. 265 Weit Lale Str. wurde geftern 
Nachmittag von zwei Zettelanklebern, 
die James Befant und Walter Wal: 
ter3 heißen follen, brutal mißhandelt 
und fchließlich niedergefnallt, meil er 
fich weigerte, ihnen zu geftatten, an fei> 
nen Zaun Rellamezettel zu leben. Der 
Streit entjpann fih am Morgen und 
artete in eine folenne Seilerei aus, in 
welcher die Zettelantleber ven Kürzeren 
zogen und von Murphy mit blutigen 
Nafen heimgefchidt wurden. Am Nach—⸗ 
mittag fehrten die Burfchen. zuräd, 
griffen nochmals Murphy an und er—⸗ 
hielten eine zweite Tracht Hiebe in ner» 
befjerter Auflage. Wuthentbrannt 30q 
Befant nunmehr feinen Revolver üumd 
jagte feinem handfeften Widerfaher 
eine Kugel unler dem rechten Ohr im’ 
den Naden.. Der vom Blutverluftge 
Ihmädte Stellmaher wurde dann bon 
dem Kumpan be3 Schiekbolded mit 
einem Fauftichlag in das Geficht be— 
dacht, der ihn zu Boden ftredte, mo= 
rauf das feige Gefindel Ferfengeld gab. 
Es wurde fofort die Bolizei benachrich- 
tigt, die zwar no) Jagd auf dieStröl- - 
che machte, fich aber vergeblich bemüh- 
te, fie einzufangen. Am fpäten Abend 
fiel Vefant in feiner Wohnung, Rt. 
33 MW. Kinzie Str., den Geheimpolizi- 
ften Collins und Keough in die Hände 
und wurde nach Herzmweifeltem Wiber- 
ftande verhaftet und in der Revierma- 
he an Desplaine? Str. eingefäfigt. 
Sein Kumpan wußte fich bislang fei= 
ner Verhaftung erfolgreih zu eni= 
ziehen, 

— — 


Verlangt Finderlohn. 


Fl. Minnie Dewey, die auf ber 
MWeitfeite mohnt, verlor vor acht Tagen 
ein Armband, welches bon der Tochter 
des Kontraltors U. 3. Palmer, der im 
Chamber of Commerce-Gebäube eta= 
blirt -ift, in einem Laden an State 
Straße gefunden wurde. Palmer erließ 
eine Anzeige in einer biefigen Zeitung, 
und Frl. Demey meldete fih und iben- 
tifizirte ihr Eigenthum. Da fie fich ober 
weigerte, einen Yinderlohn zu zahlen, 
rüdte Balmer, aus Prinzip, wie er 
fagt, das Armband nicht heraus. Frl. 
Demen erwirtte nunmehr von Richter 
Hall einen „Rüderftattungsbefehl“, auf 
Grand deflen da3 umftrittene Funbob- 


Tobesangft in ben „PBarlor” gelaufen jett befehlognahm? wunrbe. Willen Qek 


verfchob geltern feine Entjcheidung in 
dem -borliegenden alle auf Freitag. 


* Unter derAnflage, eine Ylüfterfneis 
pe betrieben zu haben, wurden geftern 
der Upothefer 3. H. Wilcor, der im 
cabe-Gebäude, Pullman, etablirt if, 
und fein Elerf, 
Richter Lee vorgeführt, der das Werhör 
der Angeklagten auf Montag .verfchob : 
und: fie bis dahin gegen Bürgfchaft im 
Freiheit fehte. : Ad Ankläger wird bie 


treten. 


| Hnbe Bart Protective Affociation auf- 


Schuldig oder Nichtſchuldig d 


Reun aus zehn Männern bekennen ſich ſchuldie Ber 
Uebertretung der Natur-Geſetze. Wahrſcheinlich mar 
es thntn nicht betannt, daß eine Verſundigung gegen 
die Natur ſtets ſchlimme Folgen hat. 39 felst litt 
fange Zeit an diefen Folgen, befomder$ am Werbden- 
Ichräche, Energielofigkeit, Impotenz, unnetürkicen 
Verfuften, Gedähtnisihwähe, Müdigfeit und Nieders 
gejhlagenhett und verfuchte mehrere der fogenannten ' 
Anftituse, doch afne jeglihen Erfolg. Dur 4 
erfuhr Er endfi von einem neuen ei 
weiche i$ meine nöllige Mannestraft wieder erlangte, 
Aus; Dankoarleit made ih meine Heilung öffentlich 
und- bin -ih bereit, jcden fhiwachem und merbdlem 
Mann, weicher mir im Vertrauen fehreibt, er 
ſichere Qut zu umterriten und zwar —— andig 
henftei, denne: iR meine einzige Ubficht,” amde 
Leidenden duch meine@rfahrung zu nügen. Da jel 
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Vreis jeder Nummer, frei in’$ Haus geliefert 1 Gent 
Breis ber Sonn tag doſt 7—— * — 2 Gent 
öhrli, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

- Staaten, portofrei . 

Mit Sonntagpok 


Entered at the Pontoflie at Ohlenge, IL, a8 
second Class matter 
nennen nr an nn 2 a an 
‚Heine Konventionen. 


‚ Den BWahlappetit, den man burd) 
die Vielmählerer immer mehr abge: 
fumpft hat, fucht man jegt Durch aller- 
lei Reizmittel wiederzumeden. So tft 
man in mehreren Staaten auf ben 
Gedanken gelommen, daß bie Stimm- 
geber bedeutend mehr Antereffe an den 
allgemeinen Wahlen nehmen würden, 
wenn fie fon die Kandidatenaufftel- 
lung jeldft bejorgt hätten. Die jegt üb- 
lihen Vorwahlen haben bekanntlich 
gar nichts zu bedeuten, weil bie Dele- 
gaten zu den Parteifonventionen, die 
aus ihnen berborgeben, 
bon der Mafchine ausgefuht morben 


find, und folglich aud) nur die von ber | 


Mafchine vorgefchriebenen Kandidaten 
Da das Verfahren in bei: 
den Barteien gleich ifi, fo haben am 
legten Ende die Stimmgeber nur bie 
Mahl zwifchen republifanifchen und 
demofratijchen "Mafchinentandidaten, 
Wollen fie fich gegen die Bofje der eiges 
nen Partei auflehnen, jo geraihen fie 
nur unter die Zuchtruthe der anderen 
Bofje. Daher wird ihnen mit’ der Zeit 
Die ganze Politik gleichgiltig oder gar 
verhaßt. 

Mürde nun diefem Webelftande ‚ge- 


"os fteuert werden, wenn die Parteimit- 


* 


—— 


Wã lerhaufe 


glieder ſelbſt die Kandidaten ausſuchen 
dürften? Das ließe ſich angeblich fol— 
gendermaßen ermöglichen: Man ſchaffe 
bie Barteifonventionen ganz und gar 
ab und lafje die Parteimitglieder bei 
den Vorwahlen nicht für Delegaten 
ftimmen, fondern gleich für die Leute, 
die fie gern auf „das Tidet gejeht“ 
haben möchten. Dann würden immer 
nur diejenigen Bewerber die Nomina= 
tion erhalten, die von einer Mehrheit 
"ihrer PBarteigenoffen bevorzugt werden, 
und bie Minderheit mürde fih mit 
Zreuden fügen, jodaß bie „Harmonie“ 
innerhalb der Partei niemal3 geftört 
werden würde. Auch mürben bie fol- 
hermaßen erforenen Kandidaten nicht 
die geringfte Verpflichtung gegen die 
Boffe haben, fondern in voller linab- 
bängigfeit ihre Pflicht erfüllen Tön-= 
nen, Deshalb würden in meiterer }yol- 
ge die Bofle jeglichen Einfluß verlie- 
zen und früher oder fpäter von ber 
Bildfläche verſchwinden. Die ‚Selbft- 
tegierung des Volkes, die jeßt nur auf 
dem Papiere’ fteht, würde dann zur 
Wahrheit werden. 

Um biejen jegenäreichen Umfhwung 
der Dinge mit einerft Schlage au) in 
Illinois zu bewirken, hat der Abgeord⸗ 
nete Buſſe in der Staatslegislatur eine 
Bill eingereicht, welche die oben be— 
ſchriebenen Grundzüge enthält. Er 
hofft zwar nicht, daß der Entwurf noch 
in der laufenden Tagung angenommen 
werden wird, aber er will „denBall in's 
Rollen bringen“ und allmählich die öf- 
fentliche Meinung für feinen Vorſchlag 
gewinnen. Go lobensmwerth indeflen 
feine Abfichten fein mögen, fo ift es 
minbejtens fraglich, ob jich das 'ange- 

 ftrebte Ziel auf dem angebeuteten Wege 
erreichen läßt. Denn durch rein mecha- 
nifche Mittel laßt fih nun einmal die 
wahre Volfäherrfchaft nicht herbeifüh— 
ten 


Geht man auf die Einzelheiten des 


k > Blanes ein, fo liegt e3 zunächit auf der 


‚Hand, daß zußormwahlen, an denen alle 
Parteimitglieder unmittelbar theilneh: 
men follen, gemwiffe Vorbereitungen ge- 
bören. Diefe werben jelbftverftändfich 


bon der Parteileitung oder Mafchitte 


getroffen mwerbden müffen, meil ber 


R Durchſchnittsbürger nicht einmal:teiß, 


welche Aemter überhaupt zu beſetzen 
ſind. Hat aber die Maſchine das 


E: Druden und die Bertheilung derWapl- 


zettel an die verfchiebenen Stimmpläße 


zu beforgen, fo wird fie e8 auch fo ein- 
richten fönnen, daß nur die von’ihr be- 
- borzugtenfkandidaten dDurchbringen. Xe 


größer bie Zahl der Bewerber, defto 
leichter wird e3 fein, immer Demieni- 
gen zum Siege zu verhelfen, fire ben 
„die Organifation“ eintritt. Sind bei- 


 jpielöweife zehn Bewerber um bie 


‚Sheriffänomination vorhanden, fo 


werben fich die Stimmen berattig zer: 
fplittern, daß der Mann, zu beffen lin- 
- terftübung die Warbflubs tommanbirt 
"worden find, mehr Stimmen erhalten 
- ieirb, al$ jeder der anderen neun Be- 


t. Die Bofle werben eben ihre 
acht bereinigen, wogegen der ‚große 
| die feinige berzetieln 
wird. Während die Boffe ihre Drähte 


fon lange vor der Vorwahl gelegt ha⸗ 


werben, wird die Mafle der Bar- 

itglieber fich erft im Iekten Yugen- 
de uf befinnen, daß eine Bor» 
bl abzuhalten ift. Unter viefen 
aſt wird die unmittelbare No⸗ 
ation lein anderes Ergebniß haben, 

ie mittelbare durch Delegaten. 

n ben Öroßftäbten E 

bie Schwierigfeit hinzu, daß Die 


. 203 Fifth Ave, | 


ichon vorher | 


befonberd tritt 


m Y 


| Pnbende vcon Zeuten um. jede ‚Stell 
|.beweiben, fo ift eine bernünfi — 
wahl De nie Wohl Be übe 


muß man das Ausſuchen den „Füh— 

“ überlaffen. 

Das. Grunbübel, an dem aber Nie- 

.mand zu:rütteln wagt, ift die Vielmäh- 

| Ieret Xe größer die Anzahl der Wemter 
‚ift, melche das Volk jelbit vergeben will, 
befto weniger hat es thatſächlich mitzu⸗ 
fprechen.. Weil es fi) zu viel zumuthet, 
zichtet esigar nichts auS. 


; En ne ng 
:Die Penfionsfrage und Chicagos 
&chrförper. 


Leute, die zu rechnen verftehen, haben 
befanntlich gleich nad) dem Erlaß des 
Scullehrer-Benfionsgejeges von 1895 
darauf hingewieſen, daß das Geſetz 
unmöglich „arbeiten“ könne, inſofern 
es unmöglich ſein würde, aus den da— 
durch *erjchloffenen Einkünften auf 
die Dauer die Penſionen zu 
zahlen, die in Ausfiht ge: 
nommen murden, aber man ad: 
: tete nicht auf fie, und die Lehrer und 
Lehrerinnen Chicagos betrachteten im 
Allgemeinen die Annahme des Gejehes 
' al eine große Errungenfdhaft. Das 
| mar einmal ein Gejeg, daS man ich 

gefallen laffen konnte! E38 verlangte 

wenig und verfprach viel. Gegen Ein- 
zahlung von nit mehr als 1 
ı Prozent des Gehaltes verfprach e3 den 
Lehrerinnen nah zwanzig und ben 
Lehrern nach fünfundzwanzig Jahren 
Penfionen in der Höhe der Hälfte 
des Gehalte, meldes ie zu— 
legt bezogen. Wenn aljfo eine 
Lehrerin in zwanzigjähriger Thä— 
tigfeit Durchjchnittlich $700 das Jahr 
| verdiente und davon 1Prozent imahre 
indie Penfionskaffe zahlte — insge- 
! fammt alfo $140 — dann follte fie nach 
‚ Ablauf der zwanzig Jahre die Hälfte 
| bes (zulebt bezogenen Gehaltes — etwa 
| 3450 da3 Yahr! — bis an ihr Zeben3- 
ende aus” der Benjionstaffe beziehen 

fönnen. Lebt diefe Penfionärin dann 
no‘ 20 Jahre, fo wird fie für ihre 
2. insgejammt $9000 erhalten ha- 

en, 

Das mar fo fhön, daß man gern 
glaubte, daß es möglich fein würde, und, 
rall3 man überhaupt etwas rechnete, 

ı allesBeventen bejchwichtigte, indem man 
ı fi vorhielt, daß ja viele Lehrerinnen 
| heirathen, daß manche fterben, ehe fie 
zwanzig Jahre im Dienft waren, und 
‚ daß manche freiwillig ihre Stellungen 
: aufgeben — nur denen, die entlaf- 
jen werben, foll das eingezahlte Geld 
‚ mit Zinfen zurüdgezahlt merben — 
ı und endlich hoffte man, daß ein wohl: 
thätig gejinntes Publifum fich beeilen 
werde, demPenſionsfonds großeSchen— 
kungen zu machen, ihm Erbſchaften zu 
hinterlaſſen uſw. Das letztere geſchah 
nicht. Leute, die Geld zu verſchenken 
hatten ‚mochten mohl glauben, e8 auf 
andere Weife beffer anwenden zu fün- 
nen; biele derZehrerinnen, die heirathe- 
ten, behielten ihre Stellen doch, oder 
traten nur zeitweilig zurüd; da8 ge- 
funde Klima der Stadt, die gute Xe- 
benshaltung und nicht zu aufreibende 
Zhätigfeit verhinderten, gottlob!, ein 
großes Sterben. unter unjern Lehrper- 
fonen, :und derer, die freiwillig ihre 
Lehrftellen aufgaben, waren nicht viel 
mehr, al& der Politiker, die aus freien 
Stüden von einem Amt zurüctreten, 
wenn fie fein befferes in Ausficht haben. 
Kurz €8 zeigte fich bald, daß die Rech: 
nung nicht ftimmte, und wenn man fich 
in Lehrkreiſen dieſer Thatſache noch 
verſchließen wollte, ſo ließ ſie ſich doch 
kaum mehr wegleugnen, als eines Tages 
Rechnungskundige, welche den Pen— 
ſionsfonds unterſucht hatten, erklärten, 
derſelbe ſei hoffnungslos bankerott 
und es ſei gar keine Möglichkeit, daß 
eingehalten werden könne, was ver— 
ſprochen wurde. 

Das war natürlich ein harter Schlag 
und es folgten Beſprechungen und Ver— 
fammlungen, auf denen die Benfiong- 
frage erörtert wurde, und die jchließ- 
lich zur Ernennung eines Fünfzehner- 
Ausihuffes führten, welchem die Aus— 
arbeitung einer neuen Penſions⸗Geſetz⸗ 
Vorlage aufgetragen wurde. Die Bil, 
welche dieſer Ausſchuß arbeitete, war 
nicht ganz ſo ſchön, wie das alte Geſetz, 
aber ſie ſtellte doch noch für recht wenig 
recht viel in Ausſicht und wurde von 
der großen Maſſe der Lehrperſonen 
Chicagos gebilligt. Ehe der Ausſchuß 
ſie nach Springfield ſchickte, hielt er es 
aber doch für gerathen, ſie vorſichtshal⸗ 
ber erſt einem Rechtsgelehrten und ei— 
nem Rechnungskuidigen zur Durchſicht, 
bezw. Verbeſſerung zu unterbreiten, 
und als die Bill aus deren Händen kam, 
hatie ſie ein ganz anderes Ausſehen. 
Alle Schönheit war dahin. Die Sach⸗ 
verſtändigen hatten ſie ſo umgeändert, 
daß es möglich ſein würde, die Ver— 
ſprechungen einzuhalten: ſie hatten ſie 
auf eine gefunde Geſchäftsgrundlage ge⸗ 
bracht, aber dadurch war ſie nüchtern 
geworden und aller Reiz verloren ge⸗ 
gangen. Eine unter einem ſolchen Geſetz 
geſchaffene Penſionskaſſe würde viel⸗ 
leicht „arbeiten“ und beſtehen können, 
ſie würde aber in keiner Weiſe mehr die 
er iER Pepe breeiee 


Geschwüre erzeu- 
gen Geschwüre 


Je frueher Ihr sie los werdet, 
desto besser. _ 

Im Frühjahr bemüht sich die Natur, 
Euren Körper zu reinigen. _ Ihr seht dies 
an den Pickeln und anderen Ausschlägen 
in Eurcm Gesicht und am Körper. 


Hood’s Sarsaparilla 
im Frühjahr eingenommen, hlft ihr bei 
r Bemühung—Resuliate sind ebenso 


er wie in irgend eiher andern Jahres- 


zeit, nur werden sie schneller erzielt. 
Diese sartige Medizin reinigt den 


örper Fündlich, wirkt in jeder Eckeund 
fi :itigt alle Ausschläge und alle 
unge on Ansammlungen. 
nt eve, Hood’s einzunehmen. 


utter und auch ich wurden 


ee 


| großartige jelbanlage fein, bie man in 3: er ( 
MR 5 Fünfzehner = Ausſchuß 


beſchlohß deshalb, ſie den Lehrperſonen 
zur Begutachtung zu unterbreiten und 
geſtern wurde das Ergebniß dieſer Ab⸗ 
ſtimung angekündigt. Dafür erklärten 
ſich 2286, dagegen 2248 Stimmen, es 
mar alfo eine Wiehrheit von 38 Stim= 
men für den neuen Plan da, aber bie 
Lehrträfte von 32 Schulen hatten gar 
nicht geftimmt, und die Stimmen von 
6 Schulen wurden nicht gezählt, meil 
die Unterfchriften fehlten und unter bie- 
fen Umſtänden entſchloß ſich der Aus— 


ſchuß, auf die Einreichung der Bill zu 


verzichten. 

Die Gegnerſchaft ſo vieler Lehrper⸗ 
ſonen gegen die Bill, entſpringt, wie es 
heißt, zum großen Theile der Abnei— 
gung der Lehrerinnen und Lehrer gegen 
irgendwelche zwangsweiſe Beſteuerung 
zugunſten eines Penſionsfondes, von 
dem ſie keinen Nutzen erwärten. Da 
ein ſolcher Einwand gegen das Geſetz 
von 1895 nicht gemacht wurde, trotzdem 
daſſelbe gleichfalls eine Beſteuerung 
aller Ungejiellten verlangte, jo läßt 
fi) das nur jo deuten, daß viele der 
Zehrperfonen — mod! hauptjächlid) bie 
Lehrerinnen — nicht die Aöficht haben, 
25 Jahre in dem Berufe zu bleiden, und 
fi) wohl eine Befteuerung von. „nicht 
mehr ala 1 Prozent“ zum Wohl und 
Beften der Andern, melche in der Lehr- 
thätigfeit ihren Lebensberuf jehen, ge= 
fallen laffen mollten, aber nicht eine 
folche von 1—4 Prozent, welche die neue 
BIN in Ausficht nahm, oder aber, daß 
man es hauptjächlich darauf abgejehen 
bat, die Annahme eines Gefehes, meld;e3 
größere Opfer forderte, zu verhüten, 
in der Hoffnung, daß noch irgend et- 
a3 pafliren mag, wodurch die Erfül- 
lung ber in dem Gefeh von 1895 gege- 
benen Verſprechungen möglich wurde. 
Wahrſcheinlich ſind die ganz jungen 
Lehrperſonen und diejenigen, welche 
der jetzt geſchaffenen Penſionsgrenze 
nahe ſind, die entſchloſſenſten Gegner 
neuer vernünftiger Penſionsgeſeßge— 
bung — jene weil ſie ihre Lehrzeit nur 
als Uebergangsperiode anſehen, dieſe 
weil ſie hoffen, früh genug an die Reihe 
zu kommen, um noch von dem früheren 
Geſetz profitiren zu können — nach 
uns die Sintfluth! Dieſe und jene, 
wie die Andern, welche nach Micaw— 
bers Wahlſpruch — waiting for 
something to turn up — handeln, 
zeigen fich in feinem jchönen Lichte, 

Wenn e3 auch wahr ift, fo ifi e8 Doch 
nicht jebön und flug, zu zeigen, daß 
eine Lehrftelle an unjeren öffnentlichen 
Schulen Vielen nur als Xuspilfsmit- 
tel gilt, denn man wird dadurd) ganz 
von felbft zu dem Schluffe gedrängt, 
daß folche Lehrperfonen ihre Aufgabe 
nicht fehr ernft nehmen, daß jie feine 
Freude daran finden und nur das 
Nothwendigſte thun daß ſie mit 
verantwortlich ſind für die unbefriedi— 
genden Ergebniſſe unſerer Schulerzie— 
hung. Diejenigen, die deshalb einer 
vernünftigen Benfionsgefeggebung mi= 
derftehen, meil fie hoffen für jich noch 
Nuten aus dem lächerlichen Gejeg von 
1895 zu ziehen, ftellen jich beinahe auf 
den Standpunft der Gründer und 
Befürworter von Schwindelgejellichaf- 
ten, melde Wenigen große Profite 
brachten auf Koften der Vielen; und 
diejenigen, melche ‘das alte Gejeh bei— 
behalten wollen in der Hoffnung, daß 
„noch etwas paffirt”, fpefuliren jo of- 
fenjichtlih darauf, daß fich Doch noch 
einmal ftädtifhe Hilfe für ihren Pen 
fionsfonds erlangen läßt, daß jie den 
Steuerzahlern mißfallen müjjen. 

Die Lehrerfchaft ftellt ich durch ihr 
ganzes Verhalten in der ‘Benfionzfra- 
ge iein gute Zeugniß aus; es ift zu 
bedauern, daß fi) nur eine fnappe 
Hälfte für ein vernünftiges Penfions- 
gejeß gewinnen ließ, mährend jenes 
unmögliche Gejeß, daS ganz den Geilt 
der “get rich quick concerns” trug, 
beinahe ihren ungetheilten Beifall fand. 


Die Schenfungen des Jahres 1900. 


Man mag über die amerifanijchen 
Großtapitaliften denken und ſprechen, 
wie man will, — daß fie fich gelegent- 
lich nobel zeigen und für gemeinnüßige 
Zmede ftattlihe Summen opfern, muß 
jelbjt der - grimmigfte Feind unferer 
beutigen wirthfchaftlichen Zuftände ein- 
räumen. Seit mehreren Jahren bat 
„Appletond Annual Chclopebia“ eine 
Lifte der im jeweiligen Vorjahre ge- 
machten Schenkungen im Betrage von 
$5000 und darüber gebracht, und au) 
der demnäcft erfcheinende Band für 
1891 mird eine folche enthalten. Aus- 
geſchloſſen aus Diefer Lifte find alle re- 
gelmäßigen Beiträge für erzieherifche, 
wohlthätige oder religiöſe Zwecke, ſowie 
alle derartigen ſtädtiſchen, ſtaatlichen 
und von der Bundesregierung gemach— 
ten außerordentlichen Bewilligungen. 
Auch bleiben z. B. alle Beiträge für die 
Linderung der Hungersnoth in Indien 
(über 8250,000) und für die Nothlei⸗ 
denden in Galbeſton (über 81,250,000) 
unberückſichtigt. Trotzdem iſt die Zahl 
der im Jahre 1900 gemachten großen 
Schenkungen bedeutender an Zahl als 
je borher, wenn auch der Betrag um 
mehr als 815,000,000 hinter dem des 
Jahres 1899 zurückbleibt. Die folgende 
Lifte zeigt die Beträge der letzten acht 
Jahre: 
1898 ... - + $29,000,000 
189 .. . .  82,000,000 
1895 «  32.800,000 
1896 . «  27,000,090 
1897 .. «  45,000,000 
1898 .. 38,000,000 
1899 . .  62,750,000 
1900 .. 47,500,000 


’ * * . . . . ® 
. ‘ . * * . . . 
” * “ * . “ — ® 


Das Yahr 1899 fah laut Appletons 
Enrlopebia zweifellos ben höchiten Be- 
trag, der: je in ei Lande von Pri⸗ 
batperfonen für Dbilantropif e Smede 
bergegeben wurde, trodem aber wirb 
in bemt betr. Urtifel der Genugihuung 
darüber Ausbrud gegeben, daß im 


Beträge zahle | Badel vertauft, 
a Stuart Co., bon VD 


& kürzlich "Studien 
Zer. Staaten aufbielt, 
Anfprade im New Yorler Author’s 
Klub zu ber folgenden Erklärung ber- 
anlaßt: „Was auf mich in diefem Lande 
einen befonderen Einprud machte iit 
ber philasıthropifche Geift, der fich unter 
ben Reichen fo vielfach beihätigt. Die 
großen Schenfungen für Schulen, Bis 
bliothefen, Krantenhäufer u. |. m. ha: 
be.t mic) überrafht. So etwas kennt 
men in England nicht. Die Gründe da= 
für,zu erklären, wiirde zu weit führen. 
Unfere fozialen Verhältnifie find durch- 
aus anderer Urt. Bei ung hat Da8Dber- 
haupt eines reihen Haufes dafür zu 
forgen, daß feine Söhne oder feine En- 
fel uneingefchränft bleiben in den Mit- 
teln, die zum ftandesgemäßen Auftreten 
ber yamilie nöthig find. Es dentt Nie- 
mand daran, für gemeinnügige Zimede 
große Summen zu opfern. Hier bage- 
gen braucht eine miffenfchaftliche oder 
humanitäre Unftalt nur zu bitten, und 
es fließen ihr reiche Gaben und Ber- 
mächtniffe zu. Dazu darf fi) das Volt 
ber Der. Staaten beglüdivünfchen.” 

Der Umftand, daß der Geldbetrag 
ber Schenkungen des Kahres 1900 Hin: 
ter demjenigen des Vorjahres fo erheb- 
lich zurüdbleibt, troßdem die Zahl der- 
jelben größer ift, wird dadurch erflärt, 
daß der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg 
bie fapitaliftifchen Kreife ungünftig be- 
einflußte, oda die Schenfungen ver: 
| hältnigmäßig gering blieben, daß aber 

dann nach Ende des Krieges und nad) 

Wieberberftellung geficherter Verhält- 

niffe da3 Verfäumte nachgeholt wurde. 

Daher die Summe von nur $38,000,: 

000 im\$ahre 1898, aber von $62,750,- 

000 in 1899. Das Yahr 1900 brachte 

dann wieder normale Ziffern bei ver- 

mehrter Betheiligung. Auf Grund 
diejer Erjcheinung darf für das lau- 
fende Jahr ein noch günftigerer. Aus- 
weis mit Sicherheit erwartet merben, 
ı ganz abgefehen von den reichen Schen— 
tungen Carnegie während ber leßten 


ö—— — — — — ——— ——— — 


Monate. 
Die Liſte, welche Appletons Cyclo— 
pedia bringen wird, enthält die Namen 


von 156 Gebern, welche Summen von 


mindeſtens 55000 für gemeinnützige 
Zwecke beiſteuerten, mit Ausſchluß von 
Gaben für Kirchen und Miſſionen. Die 
meiſten Schenkungen kommen wiſſen— 


ſchaftlichen Anſtalten oder Kunſtinſti- 


tuten zu Gute; manche davon ſind an 
Bedingungen geknüpft, die aber in je— 
dem Falle erfüllt werden dürften. Un— 
ter den reichſten Schenkungen ſind zu 
erwähnen, die von John D. Rockefeller 
im Geſammtbetrage von $2,445,000, 
von Andrew Carnegie 85,090,000 (die 


diesjährigen Gaben ſind erheblich hö— 


her), von Jos. Bennett in Philadel— 
phat 82,000,000, von Rob. ©. Broof- 
ings und Sam. S. Cupples von Str. 
Louis $5,000,000; von Jonas G. 
Clark in MWorceiter, Maff., 
200,000, vom Er:Goup. Francis Ma= 
tion Drafe von. oma ca. $650,000, 
bon Helen Gould - in New Nork 


Nervöſe Duspepfia. | 


Eine Heilung dafur. 

Kein Patent: AU: Heil: Mittel, Tein moder: 
ned Wunder, fondern einfach cin wirffames 
Seilmittel für Dyspepfia. 

In diefen Tagen de Schwindels 
und der Täufhung nehmen die Yyabri- 
fanten von Patentmedizinen an, daß 
fie ihre Argneten nicht verfaufen fön- 
nen, wenn fie nicht behaupten, daß die— 
jelber alle Krankheiten unter der Son: 
ne furiren. Und nie vergeflen fie, Dy3- 
pepfie und Magenleiden mit anzufüh- 
ren. Sie behaupten bejtimmt, daß ihr 
Geheimmittel abfolut jeden Dy3pepti= 
ter heilt und er fich nach feinem anderen 
Mittel umzufehen braudt. 

Ungefichts dieſer lächerlichen Be— 
hauptungen iſt es erfreulich zu erfah— 
ren, daß die Eigenthümer von Stuarts 


Dyspepſia Tablets keine ſolche falſchen 


Behauptungen oder falſchen Vorſpiege— 
lungen in Bezug auf die Vorzüge dieſes 
ſo vortrefflichen Mittels für Dyspepſie 
und Magenleiden machen. Sie behaup— 
ten nur eins, und zwar, daß für Un— 
verdaulichkeit und den verſchiedenen 
Magenleiden Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets ein durchgreifendes Heil— 
mittel ſind. Sie gehen nicht weiter, 
und jeder Mann oder Frau, der an 
Unvardaulichkeit, chroniſcher oder ver— 


vöſer Dyspepſie leidet und dieſes Mit- 


tel verſucht, wird finden, daß nichts 
über daffelde behauptet wird, das nicht 
völlig den Thatſachen entſpricht. 

Es iſt eine moderne Entdeckung, zu— 
ſammengeſtellt aus harmloſen vegeta— 
biliſchen Mitteln, die auch dem ſchwäch—⸗ 
ſten und empfindlichſten Magen ange— 


nehm ſind. Der große Erfolg des Mit- 


tels in der Heilung von Magenleiden 
iſt der Thatſache zuzuſchreiben, daß es 
mediziniſche Eigenſchaften beſitzt, die 
alle gefunden Speiſen, die 
dem Magen zugeführt wer— 
den, verdaut, ganz gleich, ob ber 
| Magen in Ordnung ift, oder nicht. €3 
verfchafft dem überarbeiteten Magen 
- Nube und erfrifcht den Körper, das 
| Blut, die Nerven, erzeugt einen gefun- 
| ben Wppetit, verleiht erquidenden 
: Schlaf und den Komfort, welcher im- 
| mer guier Verdauung und richtiger 
'Affimilirung der Speife folgt. 

Wenn Yhr Stuart? Dyspepfia Tab- 
let3 gebraucht, ift feine Diät nöthig. 
Ept einfach geniigend gefunde Speifen 
und nehmt diefe Tablet3 nach jeder 
Mahlzeit ein, dadurch wird der Ma: 
gen unterftügt und ruht fi aus, und 
ichnell erhielt er feine richtige Verbau- 
ungöfraft mieder, und dann find bie 
Fablet3 nicht mehr nöthig. 

Nervöfe Dyspepfie ift einfach einZu- 
ftand, wo ein Theil oder Theile bes 
Nervenſyſtems nicht richtig ernährt 
werben. Gute Verdauung fräftigt das 

‚ Nervenfyitem und jedes Organ des 
Körper. | 

Stuari3 Dyspepfia Tablet3 werben 

bon allen Apothefern zu 50 Cents per 


. Sie werben Hergeftellt von ber F. A. 


Ba einer | 


ca. $1,: | 


00; von Wır. Samfon von $ 
Roh, N. 9., $150,000, bon 
fon Loomiz, Chicago, ca. 
bon . Pierpont Morgan 
000, von Dan. Rimball Penrfons bon 
Chicago ca. $500,000 (et gab bereit 
im Ganzen ca. $3,000,000 an Lehr« 
anftalten) von Frau Alice. M. Rice, 
Morcefter, Maff., ca. $500,000, von 
Chas. E. Smith, Philadelphia, $500,- 
000, von Klaus Spredels, Sarı Fran- 
ctöco, $100,000, von Hy. Billard, New 
York, ca. $125,000, von Oswald Dt- 
tenborfer, New York, $55,000 u. U. m. 


— —— 


SLokalbericht. 
Amwäizung.n. 


JIm Polizei-Departement wich 
tige Perjonal-Derjchtebun: 
gen vorgenommen. 


‘ca. $190,- 


Die neuen Bolizeirteutnants über: 
schmen ihre Pllihien. 


Bilfs-Chef Ptacet und Jnfpeftor Hartnett 
in doppelten Stellungen. 


Bolizeichef Kipley hat geftern die bes 
reits befanrt gegebene Lirte der Leuis 
nant3 = Ernennungen vervollftändigt 
dur; die Hinzufügung ber Rebiere, be 
| nen die neuen polizei = Dffiziere zuges 
| tßeilt find. ° Neunzehn Polizeibeamie, 
| welhe proviforiſch Leutnantsſiellen 
| ausgefüllt hatten, haben Zivilvienft- 
| Anmwärtern Pla machen müffen. Don 

ihnen find fechszehn zu Sergeanten De= 

gradist worden und drei zu Scyugleus 
| ten. Nachitehend folgt der betreffende 
Tagesbefehl: 

Leutnant John D. Alcock vom 3. Re⸗ 
vier (Wentworih Abe. und 22. Str.) 
zum Sergeanten degradirt; nimmt im 

ſelben Rebier den Platz des beförderten 
Sergeanten Cionin ein. 

Leutnant James Bowler vom 20. Re⸗ 

vpier (Warren Ade.), zum Sergeanten 
degradirt und verſetzt nach dem 28. Re⸗ 
vier (W. 21. Place) an Stelle des be— 
förderten Sergeanten Dorman. 

Leutnant Thomas Conroy vom 32. 
Revier (W. Chicago Ave.), zum Ser— 

geanten degradirt und an Stelle von Jo⸗ 
ſeph Kandzia nach dem 36. Revier (Ir⸗ 
ving Park ) verſetzt. 

Leutnant Thos. Conrvy vom 1. Re⸗ 
vier (Waſhington Str.), zum Gergean- 
| ten degradirt an Stelle von Supple, im 
| felben Reoier. 
| Leutnant Thomas J. Howard vom 
| 35. Revier (Attrill Str.), zum Geheim- 
| poliziften degrabirt und nach Dem 
: Hauptquartier fommanbirt. 

Leutnant Kohn Jurs vom 34. Re- 
bier (480 W. North Upe.), zum Ser- 
| geanten degradirt und nach der W. Chi- 
cago Ave. verfegt an Stelle von Foley, 
vom ſelben Revier. 

Leutnant Louis Kroll, vom 33. Re— 
' vier (99 W. North Ave.), zum Ser— 
geanten degradirt und nach der W. 
Chicago Ave. verſetzt an Stelle von 
Schifter. 

Leutnant Wm. J. Murphy, vom 5. 
| Revier (144 35. Str.), zum Schub- 

mann begraditt. 

Leutnant M. T. Morriffey vom 14. 
Revier (Kenfington), zum Sergeanten 
degrabirt an Stelle’von Delaniy, bom 
ſelben Revier. 

Leutnant Thos. W. Maloney vom 
13. Revier (Dobſon Ave. nahe 75.Str.), 

zum Sergeanten degradirt und verſetzt 

nach dem 10. Revier (5233 Lafe Une.) 
an Stelle von Sullivan. 

| 2eutnant Kohn E. Noelle vom 38. 

| Revier (Dt Chicago Abe.), zum Ser- 

| geanten degradirt und verfeßt nad) dem 

2. Revier (Harrifon Str.) an Stelle 

von MeCann. 

Leutnant James O'Toole vom 1. 
Revier (Wafhington Str.), zum Ser: 
geanten degrabirt und nach dem Bus 

| reau der Ceheimpolizei verjegt, an 
| Stelle von once. 

Leutnant Patrid H.Bomers vom 16. 
Revier (Hegemifch) zum Sergeanten be= 
gradirt. 

Leutnant John Stift vom 40. Re— 
vier (958 N. Halſted Str.) zum Detek— 
tive degradirt und verſetzt nach der Oſt 
Chicago Ave. 

Leulnant Morgan A. Collins hom 
21. Revier (W. 13. Place) zum Ser— 
geanten degradirt und verjeßt nach dem 
31. Revier (W. Late Str.), an Stelle 
bon Barber. 

Leutnant Thomas Y. Toosley vom 

! 20. Revier (W. 47. Str.) zum Schuß- 
| manne degradirt. 

Leutnant Chriftopher Bohne vom 19. 
Revier (4736 HalftedStr.) um Schub- 
manne begradiri und verjeht nach dem 
20. Resier. 

Leutnant George W. Perrh vom Bus 
reau der Geheimpolizei, zum Gergean- 
ten beoradirt und berät nach dem 44. 
Revier (Rogers Barf). 

Leutnant Ibomas Seerey vom 2. 
Revier (Harrifon Str.) zum Sergean- 
ten degradirt und verjeßt nach dem AL. 
Revier (Sheffield Ave.) an Stelle von 
Schlau. 

“ Die neuen Leutnarts find folgenden 
Revieren zuoetheilt worden: 

Barber, 29. Revier (Warren Ave,); 
MeMeeney, Roban und Johce, Bureau 
der Geheimpolizei; Clanch, 19. Revier 
(4736 Halfted: Str,);. Collins, 36. Re- 
bier (roing Park); Mulcaby, 19. Re- 
vier; Schlau, 40. Revier (N. Halfted 
Str.); D’Hara, 28. Revier (609 W. 
Late Sir.); Eronin 3. Revier (22, Str. 
und Wentwortd Ave); Dorman, 34. 
Repier (480 W. North Aue); McEar- 
thy, 38. Revier (99 W. North Une); 
Williams, 30. Revier (W. Late 
Pluntett, 1.Repier (‘ ington 
MeCann, 12. Revier ( lamn); 
Harding, 21 Revier; Carey, 14, Revier 
(Renfinaton); Moore, 24. Revier (M. 
13. Place); ;. 32, Rebier (M. 
Chicago Abe.); Enright, 6, Revier 

Str.); Ambrofe, 21. Re 


und Halfteb % 
‚bier; Carey, 14. 
ton); * — 
13. Str., nabe Da 

ie on a 


inchbam, 2. Revier (Ö 
Sufivan, 5. Revier (144 35. Sir.); 


); Gun- 
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Eine riefige 


ERO 


TE TOTEN 


Derfchleuderung von 


Schnillmanren, Mick:l & Pizeles HI0,000 Enger 


Nie gab e8 eine Zeit, in weler die großen Vorzüge biefes Ladens fo handgreiflih 
waren, als iwie heute. Wir verlaufen tvie fein anderes Gefchäft je zubor verkauft hat. 


Mickel & Pitzele 
810,000 Sinitt: und Bugwanren: Lager 
in unjergm Laden zum Berkanf zu 

* 50 Ceuts am Dollar. 

tdel & Pigeles 68 Schürzen:Gingham, 
alle Muiter um davon edlen Iv. 390e 
M. & B. 100, ſchott. Ginghams, grodes 
Frühjahrs⸗Afſoriiment VB. nur 
M. & B. 10e Sep 
unfer Preis, Yp., 
M. & B. H8c Wrappers, alle Facons 
davon zu wählen, unfer Preis nur... : 
M. & B. 6c Kleider Gambric, folange der 3ie 
Vorrath reicht, per Yard nur 2 
en = —— Unterröge in blau, 
J Ce rün, N 
reicht, nur ’ Pen: Der TERRA 1.69 
Te wmgebleihter Muslin, it, 
bei Diefem Fertont AR A 
M. EB. Be ganzwollene Strümpfe fü 
De F reis ——— 17c 

M. & BP. 1dc echt ji 

pfe, nabtlos, unjer 

1240 echt fchiwarze Damenftrümpfe, folan- 

ge der Torrath reicht, per Gaar 

cc Damengürtel, Auswahl, 

folange der Vorrath reicht 

1öe Karte Halten u. Defen 

We Kockek SiBRBEB- arena ser arg 
u 125 R. 3. & Loomerd Korjets 

10° feidenes Band, Yard 

se Gürtel Spites, 2 für 


Sausausftattungswaaren. 

Schwer: Zinf:Wafchbreiter, wertb 1, 

unjer Breis...... —— er ’ Vedegse 10c 
3 Stüd Garten-Sets, Hade, Harke, Schau: 
fel, für Kinder, Verkaufspreis 

Fancy cchte japanefiiche Tajjen und Unter: 
tajjen, mur 
75 Dugend 
Nr. 2 Ro 


= 


Ehteller, wertb Te, unfer Preis Be 
cheſter Lampen⸗Zylinder, werth dc 


10c, Berleufspreis 
Böhmiſche Glas Vaſen, alle Farben, 
— — —— — aa dc 
Klare Glas: Wajjerflafhen, toth. 
laujspreis 
Deutſche Porzellan-Senf-Näpfchen, wert 
LBe, Verlkaufspreis 

Groceries. 
Granulirter Zucker, 
Gartenſamen, Dtzd. Packete 
Gelbes Kornmehl, per Pfund 
Dr. Vrice's Badpulver 
Große Büchſe Tomatoes 
Süßes Zuckerkorn Se 
Villsbury Mehl, per Bbl. 4.20, in 24⸗ 53c 
VBid.:Sad, nur 
Feiner Santos Kaffee, per Pid 
Santa Claus Seife, 10 St. für..arercree.. 5 
Deutiche fühe Chofolade 


© | Fancy Orangen und Zitronen, nur 


Fin großer Krug Senf, für 
Belte Elgin Ereamery Butter, Pfid......... 22c 


ne — — — — EEE Ser IL. Tee 


Ape., nahe 75. Str.); Kandzia, 33. Res 
bier (99 W. North Upe.). 

- Die nunmehrigen Schugleuie Tops- 
len, Bohne, Murphy und MicElain find 
temporär zu Sergeanien ernannt und 
beziehungsweife der 20. (Toosleyg und 
Bohne), dem 2. und dem 28. Revier zu= 
getheilt worden. 

Hilfs-Bolizeihef Place und Ans 
fpeitor Hartnett, die ihr Leuihant3= 
Eramen ebenfalls gemacht haben, ver- 
bleiben in ihren Stellungen. Sie haben 
ih dem Cramen nur der Sicherheit 
halber unterzogen, da da3 Staat3- 
Dbergericht entjcheiden mag, daß die 
Prüfung, welche fie für ihre gegenmär- 
tigen Stellungen beftanden haben, nicht 
als giltig zu betradhten ift. 

Die folgenden Verfeßungen find noch 
durch den langen, von Chef Kipley ge= 
ftern erlaffenen Tagesbefehl angeoronet 
worden: 

Leutnant Eudmore, vom 27. nad 
dem 1. Revier; Leutnant Moore, vom 
12. nad tem 20. Revier; Sergeant 
White, vom 1. nah dem 31. Rebier; 
Sergeant Delanty, vom 31. nach dem 
12. Revier; Sergeant Supple, vom 1. 
nach dem 2. Revier; Sergeant Foley, 
bom 34. nad) dem 32. Rebier; Ger= 
oeant Scifter, vom 32. nad) dem 38. 
Revier; Sergeant Joyce, vom Haupt⸗ 
quartier der Geheimpolizei nach dem 
1. Revier; Sergeant Smith, vom 20. 
nach dem 17. Revier; Sergeant Lyman, 
bom 20. nad) dem 15. Revier; Sergeant 
MeNally, vom 28. nach dem 22. Re- 
bier. 

= * * 

Hilfs⸗Korporations⸗-Anwalt Maſon 
hat geſtern, mit Zuſtimung des Herrn 
Walker, das Rechtsgutachten abgegeben, 
daß die Zipildienfi-Komiffion unter 
ben in Kraft befindlichen Beftimmun- 
gen nicht berechtigt ift, Mitglieder der 
Feuerwehr und ber Polizei zur Beloh- 
nung für außergewöhnliche Bemweife bon 
Muth und Pflichttreue in höhere Rang- 
fiufen zu verfegen. Beförderungen Dür- 
fen auch in biefen Wbiheilungen des 
ftäbtifchen Dienftes ausschließlich auf 
Grund beftandener Prüfungen borge- 
nommen erben. 

— — — — 


DSes Plagiats beſchuldigt. 


Der Vortragslehrer Arthur E. Phil⸗ 
lips, vom „Southern Theological Se— 
minary“, beſchuldigt Herrn Henry Rae⸗ 
der, Verfaſſer des hiſtoriſchen Dramas 
Greater Than King“, die Haupthand⸗ 
lung zu dieſem Bühnenwerk einem 
Schauſpiel entnommen zu haben, das 
Phillips gemeinſchaftlich mit ſeinem 
Bruder € MW. Phillips verfaßte, um 
fi) damit an einem Preis-Ausjchreiben 
der Boftoner Wochenfhrift „Common= 
mealth“ zu betheiligen. Als Haupthelo 
für dag Schaufpiel fei vom der Schrift: 
leitung der betreffenden Wochenfchrift 
„Diktator Diver Crommell“ bejtimmt 
getvefen. Alle zum Wettbewerb einge: 
Tandten Stüde feien aber ald nicht 
preismürdig bon ber $ury bezeichnet 
worden. Auf diefe Weife fei feinSchau- 
fpiel ungedrudi und unaufgeführt ges 
blieben. Arthur Phillips behauptet fer- 
ner, er babe fpäter Bruchftüide von fei- 
nem Bühnenmert öffentlich vorgelefen 
unb auch von feinen Schülern zur Auf- 
führung bringen laffen. Handlung und 
Szenenfühtung des Raeder'ſchen Dra⸗ 
mas feien bi3 auf wenige unbebeutende 
Einzelheiten die nämlichen, wie in fei= 
nem Schaufpiel. Herr Raeder mißt die- 
fer Behauptung nicht die geringfte Wich- 
tigfeit bei,. fonbern erklärt, noch jebes 
Bühnenmerf, das mit Erfolg gegeben 
wurde und baburch von fidh reden mad}- 
te, jei feinem Verfaffer bon Leuten 
ftreitig gemacht worden, bie bie nämli- 
hen been in gleicher Weile verwendet 
zu haben vorgäben; er erinnerte dabei 
an den Streit um daß lirheber- 
recht non Roftands „Eyrano de Berge- 
tac”, der vor Kurzem von einem hiefi- 


gen Grundeigenthumshändler geführt. 


Murbe. 


— Unperfroren. — Frember: „Fünf 
Markt für Logis?... Im Bäbeler fieht 
do ‚Zimmer 2-3 Mar” — Wirth: 
„sa, ja, diefer Büdeler! Alle Reifenben 
a fi, daß er fo unzuperläffig 


und { — 
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Todes-AUnizeige. 


Freunden und Belannten die traurige Natriät, 
daß mein gelicbter Gatte 
Sri Ruge 

im Alter von 67 Sahren plöglih geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 12, Woril, 
Vormittags II Uhr, vom Frauerhaufe, 70 Larrabee 
Str., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme Bitten 
vie betrübten Hinterbliebenen: 

Auguite Ruge, Gattin. 

Klara Fiiher, Tochter. 

Edward Ruge, Sohn. 


Zoded:- Anzeige. 


Befannten und Freunden zur Nachricht, dab meine 
aeliebte Gattin, 


Elife Muelber, geb. Siloett, 


im Alter von 40 Jahren, 7 Monaten und 9 Tagen 
nad) langem fhweren Leiden geftorben ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Donneritag Nahmittag um 2 
Udr vom Trauerhaufe, 2833 Cottage Grove Abe., 
nah Dafivood. Tief betrauert von 

ze Diueller, Gaite. 


di,mi ohanna Rode, Schweiter. 


Todes⸗Anzeige. 
Deutſche Gilde von Amerika. 
Den Schweſtern und Brüdern die traurige Rach— 
richt von dem Tode unſeres Bruders 
John Meyer 
Die Beerdigung findet ſtatt am 12. April, Mittags 
12 Uhr, vom Trauerhauſe, 103 Moffat Str., nach 
dem Eden-Friedhof. 


Todes⸗Anzeige. 


Sternenbanner League No. 22, U. 2.of 9. 
Den Schiweitern und Brüdern zur Nachricht, daß 
unfere Schmeiter 
Hedwig Kreten 
am 8. April ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerftag, den 11. April. Ver— 
fammlung um 10 Uhr Morgens in der Vereinshale, 


Xorenz, Meifter. 
Ditimann, Sekretär. 


Geftorben: Karl Ried, am 10. April, Morgens 
5 Uhr, aeliebter Vater von Julius u. Amelia Schaa- 
rer, Johanna Hoendel, Elife Schoeve, Karl und Anna 
Neumann. Beerdigung Freitag, den-i2. April, um 1 
Uhr, vom Trauerhaufe, 30 Gault Court, nah dem 
Eden Friedhofe. 


Geftorben : Frau Natalie Pulver, geliebte 
Gattin von Samuel 9.5 PRulver, Mutter von Kora, 
Freddie und Harry Pulp, und Schtiöefter von Adele 
Schrayer und Morik PBosner. Begräbniß Donneritag, 
11. April um 1 Uhr, vom Trauerhauje, 848 R.Yrving 
Ave., nah Waldheim. modimi 


Danfjagung. 
Den Beamten und Ditgliedern der Robert Blum 
Roge Nr. 9, United Worineen, meinen tiefgefühlten 


Dank für die Betheiligung und die Blumenipeuden 
bei der Beerdigung meines verftorbenen Mannes 


Martin Branger 
Die trauernde Wittwe: 


Elifabeth Branger. 
life und Zda, Kinder. 


+. Großes Konzert... 


veranftaltet von dem berühmten Pianiften 


2 Seeboeck 
unter gef. Mitwirkung von yrau Mittuna Brentano, 
FräuL Clara Bunte, Herrn Max Fiihel, Herru 

Suit. Holmquift und Maiter Kouwid Klein, 
in und zu Gunften ber 


Gvangeliihen Johannes » Kirche, 
Ede Garfield Ave. und Mohumf Str. 

am Montag, den 15. April, Abends 8 Ahr. 

; Eintritt 50 Cents. ap6,10,13 


Agent aller europäifden 
Dampier:Linien. 


Geld nah allen Ländern 


verfandt. 


Billige Safrpreife nad und von 


Europa. 


Wm. KuHLMann, 


211 Cleveland Ave, *‘ 


Zei. Rorth 740. Ede Rorth Une. 


BE Sijenbahn - Billeite zu deu 
billigſten Preiſen. 10ap,mi, fe, mo Imo 


MEYER & WEBER 


Wellide Agenten für die Berüßmten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
Meyer& WeberPianos, 
Davies & Sons Pianos. 


Wir verkaufen aud gebrauchte Pianos und Orgeln 
zu fehr biffigen Preifen gegen Baar oder, ivenn gs 
wünjct, auf leichte Abzablung. 1Ony, jonmi,3m 


..169 Wabash Ave.. nahe Monroe Str. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Enankion Aue. 


DE°KONZERT ua 
Jeden Abend uud Sounlag Nachmittag! 
wemil" EMIL CASCH. 


Joseph Schmitt, 


Wein: und Bier:Saloon, 
98E. Randolph Str., Chicago. 
— Sonis Bier anu 





Wells: Straße und North Üpenne, 
OOAAC 


peziul berkan 


für Hausfrauen! 


Wir haben genügende Quantitäten von diefen angezeigten Sachen, 
fo daß wir Sie für die nädjften 3 bis 4 Tage befriedigen können. 


‚Gardinen, Portieren 
und Draperien. 


19e. 25c und 29c 


dinenftoffen von 


für furze Län- 
gen bon Gar- 
13 bi 3 Yard lang. Alles feine 


— Brüffel-, Nottingham und Cluny-Gardinen für un- 
gefähr ein Viertel des regulären Preifes. 


6" ever 50 


Keue Muller in Yardinen. 
Bir erwähnen von diejen: 
49 


dos Paar für weiße Notting- 
men = Mufter. 


ham = Gardinen, hübjche Blus 
98 für 33 NDS. lange Paare. 
c ſche Muſter, feſte Kante, 


$1.50:Sorte. 
a für hübfche Cluny:Mufter, 
1. 1 9 feines Neb, Patentsfante, 


$1.75:Qualität. 

1 39 für jchöne $2.00-Qualität 
8 + Prüffeler = Gardinen, volle 
Meite, 33 Yards lang. 

Eine groge Auzahl in den allerneneften 
Defigns in Battenberg, Renaifjance, 
Point und Brüfiels von 81.75 bis 


—* Niedrige Preife 
51.0 


Sloor. 
line Steppdede, 
weißer Watte 


Hüb⸗ 
die 


für 


zu $1.75. 


8* 1: 9 franz. 


Comforter, hübſches 
Muſter, 


Decke. 


Spegzial⸗ 
Verkauf von 


8, für 36 Zoll breiten 10c 
ic Percale, doppelbreit, 
hübſche Streifen in dem jetzt 
ſo modernen ſchwarz und 
weiß, ſowie roſa und blau. 
In Reſtern von 2 bis 6 
Yards. Ein guter Percale 
zum Preife des gewöhnlichen 
Galico. 


die 


reguläre 


6ic 


geftreift, 


Lokalbericht. 
Il der Schrecken brgründel? 


Die Derwaltung des County: 
Bofpitals joll unterjucht 
werden. 


Die Schulbüdherfrage vor dem äu: 
ftändigen Ausfhur der Staats» 
2egislatur. 


YUnauffindbare Straßenfehrer. 


Gountyrath3-Bräfident Hanberg hat 
nunmehr bie Unterfuchung der 


Eounty-Hofpital im Schwang befind- | 


lichen Behandlungs-Methoden auf näd)- 
ften Montag anberaumt. Er erklärt, 
e3 imerbe fejtgeftelli werben, ob ber 
Schreden begründet fei, 
den ärmeren Schichten der Bevölkerung 
vor dem County-Hoſpital herrſche. 
Herr Hanberg verſpricht, daß Wandel 
geſchaffen werden ſolle, falls ſich dieſe 
Begründung herausſtelle; im anderen 
Falle würde der Hoſpital-Verwaltung 
eine Ehrenerklärung ausgeſtellt wer— 


den. 


* * 


Der Legislatur⸗Ausſchuß für das 
Schulweſen ſchenkte geſtern in Spring— 
field Heren Thiele als dem Vertreter 
lirchlicher Vereinigungen, die der frag- 
lihen Maßnahme abho!d find, und den 
Heren Jakob Ingenthron und —— 
Saltiel Gehör, die im Namen des Ver— 
bandes deutſcher Vereine, der Federa— 
tion öf Zabor und des Turnbezirks 
Chicago für die koſtenfreie Lieferung 
von Schulbüchern an die Zöglinge der 
— eintreten. Einen Beſchluß 
hat das Komite in dieſer Angelegenheit 
noch nicht gefaßt. 


* 


* 


* * 


Herr Montgomery U. Ward hat, auf | 
birefte8 Befragen, nunmehr erklärt, 
bak er der Errichtung eines Pracht: 
baues für die Grerar-Bibliothet 
Geeufer-Park feine Schwierigkeiten in 
ben Weg legen würde, wenn die Bau 
ftelle dafür füdlich vom Sadfon Boule- 
bard gewählt würde, wenn die Park⸗ 
verwaltung das ganze Gebiet zwiſchen 
Park Place und der Nandolph Sir. in 
einen Park ummandle und wenn zu ı 
bem Bau auch alle anderen int tereffirten | 
Grundbefiger von der Michigan Avenue 
ihre Zuftimmung gäben. Bundesrich⸗ 
ter Großcup, der Vorfiter des Bermwal- 
tungsrathes der Bibliothek, hofft zuver⸗ 


fichtlich, baf Herr Ward fich ſchließlich 


aud bamit zufrieden geben wird, d 
ber Bibliothelsbau füdlich vom | 
inftitut aufgeführt werde, 


= * * 


Polizeichef Kipley hat in der Linken⸗ 
De Ten Angelegenheit jet amilich an 
bie Zibilbienft-Rommiffion berichtet, 
baß feiner Anficht nad) den Poliz.ı- 
inſpeltor Heidelmeier in dieſer Sache 
kein Vorwurf treffe. 


* * * 


Die Schulverwaltung bat, zur Ber: 
befferung * — ——— nad) welcher 


| ee == 


eine 
Qualität 
geknotet, 
gefüllt, 

Größe, auch der Preis für eine 
Anzahl einzelner Nummern in 
Satin =  Steppdeden, werth bis 


für einen fehönen 


feidenartiger 
feine weiße Watte, eine $3,00- 


Waſchſtoffen. 


für Reſter von feinen 
Scotch 
hams, hübſche Muſter, geſtreift 
und karrirt, in roſa und blau, 


für 
Percales, 


den und Waiſts. 


im | 


welcher unter | 


Niuf-Jardinen mil Auffe. 


w ür das Naar Mull-Gardinen 
>9c * Ruffle, gute Weite, Ruffle 
an beiden Seiten abgeſteppt. 
85 fir hübjche gemufterte und ge— 
50 ftreifte Gardinen, einfache Ruf: 
fle, volle Weite. 
m $1.25, $1.50 u. $1.75 
S1.00 für neue Tambourifte, ges 
ftreifte und folche mit Zwifchenjak, bes 
jonders gute Werthe. 
Große Auswahl von Gardinen« 
Stoffen bei der Yard, als getupfte 
Mulle, Fifchnes, Veitibule = Stoffe von 
_. bis 39c. 
Tapeftry = 
echen von 81.75 bis 86.00. 
Fertige Bett-Tücher und Kiſſen⸗Vezüge zu 
weniger wie der Preis des Materials 


für gute Comforter 
$1.5 


trafeinem Siltaline, gefnotet 


Portieren, hübſch 


für einen Com— 


gute 
forter aus ex— 


Silka⸗ 
mit 
volle mit weißer Watte gefüllt, eine 
Decke, die weit unter'm Preis 
iſt, 8 verſchiedene Farben, 
das Ideal einer Sommer: 


Decke. 

$1.98 
Zu 81.75 und 
82.25 zeigen wir eine An— 
zahl Comforters mit Ruffles 
und einfeh, welche jedeHaus— 
frau gerre kaufen wird 


Satin⸗ 
geſtepptes 
Satin, 


Zephyr- Ging⸗ 


15e-Waare. 
ſchwere 
größtentheils 5 
ſehr paſſend für Hem-⸗M 


Medras: 


| nun fchon feit Jahren den jüngften 
| Schülern der öffentlichen Säulen die 
Anfangsgründe des Lefens beigebracht 
werben, für die unterften Klaffen große 
Bapptafeln angefchafft, auf denen — 
in Drud- und Schreibfehrift — Worte 
und furze Säte gemalt find, melche von 
den Lehrerinnen den Sinaben fo feſt 
eingeprägt werden ſollen, daß fie ſich 
in deren Gedächtniß nicht mehr berwi— 
ſchen laſſen. Die Neuerung überhebt 
die Lehrerinnen, welche nicht durhes 
Schreibfünftlerinnen find, der Mühe, 
ı die Worte und Säbe auf die Wand: 
| tafeln zu ſchreiben. Die Papptafeln 
enthalten je 25 ©äbe; 18 Tafeln bil- 
| ben eine Serie, und im Sanzen find 
40 Serien durchzugeben. Diefe Arbeit 
ſolli in vier Monaten bewältigt werden. 
* m * 


| Ald. Brenner von der 9, Ward hatte 
geflern mit dem VBorfteher Solon vom 
| Straßenamt eine recht lebhafte Aus- 
| einanberfegung über den Zuftand der 
| Straßen in feiner Ward. Er Bätte 
| troß angefirengten Suchens die 16 Ar- 
| beiter, welche dort angeblich mit dem 
| Kehren ber Gtraßen bejchäftigt mwer- 

den, nirgends entdeden fönnen, auch 

wolie es ihm bedünken, daß der Schant 

wirth Corbett, welcher als Ward-Bor- 
| mann fungitt, fein Schanflofal nur 
| jelten verlaffe und auch dann faum, um 
| Kebrarbeiten zu leiten ober zu infpi= 
| ziren. Herr Solon behauptete, er habe 
ı bie fraglichen 16 Mann auf feinen 
| Lilten, folglih müßten fie auch arbei- 
| ten. Diefe Folgerung fhien aber Herrn 
| Brenner nicht unanfechtbar. Er erflärt, 
er iwerde die Sache vor bie Zipildienft- 
Kommiffion bringen. 


* * 


| * 
Stabi-Ingenieur Eridjon bat, ebe 
er geltern feine yerienreife antrat, vor 
der Zipildienft-:Komiffion gegen den 
! Stabt-Arditelten Sterfö die Anklage 
der Pflicptvernadjläffigung erhoben 
und beantragt, daß ber Herr jeiner 
Stellung enthoben werben. möge. 


* 


Die Inſaſſen des Counthgefängniſ— 

ſes haben auf Anregung des Gefäng— 
nißdirektors Whitman einen Klub or— 
ganiſirt, dem ſie den Namen ‚„John L. 
Whitman Moral Improvement Aſſo⸗ 
ciation“ beigelegt haben. Aus dieſem 


im | 


* * 


Namen geht der Zimed ber Bereinigung. 


| berbor, wie derfelbe wenigjtens Herrn 
| MWhitman vorfchmebt. Ob derſel 
| reicht werben wird, das fleht freilich auf 
‚ einem anderen Blatt. Zum Vorfiger 
' des Klubs ift ber megen Fälſchung zu 
Zuchthausſtrafe verurtheilte frühere 
Auditeur des ſtädtiſchen Spezialſteuer⸗ 
Amtes, Michael J. Sampfon, ermählt 
morben, und zum Gefretär ein Herr D. 
Dudenhaven, ein Gefangener der 
‚ Bundesbehörden. Heute Abend mwirb 
; bon dem Slub eine erfte gefellige Un- 
terbaltung beranftaltet, für die au 
einige „auswärtige Kräfte“ ala Mit- 
wirlende gewonnen worden ſind. 


* * * 


Die Frage, ob die in der T, bezm. 
31. Ward auf je ein — zu en 


| 
| 


etz | 


ndrich zu Stimme 

‚ber‘ Ger einbebertretung " Bereihtigt 

find, wird fo tafch mie "möglich dem 

Staats⸗Obergericht zur Entſcheidung 
vorgelegt werden. 


* * * 


Die Angeſtellten des Bundesſteuer⸗ 
amtes klagen über Ueberbürdung mit 
Arbeit, ſeit das Perſonal um fünf Mann 
verringert worden iſt. Die ntlaffung 
ber fünf Leute erfolgte laut einer aug 
Wafhington ergangenen .Weifung, daß 
gefpart werben müffe. Um bie fehlen- 
den Leute zu erjegen, muß bon einem 
Theile der Angefiellten Weberzeit ge— 
arbeitet werden, ohne daß ihnen dafür 
Extra⸗ Bezahlun gewährt würde. Die 
Einnahmen des Chicagoer Steueramtes 
belaufen fich durchjchnittlich auf $50,- 
000 per Tag. 


- * 


Auf das Drängen der St. Paul— 
Bahn, welche die Angelegenheit bejchleu- 
nigt wiſſen möchte; wird ſich die Park— 
behörde der Weſtſeite am FreitagAbend 
in einer Sonderſitzung mit der Vor— 
lage befaſſen, durch welche genannter 
Bahn das Recht ertheilt werden ſoll, 
den Viadukt, welcher gegenwärtig in der 
Central Part Avenue üler ihre Geleife 
hinweg führt, durch einen Tunnel zu 
erſetzen. 


+ 


* * 


Die „Citizen®’ Affociation“ hat ge- 
| fern beichloffen, den Klageiveg gegen 
| die Beamten des Süd- und des Norb- 
| Tom, fotwie gegen die des Ton of 
Late zu befchreiten, meil biejelben wi⸗ 
derrechtlich öffentliche Gelder in un— 
ſtatthafter Weiſe verwendet haben. 


* * * 


Die wunderbare Thurmbrücke in der 
S. Halſted Str. iſt, mit einem Koſten— 
aufwande von 81600, wieder ausgebeſ⸗ 
ſert worden und bis auf Weiteres ſteht 
ihrer Benützung jetzt nichts im Wege. 


En 


Biele Händler werden minderwerthige 
Präparate und billige Artikel —* 
len. Berlangt und nehmt nichts an- # 
deres an als 


BROWN’S 


Bronchial 
Troches or 2osten Ü 


Eine neue Attraktion für Chicago. 


„Die Diympifchen Spiele des Jah— 
res 1904 müfjen in Chicago abgehal= 
ten werden, und die hiefigen Hotelbe= 
figer jollten, jchon ihres eigenen, durch 
einen großen Fremdenzuſtrom geſicher— 
ten Vortheild megen, einen großen 
Theil der dazu nöthigen Geldmittel 
aufbringen.“ So äußerte fich gejtern 
Abend Er-Richter Kohn Barton Payne 
in einer im Wellington-Hotel abgehal- 
tenen Berfammlung des Verwaltungs 
rathes der hiefigen „Hotel Men’3 Aiio- 
ciation“, der auch Vertreter des Bür- 
ger-Ausfchuffes beimohnten,- melcher 
für Die Abhaltung der Olympischen 
Spiele in Chicago agitirt. 9. %. Fur: 
ber, jr.,.ein anderes Mitglied viejes 
Ausfhuffes, erklärte, Dr. W. 9. 
Harper meile gegenwärtig zu dem 
3mwed in berBundeshauptftabt, um den 
Präfidenten zu beranlaffen, amtlich 
den König Georg don Griechenland 
und andere europäiiche Wiürdenträger 
‚zum Bejuch diefer Spiele einzuladen, 
fal3 diefe nad Chicago verlegt wür— 
den. 3. %. Rojenthal machte darauf 
aufmerfjam, daß die St. Louifer 
MWeltausftelung muthmaßlich nicht im 
Sahe 1903, jondern erft 4904 abgehal= 
ten werden würde; durch die Abhal- 
tung ber Dlympifchen Spiele merbe 
dann. aud die Stadt Chicago diel von 
dem remdenbefuch abbefommen, der 
nad Gt. Loui ſtrömen werde. 
Da die Verfammlung jenes in- 
ternationalen Ausfchuffes, der den 
nädfien Wbhaltungsort der Spiele 
zu beftimmen babe, am 19. Mai 
diefe® Sahre® in Paris ftatt- 
finden werde, und da die Städte Ber- 
lin und Kopenhagen fih unter den Be- 
merbern befänden, jo müßten fich bie 
Chicagoer bald entfcheiden, ob fie den 
Wettbewerb aufnehmen mollten oder 
nicht. Um aus diefem fiegreich her- 
vorzugehen, ſei es vor Allem nöthig, 
einen großen Gartantie-Fonds durch 
Zeichnungen von Seiten der Hotelbe— 
ſitzer, der Inhaber der großen Ge— 
ſchäftshäuſer und der Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaften aufzubringen. Die Exekuti— 
ve der „Hotel Men's Aſſociatidn“ be— 


ſchloß, in nächſter Zeit ihre ſämmili— 


chen Mitglieder zu einer Maffenver: 
fammlung einzubetufen. 


——— — 


Nobleſſe oblige. — Baronin: 
„Pfui, Johann, ich dächte gar, Sie pfei— 
fen?“ — Diener: „Aber nur aus 
Opern!“ 


— — ——— — 
Marktbericht. 


Chicaso, den 10. April 1001 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
PR st treide, (Vaarpreije). 
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en und w wäl It aus vollem Sager 


In Bezug auf vouftändiges Sortiment und Grohe Rannigfaltigteit, fteht Der große Laden an der Spite, und wir geigen Die 
feinfte Auswahl von modernen Baaren, fürs Frühjahr, die wir je hatten, and weifunterm Preife. 


große Handichuße- Werte 


Glace-Handfhuhe—unfere Bertha-Qualität — 


Damen = 
in zehn.vollftändigen garben-Sortiments — 
beftidter Rüden—ein GlacesHandihuh, der 
ielten unter $1 verfauft wird—ipez. Preis. 


Franz. Damen:Glace-Handihuhe — in 


oͤllen neuen Frühjahrs-Farben⸗haben Zpo⸗ 
lirte Claſpen und Scallop Stit— wirklicher 
Werth $1.25 — fpezieller Preis 


69c 
öde 


Liste Thread DamensHandihuhe—gemaht mit 3 Perls 


muttersftnöpfen — Gontrafting Stiderei— 
und kommen in Glace: —— 
werth 35c — zu 

Milaneje Lisle Damen: — — mit 
zweifarb. Stiderei—2 dazu pafjende RR: 
gene Glafpen— wirklicher Werth 50c—zu . 


19e 
390 


SIEGEL DOPER 
& C hnrnssmore 


Amerifas Größte 
Retailers 
Chicago und New Nok. 


getragen. 


gen Preis 


Spihen- Kragen-Kargain 


Spiten Kragen für Jadet3 und Waifts find jeht 
fehr mobern und werden von ben beften und fi 
am eleganteften fleivenden Damen in ber Gtabt 
Das ganze Lager des Amporteurs, welches 
der Große Laden weit unterm wirklichen Werth Taufie, 
hat fi) al3 großer Erfolg eriviefen, und jede Dame, bie 
fi eine diejer feinen Bargains fihherte, gratuliert fi zu 
dem Einfauf. 
ges Sortiment übrig — in elegantgen Entwürfen und 
Muftern — fie fommen in Eream und arabijchen 
tirungen in Point de Gene, Arabian Spigen und 


netion Point — trefft Eure Auswahl jo 
lange Ihr könnt is dem — * niedri⸗ 


Wir haben immer noch ein prächti⸗ 


* 
7be 


Mir haben unhedingl das gunghurſſe Suit, S irt- um Du. All 


— — 


Weil wir die größte Auswahl in den hübſcheſten und modiſchſten Waaren zeigen, zu Preiſen, die bedeutend unter denen anderer Chicagoer 
Gefhäfte für [chlechtere Qualitäten und Moden find. Kommt nad} unferer Mäntel-Settion und feht die Up-to-date Styles. 


Seideune Taffeta und Peau de Soie Kleider⸗ 


Röcke. Das beſt ausgewählteſte Sager in Chicago. 
200 Facous zur Auswahl. 


Ein Net Applique glänzender und ein 


59.90 


Neues 


feiden: 
Kleider « Mod, mit Glufter von Tuds. 


"517.50 


825.00 und 817.50. 


Die größten Bargains in jeidenen Wailts 


52, 


— in all den 


Allover arouped tucked, Biſhop Aermel, 
Scyv Fly Front — garnirt mit Seidenknöpfen — 
fpeziell für morgen, 82.98, 


Seiden Taffeta und Peau de Soie 
Kleiderröde, mit graduaten Ruffles, 
prächtige Applique Effelte über Taf: 
feta oder Spiken, bohlgefäumt, 
ted Flounces — 3 Spezialitäten für 


morgen 


Modell Allover tuded, ruched, 


finiihed Flounce Xaffeta Seide Waiſts — 


Cluſter von Tucks, Knife plai⸗ 
morgen zu 838.75, 


mit 
8 für eine $5 GSeiden= 
9 Waift. Ungefähr 30 
feidene Damen: Waift3 

neuen Farben und Shwarı — 
Fans 


Spitensfragen 


Gine große Gelegenheit für Mleidvermacerinnen und Andere ihren Bedarf an Kurz: 


waaren zu deden, zu jo niedrigen Preijen, 
vorfommen werden. 


Große 1-Unz.-Spulen ſchwarze Nähſeide für Kleider: 
macherinnen—unfere „Challenge Brand —per 29 
Dugend 83.50— per Spule c 
Salter's beſte Qualität 100-Yard Nähſeide—ſchwarz 
und in allen Farben—reguläre 10° Spule—per öc 
Dusgend 75C—per Spule 
Nonas Brools’ 10: Yard-Spulenfaden — in 
ihwar; und mweiß—per Spule 
King’s 500: Yard: Spulen Heftjaden—per Dip. 3c 
S35ec—per Spule 
Brufh Binding—sehr gute Dualität—nur in fehwarz 
—per Rolle von 36 DS. 81.00O— per Dusend sc 
Vards 35c—per Yard 
Unfere „Challenge Brand“ Velveteen Binding—jomopl 
ſchwarz wie farbig — 4:Yard:Stüde — per 16 . 
Dusend 81.75—yer Stüd c 
5:Y)ard: Stüde — per Dubend 82. 


die jedenfalls in Ddiefer Saifon nicht wieder 


Schwarz und farbig— per Dugend 7Oc—Stüd.... 


Nadel: 3c 
| Hump Hafen und Defen—in fhiwarz und weik 3 
—per Groß 15c—Rarte 


Snap Garment Faiteners—in fhwarz und in 4c 
Nidel—per Groß L5c—per Dusend ’ 
Roberts’ Gold:Defen Nadeln—alle Gröken — 

per Dugend Papiere Sto— Papier 


Umanta Untifeptic Dreb Shields (fpeziell für uns 
angefertigt)—enthalten feinen Gummi und können 
gewajchen und gebügelt werder—jichiwarz oder weih— 


No. 2, No. 3, No. 4, No, 5, 


u: 106 


17c 
81.50 


| Scam Binding—ganzieiden—8-Yard-Stüde—in 


DrebmalersRadeln — volles Gount — 
| Spigen— per Dusgend 35c— Papier 


15c 


Dupend...81.25 81.75 82.00 


| Farbige Unterröde, Sacques etc. | 


Nie vorher hatten w ir eine folche prächtige Auswahl von Unter: 
zeug, wie wir fie jekt zeigen, und wir offeriren fie zu Preifen, die 
zeigen, wie vortheilh aft es ift, fie Hier und jest zu faufen. 


Merzerifirte Taffeta Damen:Inter: Brachtvolle 


röcke, ſchwarz und weiß geſtroift, ge— 
macht mit Plaited Flounce und un: 
ten drunter mit ziwer Reiben ſchwar— 
zer Rüjche — fpeziell oBce i 
für morgen zu « 
MWafhehte Seerfuder Unterröde, ge: 
ftreift und in einfachen Farben, 
aus gutem waſchechtem Dlaterial, 
Umbrella Flounce mit 39 
Ruffle 


Gute Muslin Beinfleider für Damen, mit beitidtem 
Nuffle und Tuds 


zwei Reiben 
morgen für 


Unterröde aus Taifeta 


Seide, ein jpezieller Poften, den wir 
zu unjerem eigenen Preife erworben, 
aus Hl Seide,gemaht und alle hüb: 
ſchen Schattirungen vertreten — mit 


Ruffles — 


Lawn Dreſſing Sacques für San, 
perfekt paljend, ringsum mit Lawn 
Nuffles garnirt, in Rofa, Blaı, La— 
vender, Band un den Hals 39c 
— jpeziell für morgen zu..... 


Meibe Damen:Röde — eine Unmaffe der jhönften Mufter, mit 


Spiten, Stidereien und hoblgejäumten Ruffles 
werth $1.40 — ipeziell zu 


FrühjahrssKlleider für die Kleinen 
Bor Bad Neefer Jadet3 für Kinder, mit großen getheilten de 


gen, wit Reihen von Borte garnirt, jür 

Kinder von 2 bi8 zu 5 Jahren 

Prahtvolle Hüte in Mull und Strob-Effelten, weidhe 
puffige Effekte in zarten Farben 


Andere in vielen bübjhen Muftern zu 4D9e und G69e. 


GSeftreifte Flanell Sacques für Babies, in Rofa und 
Blau, Baby Wufter.... 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 


U. Log, 3ftöd. Brid Mäfchereigebäude, 47—51 Shel: 
don Str., 86000. 

Dr. Hindl, 13:ftöd. Brid Cottage, 421 Howard Str., 
1,500. 


Charles zehnten, 1sftöd. Frame Cottage, 727 48. 


Ave., 81, 
Auguft Hennig, us. Frame:Store, 1610 N. Sacra- 


mento Ave.. 
.Huxmann, gſtöc. Brichhaus, 16 Wisconſin 


€. €. Rehm, Add. Bridhaus, 1741 Humboldt 2oul., 
E00. 
Gehe Prudzinstt, Iftöd. VBrid-Anbau, 199 Gleaver 


Str., 150%. 
A. O. Si & Eo., 1ftöd. Frame-Cottage, 248 Drake 


Ave. 
a8. sine 2 Co. 1ftöd. FramesCottage, 2621 Drake 


Ane., $1200 
R. S Mejor, Uſtöd. Framehaus, 1013 Carley Ave., 
1600. 


V. Di iftöd. Brid-Anban, 853 Bosworth Str., 
Sen, Stent 2Röd. Bridhaus, 6112 May Str., 
John dayes, Uſttöd. Brick⸗Store, 3500 Archer Avbe., 
E. Genre, iftöd. Brid:Cottage, 3553 Lincoln Ape., 
F. ‚Ben, Iftöd. Brid- Cottage, 3635 Robeh Str., 


* ichnet, zwei gZſtöd. Bridhäuſer, 1702 1706 
Ptaitie Une,, ‚000. 
H. Wellington, 14ftöd. Framehaus, 005 Mustegon 


Upe., $1100. 
F. Groß, iftöd. SramesEottage, 10231 Upenue 8, 
8. op, Atöck. Framehaus, 11848 Lafapette Upe., 


©. Bomeiwood, sftöd. Brid:Apartmentgebüube, 4246 


Ealumet Ave., $16,000. 
Edward Roberts, 14ftöd. FramesGottage, 6646 In⸗ 


Ave. 
z g⸗ — se. Brid: Anbau, 41%4 ElisApe,, 
1000. 


9. Se, IHöd. Bridhaus, 1339 Welt 21. Str., 
11,000. > 

4 Kanta, Iftöd. Brid-Eottage, 1125 Trumbufl 
de. h 

zehn "abuhre N Brid-Cottage, 1412 Eltfton 
8 
tbolifcher Bilhof von Chicago, Iftöd. Brid:Kiofter- 

—— 158 Svringfie d Ade. 8000 

Walter E. Rewberty, Iſtöd. Brid-Gieherei. W—4 


Lincol be., ‚000. 
— Did, Mi Bridhaus, 645 Albany Abe. 


Todesfälle. 


Rachftebend — wir die Namen 
Deutien, üb dem Gejundbeiisemte 
eg A ———— 


. ’ 51 2 Biderbite * 
Seife, Mımaı 18 @ 3, 180%. Merjofep ine 
—— — I: 


em, Mi & * er id as 
— * Er 37 Ganal Si 
2 —* Liem, 


Eine große dp ot0:Dfferte— Eine prähtige große Pho= 

tograpbie in Flemifh Daf (oval) Rahmen, 3.00 

mit einem Dugend von unferen feinften 53 

Gabinet3, auf großem Karton, alles für. A 

Beſeht Euch die Proben im Mittelgang. Bringt die 
Babies mit. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizen ſen wurden in der Offiece 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Carl Jacobſen, Chriſtine Tobiaſon, W. W. 
Albert Schultz, Martha Franzen, 24, 19. 
John D. Frey, Anna 2. Homlett, 36, 36. 
Edward Eummins, Sillian Votes, 27, 9. 
Anton Zitke, Katerina Salsmann, 24, 24. 
ohan Stovet, Sufanna- Ordrejfit, 40, 3. 
rant 9, Lynn, Ethel M. Boles, 8, 17. 
art F. Campbell, Pearl Knapp, 24, 18. 
Oscar Moers, Minnie MeGaffren, 35, 277. 
William R. allace,. Alma —— 43, 3. 
Dito W. Appelt, Amanda Kofhnid 21 
Sohn PB. Eohpne, Julia Joy, 45, 7. 
Anthony 3. Molinelli, Maria Tiscornia, 23, 2. 
Wolfgang Lippl, Maria Pininnger, 40, 8. 
Dave Meiyadden, Florence B. Greene, 3, 38. 
Rod Mombray, Minnie — 24, 21. 
James Edge, Eda Dales, Al, 
William U. — — u 4 
Biden a. Sonie M en, a a. 
Ira, "Alice ©. Lampbere, 20, 18. 
‚ Hannah M. Ririby, ®, 2. 
ofefine Gernet, 3, 2 
e, Yanelle Gusbirit, 3, 9 
Geile Meifins, Terefa Brefti, 31, 
George cGallum, ** Revell, "26, 3. 
red Malo, Rate Bittel, 36, 
Adelbert W. — 213 ie ® a 38, 31. 
Samuel Kaplan, Minnie & Ti 
Gottlieb Frant, Efther Mart, 

Ferdinand Hade, die Rabn, 7,8 k 
ames R. Siweeney, Ella M. Campbell, 57, 40. 
yaniel %. Robinfon, Gertrude M. Saunen, 21, 18. 

Edward ws —— 
neh ,‚ Ma asbur: 
873* 8. en Cecelia U. nn A, 2. 
33 U. ahompjon, Nettie 2. Oott, 
er Meyer, Lena Rofenoro, & 7. 
—— * , Emilie O Delze, 8, 8 
ohn G 


€ D. gi laff, Bes Soutun, 21, 21. 
edrg: 


George &. Morford, Mary 
Otto‘. ie Baraaret $i Ir 3, 3. 


parts, 21, 18. 
Hamlin, Sizzt D’Eonnell, 33, D. 
** HE — erh 3, 
eorge ne, Alopiie 
Raufch, 
zu‘ m. — e ſ 3 


Exidſon. 
ojeph “I — — — 26. 
ie Gelten — dorn, 3, A. 
108, Mary 8 A 19. 
tlgri =: Barns, 3, 31. 
ma Gtabb, 31, 21. 


Blake Wicfude, 

Sei G. Aldri unbgren, 8, ®. 
€. Ellefion, Bndlie Freberids, 2, 21, 
dar m %. Eimood Nellie M. 
ichael ae Opiend, r * 
5 fon, Annie 6 Erigſon — 
on, Ann 
s 3% 


red. 8. 9 
i — 
au _ —— a. 9 


3. Grim, 
PuaE ES 
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Neueſte Shirt⸗Waiſts — 


Speziell — 13 Dutzend Gingham Vercale Damen 
Shirt Waiſts — neueſte Effelte — Ge Werthe — 


Neue Box Coats— Box — 
Rüden — Broadelothbs — alle 
Taffeta-Seidenfutter—Seidenfammettragen.. 


Neue Eton Coat? — Caftor, jchiwarz, roth u. 
Sohfarben — L’Xiglon Kragen, ohne Sra= 
gen, Flaring Kragen 


25€ 


Eine fuperbe Auswahl von neuen mweihen und farbigen Shirt 
Satons, Bercales, Ginghams, 
brays, Gras Leinen — in dem neuen langen Dip Fronts 
Schnitt — mit den dazu pafjenden crufhed Kragen 
und Manfhetten— 100 Facon — für 83, 82.50 
81.75, 81.25, 75 und 


Neue feidene Etons — befte Qualität tuded 
Taffeta Seide —Biſchoff-Aermel —Taffeta 
feiden- Futter— für 

Neue feidene Eton3 — allerbefte Qualität — Taffeta tucked, 


Seidentaffeta gefüttert — ornamen> 
tirt mit elegantem großem arabifchem 


mezcerized Cham: 
3Ic 
56.75 


510.00 
56.75 
55.00 


Farben — 


Ein neuer PBromenaden = 
fhiwarz gemaht — einfarbiger Melton — 
folid .jchueidergeiteppt — H.00 Werth— 


Erflaunfic; niedrige Preife für 


Feine fancy ſchneidergemachte Suits 


3.56.90 


fehr moderner Blouje-Schnitt—$12.00 wertb— morgen 86,90. ’ 


3" 510.00 


Eeiden = 
ben — ganzivollener PVenetian — 
morgen 10.00. 


3" 515.00 


Eton SuitS zu populären Preifen — neue Rragen-@ffelte — 
ganzwollene Broadeloths — ganzwollene Venetians. 


faney ſchneidergemachte Suits — ſeiden⸗ 
aefütterte Waiſts — mit reichem Atlas 
beſetzt und mit Braid ornamentirt — 


offeriren wir morgen einen prachtvol⸗ 
len neuen Eton-Suit — Beſt-Front— 
perjifcher Stiderei:Bejag— Waiits mit 
Zaffeta gefüttert — jchr modern in allen ars 
wirtlicher Werth 817.50 -— 


Schr moderne und MHeidiame fach 
ihneidergemanhte Suit3-— die hlibichefte 
Auswahl in der Stadt von Vlouje und 


Rod — in Orford, grau, braun und 


Ahr werdet ung Recht geben, wenn wir jagen, wir hatten nie vorher eine jo fchöne Aus: 
wahl von Leinen: und Weißtwaaren, und die Preife waren nie jo günftig für Die Käus 


fer wie jekt. 
27:300. gute Tualität Fancy farrirte und ge: 
treifte Qatuns u. Nainjonts, with. 106 c 
10:3öl. fchre feine Sheer Qualität einfache weiße 
india Linon: und 40:3öl. Victoria 
Ge. BREE 10€ 
36⸗ zöll. feine ſoft finiſhed engl. Longcloths, 98€ 
12 Yards an einem Stüd, wertb $1.35....... 
8:4 zwei 9pds. breites gute jchwere Dual. 15 
eebleihtes Sheeting, wertb MWe.............. c 
Gute Qualität ganzleinenes larrirtes Glas 6c 
Handtuchzeug, full ſelvendges, werth He.......... 


— ſchwarze 


20x42 ertra jhiwere ganzleinene befranſte 
Damaſt Handtücher —werth Me............. 
30x60 ſehr große u. ſchwere ungebleichte tür—⸗ 
liſche Bade-Handtücher — werth Ze 

61⸗ zöll. feiner ganzleinener gebleichter 

Satin Damaft — werth 60c 

N:zöll. ganzleinene gebleihte Satin Damaft 89€ 
DinnerSerpietten, werth 81.25 

2} und 3 VD. lange Teicht deſchmutzte befranſte 


Tifhtücher, einfah Weiß und farbige Bor: 89€ 
vs — wer re 


121e 


‚| Frühjaprs-Kleider für Männer und Anaben 
Clay World Männer: Anzüge — 


Gemacht von durchaus reimollenen echtfarbigen Clay Worfteds, und 


genau diejelben, 


der Anzug in der neueften Frühjahrs: 


welche anderswo für $10.00 verfauft werden — jes 


Mode zugeſchnitten — durch⸗ 


weg fein geſchneidert und tadellos paſſend — wir glauben, dab dies 
das erite Mal ift, daß ırgend ein Geſch ä I rein⸗ 


wollene ſchwarze Clay Worſted * d billig 
Morgen ftatten wir Euch au3 mit 


verfauft hat. 


395 


einem gut pafenden Anzug für nur . 


Arinwollene hlaue Eheviol 3-Slüche 
dinaben:- Anzüge — 


Alle Größen, 


ziell morgen 


7 bis 15 — Rod, 
fnöpfige Wefte — gemacht von 
-appretirten blauen Cheviot — jeder Unzug gut 
gemacht und gut paffend — iverth 4.50 — fpe- 


Hofen und hochgeichnittene doppel« 


ee) 


$6, $7 und $8 Nov: “ in — alle Größen, 3 bis i6 


—alle populäre Farben — in Norfolk, rufjischer 
Dlufe, Sailor, doppeltnöhbfig, PVeftee- u. 3:Stüde 
Styles zur Auswahl -—- jpeziell morgen 

Dollar Eorduroy Kniehojen für Knaben — Größen 4 bis 14 — extra Hart und 


dauerhaft — fpeziell morgen 


Hayes Dental Association, Inc. 


Hoıhfeiue Bahnarbeit 
Zu populären Preifen bei erfahrenen Spezialiften. 
E.P. HAYES,D.D.S., Mgr. 


Seiraths-Lizenien. 


William 3. Pattin, Elfie Edelblut, 2-20, 
Bernard P. King, Telia Hogan, 37, 3. 
YJamıs W, Hamilton, Katie T. Madden, 21, 
BPatrid Mahon, Katie Flanigan, W, 4. 
Guftan Besling, Augufta Lippmann, 43, 30. 
Fred. Feldman, Katie Friider, 50, 34. 
Albert E. Kerft, Bearl Madıy, 3, 19. 
Charles Fisgerald, Beifie Phillips, 25, 2. 
Frig Steinert, Ella Devine, 3, 2. 
Wiltem €. Yukice, Emily O. Meier, B, 4. 
Erneit 9. Philips, Emma R. Belione, 5, 9. 
Bert S. Reid, Alice Kallotte, 33, 24 
John K. Robinſon, jr. Elizabeth Hitcheod, 2 
James Rufich, Lillie Ryan, 32, 8. 
George F. Knoder, Amanda Jafinsti, 33, 4. 
Jay RN. Swift, Lonife Shordiche, 9, 3. 
Wiley & —— Marie —— 27, 4. 
' $red. S. Shaft, Edith T. Fuber, 36, 18. 
Chas. Bon der — ae Haltenhof, 58, 
Wiliem U. Pitt, Mabel E. Maion, 29, 2, 
>, BP. Wielking, Caik —— 9, 8. 
James Fispatrid, Margaret Grady, 3. 
Harvey J. Biewer, Lona fFugate, 21, =) 
Henty C "Bad, Emma Sdınidt, al, 24. 
erald Sayes, Bertd Stahl;, W, 25. 
Charles A. Dapid, Ike Sofephine Mulry, 33, 3. 
a. Emmanuel Corit, Yaura ©. Bromen, 30,-21. 
ge A, Hundertmarf, Marie Sawrda, 29, 9. 
obn &. Miller, Annie Richter, 23, 2. 
Iheodore W. Evans, Cora GE. Rodermund, 54, 36. 
Sparles Baumann, YAnnie Wenst:, 3, 2. 
ohn Stumpf, Cotq M. Fienegan, 2, 24 
Scar Borbner, —* A Dugan, 2A, 21. 
Jacob S. Rathanſon, Mamie Jacobomsty, 28, 
Hamilton B. Enader, Lilien PB. Racine, 2» 2. 
Ylerander 9. MeEonnell, Lucene S. Loba, 24, 21. 
James 3 Maude Cameron, 23, 4. 
Leonard F * Elanore — ®, —* 
Walter Beilie Eridion, - 
So —— Batie Daley, 30, a 
Carl Johnſon, — Hanſon, 2, 21. 
Martin Juesrud, Anng T. Warneß. 45, 58. 
Lorenzo 6. Wheaton, — Wells, 36, 24, 
Charles J Bornkamp, Ida M. Hammond, = 22, 
Thomas Shaveland, ko a en 23, 3. 
enty Dieling, Agnes Ba Sul 2 
iliem 8. Wilfen, Stella 5 Canabli. 3, 19. 
Edward Leber, Mary Kellen, 
car &. Conan, Sie Fe 4,19. 
illiam — nnie Wollenberg, 2, 21. 
inand Rohr, Mamie Rogan, 22, 17. 
trid 3 Wagner, Eihel M. ECoftcho, 2 23. 
Serieh — „Setberine B. Nebler, 8, 3. 
Ehriftopher , Dora — * B. 
zen ©. et x. Grace Boyle, 20, 
chael Lehmann, Margaret €. B 26 2. 
Brooks, Hattie MeClute. A, A. 
rles Sinderman, zen Beißner, 36, 38. 
jamin Offen, Nellie Nelien, 29, 
ant 18. Eh Bars We Erin ii 
ri tofz, Mary tren, 
Thorn, Minnie Wolff, 3 2. 


Scheidungsklagen 


— — — EEE TEEN 


& 00 
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Der Grundeigenthumsmarft, 


Nehfolgende GrunpeigenthumssUedertragungen tm 
ser Höhe von $100V und darüber wurden gıntlich als 
getragen: 

Jadſon Str., 157 F. öftl. von California Aue, 3x 

109, und anderes Gigenthum, SHarriet Eadiey ans 

James 4. und William S. Sadioy, Sarah %, 


Srabem und William S. Collins, 3300. 
Gary Bl., Süpoftede GEvanfton Aoe., 100x120 1:6, 
Charles. M, Boyden an Louis €. Stafford Te 
Eifton Ave., 72 #. nördl. von Rawion Str., 3x1 40, 

3. Kleba en Hermenn Sdhulg, $1525. 

Thomas Str., 229 5%. weitl. von R. 4. Übe,, X 
13, &. 3. Hanfen au E. Garlion, 31150. 

Weftern Upe., 120 $. jlidl. von Hırid Str., 24X195, 
2. Bhillips an Henrittia Philips, $1 

R. 48. Ave, 10 $. nördl. von Ontario Str. EX 
136, ©. Weterfon au F. J. tromenaler, $1000. 

Adams Str., 125 F. öftl. von Loomis Str., * 
120, Philip NK. Carter u. U. an —* Sabtimer 

Ind anẽ Ave., 150 F. ſüdl. von W. io 
Edward F. Nevmond an BWilliom GT agıe ie, = 

4. Str., 49 5. Dit. don Robey Str., "X 2. r 
Preytipraat an A. Wittiver, $1350: 

Leringten Ane., 245 $. nörbl. von 62. u 
170, he Chicago Debrew Miſſion A Tho 
Cartwright, 81500. 

Lowe Üpe., 211 $. fildl. von 67. Str., SE 
S. W. Rilen u. U. durh M. in E, an Yames 
Stinner. $374. 

Love Ave., 248 5. füdl. von 67: Ste. 50X160, Ders 
ſelbe an Deufelben, 82605. 

Union Ave., 246 %. nördl. von 76. Gir., 0X, 
William Garber an William M. Wayne, 23500, 

. BL, 190 $. mweftl. von Waihington Une, 40% 
— Loufe P. Dodge an James E. Däborne, - 
425 


Suede Str., Süudwe ſtece A. ges, tx1R6, & 
Bromh an B. Moffatt, 1500 
Gerien Ane., 75 . fudl, von Jadion GStr., 235x130, 
Mary A, Barrett an Sofenh D. ae a. 
Evans Ape., 184 $. fübl., von 
—— 4. Broion W. U. an Benjamin 


$10 
* —* tr., zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe 
xls x ee Moffatt an Gornelia 9. 


en & 
Etr., 5 öftl, von Mavdifon Ave., TOXI4ET, 
3* B. Er an 2. 8 Guftafien, 000. 
Pine Grobe Abe., %. nörbf. von Zur Upe., 


20x197.9, — A. Nyan an John 


% Ifeb Str. und Unign Nee, 
163% 125 Garner u. 9. durch M. im 
.G. an Jacob Wh Berttan Ebe, 3% 
on on 

nderjon an Reinhardt Hilleiteim, 


. nördl, von 58, Gier... 
Carter, 


Boyert Best, Ba, 
rn 137 Millerd Une, 8X1249, Charles W, 


abc — 3 Be von 4. Bir, 0% 
ione übe, EM E i 
Ve € Serien van Serie SE = 


Yaulina Str., 1 ws LE TE } 


125, Thomas —— .% 


15, Ius % 
ti; 


"Bit. Jotn Sa * Philip N. 
obn Bernritter an Bhili 
Garter, Bailey, Kath. R. ©. Kurs, Hi 
Oct. 0 #. von Lot 25, Blod 


gjie M. Romig und Gatte an 





This is the Talker from Talking Town 
Who talks till his Telephone nearly breaks down; 
He keeps wires hot with his talk all day, 
And it keeps “Central” busy to get in her say. 
Since Talke* is talking to such a degree, 
His Telepho ıe service much better would be 
If he would advis with the Telephone Co. 
About an auxiliıry ’Phone or So. 
(With apologies to Sapolio.) 


⸗ 


Ask about the new auxiliary service. 


CHICAGO TELEPHONE CO., 203 Washington Street. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


wer3.—, AU Royal Faurily.” 
ebater— „Ihe Wedding Day.* 
Linotis.—,Hodge, Porge & Ko.” 
Dpera Houje—Sag Harbor“. 
8.—. Papas Wife“. 
Northern „Sceret Serdice". 
en.—„Greater Than King”. 
ins.U Wifes Berile. 
mbra.—.The Flaming Arrow“. 
Academy. Eait Lyaner. 
Rienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Field Golumbian Mufeum.—Samtftags 
und Sountags ift der Eintritt foftenfrei. 
Ehicago Art Inſtitute.—Freie Beſuchs- 
tage: Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


227 m22 
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Lokalbericht. 


Extra⸗Konzert und Ballabend.e 


Am nächſten Freitag Abend veran— 
ſtaltet das Bunge'ſche Metropolitan 
Orcheſter, dem Wunſche zahlreicher 
regelmäßiger Beſucher der Sonntag— 
nachmittags-Konzerte entſprechend, in 
der Nordſeite-Turnhalle ein Extra— 
Konzert mit darauffolgendem Ball. 
Das Konzert wird um 8 Uhr 30 Min., 
das Ballfeſt um 10 Uhr 30 Min. eröff— 
net werden. Die leiſtungstüchtigen So— 
liſten Frl. Maude A. Kelley, Sopran, 
Frl. Helene Prince, Mezzoſopran, wie 
auch die Herren Franz Wagner, Cello, 
und Harry Gillman, Violine, werden 
mitwirken; auch bei den Vorbereitungen 
zum Ballfeſt iſt nichts verabſäumt wor— 
den, um daſſelbe zu einer glänzenden 
Affaire zu geſtalten. Das für dieſes 
Extra-Konzert von Herrn Bunge und 
ſeinen wackeren Muſikern ſorglich vor— 
bereitete Programm lautet wie folgt: 


1. Marſch, „American Flag“............. Michaelis 
Duperture, ignon A. Thomas 
Tcello⸗Solo. Phantaſie Op. 33.......... Vopper 
Franz Wagner. 
Antermezjo ceus Dem Ballstt „Naila”.... 
GSrjang, ie Frühlingszeit“ 
Helene Prince. 
Rr. 2 


2 
Delibes 
Pr 


„Die 
Frl. H 
Ungariſche Rhapfo 
Ouderture, „Pique ie 

“Arie, „Wie nahte ı der Schlummer*, 
aus der Oper „Freiſchütz 

Maude A. Kelly. 

———— — Lacontbe 
Violin-Solo: G-Moll-Konzert, Op. M. .. Bruch 
Harry Gillman. 

„Der Muſiker-Streit (deſtriptiver Marſch). 

Fahrbach 
„Beileaung Des Streits“ (dejfriptive 


Phant ſie) Bunge 


Konzert im „Rienzi‘. 


Bon Beders Familienorchefter wird 
hente Aberd in Emil Gaſchs beliebtem 
Wintergarten, Ede Diverfey Boulevard 
und Evanfion UÜve., das folgende Pro= 
gramm zur Durdführung gebracht 
werden: 


Feſt⸗Ouverture“ 
Gavotte, „Zirkus Reuz“ 
Selektion, „Martha“ 
errens 
Frithlings⸗Erwachen“ 
Violin-Duett. „Heimathsklänge“ 
Marſch, „Im Strudel der Geſellſchaft“, 
| raid „A Daiſy“ 

uverture, „Jolly Time“ 
Galopp, „Der Sieger“ 


— — —ñ— —ñ — 
Mur Das Ende eintes großen 
r Geſchäfts. 


Der 1. Mai iſt der Schlußtag der 
Union⸗Kleiderhändler, Ecke Clark und 
Lake Str. Frühjahrs-Anzüge, -Ueber— 
zieher und -Hoſen, Hüte und Ausſtat— 
lungswaaren für Männer, im Werthe 
von 820,000, gehen für weniger als 
Halbpreis. 883.33 für 810 Anzüge und 
Ueberzieher; $4.44 für $12 Anzügeumnd 
Meberzieher; $6.66 für $15 und 818 
Anzüge u. Ueberzieher; 58.88 für $20 
Anzüge u. Ueberzieher; 88c für $2 Ho- 
fen; $1.44 für $3 Hofen; $1.88 für $4 
Hoſen; $2.44 für $5 Hofen; 88c für $2 
Hüte, Frühjahrssyacon, meiche oder 
Heife; $1.33 für $3 Frübjahrs-Hüte; 
$1.66 für beite $3.50 Hüte, alle Farben 
und Facons; 5c für 20c leinenestragen; 
5c für 35c Manfchetten; 1I1c für 35c 
Hofenträger; 33c für $1 Hofjenträger; 
22% für $1 Hemden; 44c für $1.25 
Frühjahrs = Hemden; 66c für $1.50 
hefte Frühjahr, gacon Monarh-Marfe. 
Unjere Waaren find alle frifeh und mo- 
dern. Dies ift der größte „bonafide“ 
Bargain-Berfauf, der je gejehen wur: 
De. Laden offen Abends, und Sonn- 
10g3 bis Mittag. Der 1. Mai ijt der 
Shlußtag für die Union, Ede Clart 
und Late Str. 


Bubenſtück. 


Aus unſerer klaſſiſchen Vorſtadt 
Evanſton kommt die Kunde von einem 
ruchloſen Böſewicht, dem es ein teufli— 
ſches Vergnügen bereitet, werthvolle 
Hunde auf möglichſt qualvolle Weiſe 
aus der Welt zu ſchaffen, indem er den⸗ 
ſelben ein ſtarkes Gummiband um den 
Hals ftreift und auf’ diefe Weiſe die 
langfame Erjtidung der Thiere herbeis 
führt. Das lebte Opfer des Halunten, 
ber fich leider bisher erfolgreich feiner 

‚Berbaftung zu entziehen wußte, war ein 
ren Bonner it South Evanfton ge- 
ziger prachtvoller Bernhardiner. Der 
und, der in legter Zeit dahinfieghte, 

wies eine ſtarke Geſchwulſt am Halſe 
uf Eine Unterſuchung ergab, daß ſich 
in ſtraffes, einen halben Zoll dickes 

Gunmiband unter dem Halsband, tief 
in d Zleiſch eingebettet, befand. Beim 

e, das Band aus der Gefchmulft 
zufchneiben, verenbete ber werth- 
and unter entjeglichen Qualen. 


7 


Strauß 


Latham 


— — — 
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! 
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| 
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| und Koit. Adr.::M. 202 .Abendpoft. 


Knappes Entfommen. 


Der Reftaurateur D. W. Conner3 
bon No. 141 North Boulevard, Dat 
Barf, fand geftern früh gegen halb 6 
Uhr, als er von einem Gefchäftägange 
heimfehrte, das von ihm und feiner 
‘yamilie bemohnte Gebäude in Flam— 
men vor. Mit Todesveradhtung bahnte 
fich der Wadere durch Qualm und 
olühende Lohe den Weg in feine Woh- 
nung, medte feine rau, padte Die 
Kinder und eilte mit feinen, nur noth— 
bürftig befleideten Angehörigen ins 
Freie. Obgleich das Gebäude mittler- 
meile jchon an allen Eden und Enden 
lichterloh brannte, machte Conners auf 
Anrathen feiner befferen Hälfte noch 
den tollfühnen VBerfuch, Verſicherungs— 
Papiere zu retten. Es gelang ihm 
auch, fi in den Befig Dderfelben zu 
feßen. Ms er aber den Rüdzug ans 
treten wollte, bracd) das Balfengerüft 
frachend vor ihm zufammen.. Conners 
eilte zurüd, zertrümmerte ein Fenſter, 
Iprang hinaus und rettete Daburdh fein 
Leben. Daszgeuer wurde gelöfcht, nacdh= 
dem e8 einen Schaden im Betrage bon 
$1500 verurfacht hatte. 


Der jhöne, de 
lifate Geſchmack 
des feiniten im 
Yortirten Ho 


"= MALTINE 
pfens umd Dic 


ſtärkenden Elemente des beften Geritenmalzes zufam: 
men vereinigt, bilden Diefes jehr idymadhafte 
Tonic-Getränf. 
65 enthält viel Malz, uuperfüht, vollitändig klar. 
Apotheter, Srocers, alle Händfer. Auf Flaichen ge⸗ 
zogen nur von dem Malz Extrakt Department der 
P. Schoenhofen Brewing Co., 16.u. Burlingtonſtr. 
Phone Canal 8. 10ap*X 


Seine Anzeigen. 


Derlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 





NRug Yyabrif, erfahrene, 65 
"Floor. 


Berlangt: Jungen in 
6. Washington: Str., 4. 
Verlangt: Fin PWorter für Saloon. Ede Monroe 
und Glinten Str. 


_ Berlangt: Junge im Drugftore., Ede’ Lincoln u. 
Gornelia Ave, 


Verlanat: Guter Hofen: und Weitenichneider Fred 
g b ) er. Fred. 
Eber, 1461 Lincoln Abe. 


Verlangt: Erfahrene Rugweber. Auch Abends vor- 
suiprchen. 4524 Gottage Grov: Une. mido 


Verlangt: Schneider an Gufton Coat?, im 
zu arbeiten. Fofter, 174 &. Madijon Str. 


Shop 


erlangt: Dann zum Gefhirriwaichen im Reftan: 
rant, mit Frfahruma. 18 €. Monroe Etr. 


rlongt: Win ftarfer Junge in giner Bäderei. 725 
8, Chicano Une, 

erlangt: Zwei Carpenter. X. Bobendiefer, 117 
Wels Str. 

, Berlangt: Roljterer und Kouchmacer. 496 Clybourn 
Ave. 


t: Rodihneider, erjter Rlafje, im Store zu 
en. Stetiger Blab. SIR Milwanfee Ape. 
_ Verlangt: Erſter Klaſſe Stuhlmacher. 160 W. Grie 
Str, 
a erlangt: Einige Arbeiter in. Fabrif. 160 M. Grie 
Etr. 


Verlangt: Fabinetmafer. Möbelfabrit, 954006 R. 
Rodiwel Str. mido 
Verlangt: Guter Barbier. B €. Chicago Adc. 
u * mido 
Terlangt: Tüchtiger Koh. Muß jelbititändig arbei: 
ten. 171 Tearborn Str., Baſement. 


Berlangi: Ein auter junger Mann, der gut auf: 
warten und cud etivas bartenden fan. Nahzufragen 
bei Henro Licht, 147 Madifon Str., Harlem, nahe 
Concordia nund nahe Waldheim Friedhof. mido 
Perlangt: Stripper Junge. 192 Rice Str. 
„Brise! Ein Waiter im Saloon, 876 Miltwaufee 

ve. 


Verlangt: Ein unverheiratheter Gärtner. 66 Pal: 
mer Ape., nahe Gelifornia und Milwaukee Une. 


Verlangt: Ein Junge in Apotheke, einer mit et: 
va? Grfahrung. Empfehlungen. 886 Lincoln Ape, 


Verlangt: Männer, in Rohlen: Yard zu arbeiten, 
1119 Oft Belmont Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann als zweite Hand an 
Gates. $6 und Board die Woche. 1011 W. 12. Str. 


erlangt: Gute Schneider an Shopröden, 548 R. 
Mobey Str., nahe Divijion. 


Verlangs: Ein lediger Mann, um Garriage zu fab: 
ren und zu wajchen. 628 Wels Str. 


Verlangt: Ein ülterer Mann für Porter-Arbeit in 
Saloon. 432 Schgwid Str. 

Berlangt: Schneider in fyärberei; ftetige Arbeit 
das ganze Kahr. 606 Weſt 18. Str. 


BVerlangt: Trimmer an Weiten; ftetige Urbeit das 
ganze Jahr. Guter Lohn. 694 Weit 14. Etr. 

Gejucht: Ein Junge in Yüäderei, einer der in der 
Väderei gearbeitet hat, Wird vorgezogen. 743 N. 
Wood Str. s 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer, Die deutſch und 
engliich jpredhen, und im Stande find, Kunden zu 
bedienen für meine neuen idealen modernen Häufer, 
nah meinen neuen Plan auf Abzahlung; in Buena 
Bart, nahe der Nortweitern Hochbahn.? E. 
Groß, 64 Majonic- Temple, fondido 


812 per Mode 
Dim 


DVerlangt: Anftreiher für's Jahr. 


Verlangt: Ein guter Sattler. Guter Lohn. W. 9. 
Bohlen, Michigan City, And. 9ap,im 


Verlangt: Ein guter Porter. 635 N.Clart Str. dıni 


Verlangt: Ein junger Bäder; dritte Hand; 5.00 
die Woche und Board. 1940 Archer Une. dimi 


Verlangt: Buſchelmann; —— Arbeit und gutes 
Gehalt. Nahzufragen:- Stern. Clothing Eo., Hort 
Ave. und Larrabee Str. dimi 

Verfangt:_ Erfahrener -arbeitender Vormann für 
Uchitetturs@ifenarbeit. Mub euglifch jprechen. 2804 
&. State Str. dimi 

Berlangt: Ein erfter Klaſſe Weſten⸗Schneider und 
Buſhelmann; ſofort; ſtetige Arbeit. 12600 R. Clart 
Str. dimi 


Verlangt: Ein guter junger Mann als Porter und 
für verſchledene Atbeiten. Ein Heim für den richtigen 
mann. Nahzufragen: Mustegon Houfe, 21: Michigan 
Ave. dimi 


Wir haben eine Agentur anzubieten, wobei Geld 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


zu machen ift und» man ji fehnell aufarbeiten Tann, _ 


ur deutſch⸗amerilaniſche Canvaſſetrs. Nachzuftagen 
—— 1441. 70 Dearborn Str. > Tap,imx& 


— — 

Verlangt: Möbelfhreiner; «15 gute Männer.- Stes 

fige Arbeit. Keenen Bros. Mit. Go, 315-9 5 
i ware * 13 


Canal Sir. ° \ 

Verlangt: 100 Giienbehnarbeiter ‚für Wiriom: Part: 
fie Railtoad Company. 15; vs 
—— 

ifenbabn- Arbeit: - 
Labor Agench, 33 Market” 


99 WI) 


ar 27 


‘ Verlängt: en, inelde "befänbige i 
uhen, werden’ Stellungen —— 
halter, Offices, Grocery-, Shub:, Bill⸗ 

REIN go wöchentlich und aufwärts; 

täufer, Wächter, $14; Janitors in Flatgebände, $65; 
Engineers, Eleltriter, Mafchiniften, 1Bi Selten, ⸗ 
ser, Deler, VPorters. Store-, Wyoleſale⸗ Lager⸗ 
und de a? 810; Drivers, Delinerhe, 
Grpreb: und fyabrifarbeiter, $10;- brauchbare Leute 
in allen Gejäfts-Branden. National Ugency, 167 
Wafhington Str., Zimmer 14. fonmodimibofr 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer . an, Carriage 
Arbeit. 52 Waldo Place. mido 
Verlangt: 3. Hand’ Brotbäder, 1) Milwautee Apr. 


Verlangt: Erfahrener junger Mann ‚oder Yunge 
für -Milhronte, 1544 Monroe Str. mido 


Verlangt: Junge an Gates, und junger Mann, um 
Pferde zu beforgen. 91 E. Chicago Ave. | 


— — — 


Verlangt: Mann, der Gartenarbeit veriteht. A805 
N. Clark Str., Rogers Park, Evanfton Gar. 


g erlangt: Prefier an Spobboien. 29° R. May 
Str. en mid) 

Berlangt: Ein’Iediger Gatebäder* 3603 ©. Halfte) 
Str. ! 


Et. ⸗ 131 
Verlangt: Erſter Klaſſe ZTaprgierer: fletige Arbeit. 
Jacob Gieje, 778 -Divijion Str. ! 
Derlangt: Zement⸗Arbeiter, Finiſher/ Helfer und 
Schaufler. Nachzufragen Mittwoch Abend. 625 NR. 
Campbell Ave. 


Verlangt: Männer, uüm Teppiche auszuklopfen. 927 j 


Sheffield Ave. 


Verlangt: 
Une. mido 


Verlangt: Lediger Gärtner. Nordivefi-Ede Nosey 
und Melroie & 


_Verlangt: Mann auf Farm, einer der melten fanır. 
373 Dit Norty Ave. 


Verlangt: Eine qute dritte Hand an Brot. 34 
Dit North Ave, 


Verlangt: Eintr jünger Mann an Brot. 175 Center 
Etr 
Str. 

Verlangt: Ein Junge an Cafes. 175 enter Str. 

Verlangt: Ein guter Sunhmann, , 24 Oſt Madi— 
fon Str. 


—— 


Verlangt: Ein Gärtner, oder ein in Gartenarbeit 
bewanderter Mann. GC. 
Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Arot. 451 N. Elarf St. 


Berlangt: Porter für Saloon. 329 Milwaufee 
Ape., Ede Sangamon- Etr. 


„erlangt: Gute Prefier an Welten. 17 Haddon 
de. 


midoja 


Verlangt: Schuhmader für feine Reparaturen. — 
25—231 ©. State ;Str. s 


Perla ngt: Ein junger Mann in, Reftaura nt. 164 
Oſt Yan Buren Etr. 

Verlangt: 4 oder 5 gute SchaffellsBullert, ı 
auswärts zu gehen. Nachzufragen: 140 Mihigan 
Str., zwiihen 10 md 12 Normittag2. 


Verlangt: Bainters. 78 W. 12. Str. 


Berlangt: Aunge, 
Acher Ave. 


Berlangt: Schneider, erfter lafie Helfer an feinen 
Aundenröden. 161 W. Madifon Str., Zimmer 2%, 4. 
Floor. 


Starker Kunge, an Cafes zu arbeiten. — 


Sir, 


Verlangt: 
1690 12. 
Verlangt: Yediger junger Man, der etwas don 
der Gärtnerri verfteht und ein Pferd beforgen fan. 
KA) per Monat und Board. Yei of. Klimmer, Des 
plainss Apde. md Harrifon ‚Str., gegenüber vom 

Trievhof Waldheim. Man nehme 12. Str. Car. 
mido 


Verlangt: Ein guter Helfer an Zement. Finer der 
sttvas fintihen fanm- wird bevorzugt. Auch din alter 
Main,. der. mit .cinem Pferd fahren kann. Zu erfra: 
gen 1364 N. Wafhtenatv Ave., zwijchen 6 und 7 Uhr 
Abends. 


Rerfanet: Gin Porter. 10 GE Madiion Str. 


Berlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Suter Schneider: für Trimming 1md 
Raifting. Gut: erfte und dritte Majchinenmädden, 
jowie aute Hındmäddhen und Heine Mädchen zım 
Lernen. Ne. 9 — 17. Black, nahe Haliter- Str. 


Verlangt: Gin Abbügler, 3 Sand: und 1 Maihi: 
nenmädcen an Nöden. 248 Weit 22. Pace. dimi 


Verlangt: Baifters und Majchinenmädden an 
Weiten. 127 Haddon Ape., 2. Floor. dimi 


ee nn — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Sejucht: Zweite Hand Protbäder jucht dauernde 
Stelle. 36 Nlinsis Str. . 


Sejucht: Aelterer ordentliher Mann münfht Ar: 
beit inter bejcheidenen Anjprüchen Arbeit als Aus: 
hilfe in Saus und Hof bei jyarmer; fann aun etwas 
fochen. Adr.: Deutſche Geſellſchaft, MD YaSıllı Err. 


" Seinkt: Junger deutſcher —X fucht ſtetigen 
Platz; iſt mit allen Arbeiten vertraut; ſpricht deutſch 
und engliſch. Adre: H. 139 Abendpoſt. mido 


Gejucht: Anftändiger Mann, der inehrere Jahre in 
Ghicagy el Kcd, jowie in Haus und Garten gear: 
beitet nat, jircht Stellung. Carl Kamming, 331 May 
Str. midoft 

Geſucht: Guter Calebäcker wünſcht ſtetigen Platz. 
Stadt oder Laud. Adr. M. W5 Abendpoſt. 


Sejuht: Ein Aäder ‚gut bewandert in Brot und 
Gates, jucht ftetige Arbeit. Adr. 100 N. Elart Str., 
‚Zimmer 4. mido 

Geſucht: Gelernter Koch, älterer Mann, deutſch u. 
franzöſiſch, ſucht leichte Beſchäftigung in Privat-In— 
ſtitut oder feinem Büffet. Gehe auch auf Reiſen mit 
Familie oder auf's Land. Adr. 560 Wells Str. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher junger 
Maun, 26 Jabre, jucht gute, ftetige Beihäftigung.— 
U. Weftphal, 132 Welt 25. Str. dımi 


Geſucht: Wiener Bäder, nicht lange im Yande, 
ficht Arbeit. F. 8., 095 Weit 18. Str. dimido 


Gefuht: Frijch eingewanverter Bäder ſucht Stel: 
fung als dritte Hand. Mite Gorje, 5 W., 3. Str. 
dimi 


Gefucht: Selbſtſtändiger Painter übernimmt mehr 
Arbeit. Adr.: M. 20 Abendpoſt. dimido 


 Gefuct: Tüchtiger deuticher Konditor ſucht Stelle. 
1223. Wabajh Abe. dımido 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K„äden und Fabriken. 


Berlangt: Mefhinenmädhen an Shop:Röden. 514 
NM. Barlina Str. 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an Holen. 
Rower. Stetiger Plag, guter Lohn. 205 W. 12. Str. 
Perlangt: Maichinenmäpden an Shop-Röden, bei 
Dampfbetried; ferner 2 Haudmädden. 351 N Her: 
mitage Ave. mido 


verlanot 2 Mädden “für Taiden 


f an Soien. 
Dampftraft. 112 Mohamt Str. mido 


Verlangt: Mädchen iır Konditorei. Empfehlungen 
— HS und freie Station. Adr. T. 6%9 Abend: 
poft. 

Verlangt: Erite Handmäddhen an Röden. 1062 Sat: 
len Mpe., nahe 3. Str, 

Berlangt:. Mädchen, Rugs zu. nähen. und .zu-lip: 
pen. & €. Wafhington Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mafhinenmädden an guten 
Sojen. :1744 R. ‚Yeavitt Str. mido 
Te Een ee —— 

Berlangt:- Frauen zum HofensfFinifhen. 474 Ely—⸗ 
bourn be. ⸗ mido 


Verlangt: Kudbpflochmachet und Finiſher bei Hand 
an Euftom Woats. :Stetine Arbeit und guter Lohn. 
829 Hermitage Ape., nahe North Ave. 


firen und Knöpfe anzunähen an Knabenröden. 808 
N. Lincoln Str. 


"Berlangt: Aunges Mädchen, in’ Bäderei zu: beifen. 
614 W: North Woc. 


Rerlangt: Ein Mafhinenmädgen für die letzte Ar: 
beit ümd ein Sanhmädden, Kragen zu maden - an 
Shopröden. 8W W. 0: Str. '10apiw 


Verlangt:‘ 30 erfahrene Waiftmaherinnen, aud 


Operatot⸗ an Dampftraft⸗Maſchinen. 194 Fifth Av. 


Verlangt: Lehrmäddhen, um das Putzmachen zu 
erlernen. 390° Garfield Apr. } : 

Verlangt: Iunges Mädchen für. leichte Puhfüb: 
rung.‘ ;Wdr. mit Ungabe der Unfprüher-T. 624 
Aben dpoſt. dimi 


Verlangt: Frauen und, Mädchen, um fancy Acbeit 
für an® zu Haufe zu thun. Guter Lohn; fletige Ar- 
beit. Erfabtung unnöthig. Nachzufragen nah 9 ihr 
Morgens oder adrejlirt mit Briefmarke: Adeal Home 
Mort-Co.,.155 Of Wafhington Str,, gimmer Er : 

— mi 


langt: M im ınä d Fini ⸗ 
—— V un Be 
Berlanigt:. Mafcinen- « Mädchen an Hofer. 267 
Re u ee 
erfangt: Mädchen an Mheeler & Wilion‘ Power 

M Neb falls Mädchen Handarbeit. 581 
Cengmid ei. a 
"Berlangt: Erfahrene Operall:Arbeiterinnen an 
Dampftreit;Meihinen, 3444 Gtate'Gtr._. "Beni 
langt: ‘an "& Wilfon Bower: 
ann — —————— fit Keuter: 
heit. - 581 Sepgiwid Eir.. - ... mobimi 
. ‚ töns 


I in 
$ —* 
* 


Frauenfelder, 16020 Madiſon 


nach 


in Bäderei zu arbeiten. 3005 ' 
mido 


wir  Bäden und Zabrifen. ga 
erlangt: Münden oder auch junge Frau, das 
* Kleidermachen, Dujhneiden und. Unpafs 
jen F drei, Monaten gründlich du erlernen, Sehe us 
ab. o., i⸗ 
billion Str, Em Dame "Hm, Imt,frfonmi 
— BEL TERRATE 71 E50 SOBe n 
Verlangt: Mä 2ernen der feinen Damen: 
fneidere.. he Sir. munfr 


&i. 1988 R. Halfted Str. ,  muf 
Verlangt: Erfahrene Mafhinenmäpgen an Dampf: 

fraftmafdinen. I5— 59 N. Lincoln Etr., 

6. W. Schmeidler. 

TE 
Berlangt: Erfahrene Madchen, um Braiding-Ma— 

fhine zu bedienen. Diamond Braiding Co., 0 6. 

Canal Str. 

Verlangt: Geubte Saupmädden bei. Damenjanei- 

derin. 827 N. Clark Str. 


Verlangt: Finifhers Knöpfeannäher an Weſten. 
1040 Milwautee Ape, uido 
ee SE RE ı 
Sausarbeit. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Heusarkeit in Heiner Yyamilie. . Gutes Gehait. Vor: 
zuſprechen Zimmer 304 356 Fifth Ave. momifr 


BVexlangt; Madchen für gewohnliche Hausarbeit. — 
210 W. Chicago Äbe. 

Verlangt: Dentſches Mädchen, das waſchen und bü— 
gelun kann, ſowie eines für zweite Arbeit. o860 Prai⸗ 
rie Ave, 

Verlangt; Dentiche arbeitfame Frau, nicht über 50 
Jahre alt, beĩ leichier Hausarbeit zu beifen und auf 


Kinder zur achten. Gutes Heim, wird als Glied. de: | 


Familie betrachtet. Nadhzufragen für drei Tage. 777 
NR. Faiıfieid Ave, 

_ Verlangt: Mädden für allgemeine KHausarbeit.— 
| TEEN. Waihtenemw Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädden, bei Hausarbeit zu helfen. — 
249 Evanftoın Apr. ‚ 


| Berlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen. 15 
Straiford Place, Nordjeite, zmtichen Evanfton Wp:. 
und den See. 


Verlangt: Gırtes deutiches erfahren Mädden, 


Anseiaen unter Dieter Mubeit. 1 Gent Das 


Gefuät: Zunge Witte wünigt Stellung alsWanse 
bälterin bei gut fitwirt ; — 
Möbel. Apr. J 5 ER PR 


Gefugt: Famili ä men 
423 —S Ar. — —— 


‚ Gefuht: Ein junges Mädchen jucht Stelle um auf 
ein Kind zır achten und bei Hausarbeit mitzuhelfen, 
175 RN. . Despiaunes Str. 


Geiugt: Mädchen fucht Stelle für gemwöhnlihe 
Sen bei guten Leuten. 219 ®. Huron Sıir., 
J. Werly. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle beĩ etner 
alleinftehenden Dante. 195 Oft Divifion Str., Store. 


Geiucht: Eine Witte, alleinftehend, fuct.Stelung 
als Haushälterin bei eimem im geordneten Verhäft: 


nifjen Tebenden älteren Herrn. 336 Gatfield pe. 
mido 


Geſucht: Ein junges Madchen fucht Suung in 
einer Stridereimaareufabrif oder als Näberin. Abdr.: 
2955 Cnman Str., nahe Keelcy Ave. 


_Gefuht: Bläge für Hausreinigen. 123 Bender 
Str., Ms, Schuetiler. 
— — — — — — 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 
Gejudt: Ein Ehepaar ohne Kinder fucht_ Stellung 
in Privat, Mann bat aud 6) Jahre im. Stall ge: 
ihafft. 95 Jlinois Str, Georg Sid. mido 


—— - 


BPierde, Bagen, Bunde, Vögel ꝛc. 
(Unzeigen. unter diefer Rubkit, 2 Gent$ das Wort.) 


Bluefront Sale Stable, 
Zu verfaufen oder zu vertaujchen: 75 bis 100 Pfer: 
te und Mähren, pajfend für jtäptiihe Arbeiten, 


! Farm: oder Juchtzivede. Preije rangiren von 825 biz 


auf's Land z gehen, fiir allgemeine Arbeit. Gutes |} 


Hein. Nachzufragen: 65%0 State Str. 
PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wã ſche. 
Kleine Familie. 155 Potomac Ave. 





Verlangt: Eine Köchin, guter Lohn. Nahzufragen | 


4541 Greenwood Ave. 


Werlangt: 
ı 05 W. 13, 


Verlangt: Gin Mädden, in Hausarbeit zu belfen. 
ı 316 Haddot Ave. 


„ Verlangt: Nüchenmädden. 3 Wels Str., Gar: 
' field Houie. 


Mohawt Str., 1. Flat. 


Verlangt: Anftändiges junges Mädchen, um im 
Haufe zu beifen. Keine Wälche. Keine Kinder. Muf 
zu Haufe fhlafen. 1132 Otto Str., oben. 

Veriangt: Fine bejabrte Frau, um eine Kranke 
aufzumwarten. 124 W. Huron Str. 

Verlangt: Welteres Mädchen oder Wittfrau als 
ı Saushältsrin. 381 Fifth Ave. 

Verlangt: Deutſches latholiſches Mädchen für all- 
gcemeine Hanscrbeit. Muß engliſch ſprechen. 607 
Addiſon Str. Ede Paulina. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 
Wãſch lein Kochen. 96 Milwaukee Ave. 


e; 


Gin Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Str., im Store. mido 


Verlangt: Maitreß, gutes ftetiges "Mädchen, in 
Reftaurant. 440 Dearborn Str. 

DVerlangt: Köchinnen, Mädchen - für Hausarbeit, 
Kindermädden und eingewanderte Mädchen. Gute 
Näge und gute Mädchen prompt beforgt. Mäpdden 
frei, Mrs. Auchmann, 64 47. Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Läder:i. MO Met 21. Str. 


Verlangt: Gutes Mädden für gewöhnlide Haus— 
arbeit. 1108 Belmont Wpe., oben. 


Berlangt: Kin älteres Mädchen oder alleinitehende 
Nittwe mittleren Alters als Haushälterin beit Mitt: 
ver mit einemftinde, Zu erfragen nad 6 ilbr Asends. 
1889... Seeley: Ape,, nahe Wornelia Sir, oben. 


_ Berlangt: Fin Mädchen im leiner Familie Für 
Hansarbeit. 158 Blue Asland. Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausorbeit. 5 Diverfn | 


Goutt, 2. Flat. 


Verlangt: Züchtiges Mädgen für Hausarbeit. 176 

N.» Clark Str. midofr 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. MIN. Kal: 
ſted Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarb:it. C6 
Florimond Sfr., 4. Flat. : 
SE, kei 


Rerlangt: Ein aut empfohlenes Mädchen zur Stübe 
der Hansfrau, Keine MWäfhe. 102 Rice Eir,, nabe 
Robev. midojr 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für zweite: Arbeit. 
Guter a wird bezahlt. Nachzufragen: 4949 Vin— 
conms Ape. x 


Derlangt: Gutes Mädchen oder Frau, die alle Ar- 
beiten verrichten Fanır und häuslich tft, Guter Lohn. 
Zu melden: 501’ Fullerton Ave. wder. 911 Schiller: 
Sebäude, 103 Randelph Str. - mido 


| 86.50. 


! 


’ 


| 


| 


| 
| 
| 


PVerlingt‘ Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: ! 


beit... Stieine Familie. 
Ape., 3. Plat. 


Verlangt: Ein ‚gutes Mädchen für Diningroom, 
das am Tifch aufwarten farnn, und eines das in der 
Hausarbeit mitbilft. Muß deutich- und enaliich -fpre= 
chen können. Guter Lohn. 172 €. North Ave. 


d. Schroeder; 7ÜO Milwaukee 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub zu fochen 
verftehen. Guter Yohn. 986 Gipbourn Ave., Baumel. 


Elybourn Ape. 
Verlangt: Waſchfrau. 675 N. Roben Str. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 113 
Evergreen Ape., 3. Floor. 


Berlangt: Mänden für Hausarbeit. 2 in Familie. 
*4. 911 Milwaukee Ave. 
Berlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit, Wa— 
ſchen und Bügeln. 791 N. Leavitt Str. 


Verlangt: (Frites Mädchen für Hausarbeit. Lohn $ö. 
945 N. Rodwell Etr. 


Rerlangt: Eine gute Lundlödin. 74 LaSalle Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Fleine Yamiz 
‚lie. 1 N. Oakley Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 538 
Weit Divifion Str., Eingang an Leavitt Str, 

Verlangt: Mehrere Mädchen für leichte Hausarbeit. 
5m Sergwid Str. 


_ Berlangt:; Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engliih jprehen. Ebenjo eine Frau zum Wa: 
ſchen. 643 N. Hoyne Abe. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausars 
beit. 432 Sedgwid Str. 

Verlangt: Hausarbeitsmädden in Familie von 3. 
85. — 30 Oſt North Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 722 
Sedgwid Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 51 
Gleveland Ave. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2 Perjonen. Lohn 83.50. 244 Hampden 
Court, 1.- Flat. Yap,imX 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3247 Beacon Str., Ede Bland Xbe., 2 
Blocks öſtlich von Clark Sts. dimi 


Verlangt: Nettes freundliches Mädchen für allie- 
meine Hausarbeit. Guter Kohn. 498 NR. Clark Ste. 
. dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
Guter Lohn. 19 Wisconſin Stt., Flat 8. dimi 


Verlangt: Ein Kindermädchen von 17 bis 18 Jah: 
ren. 48 Ellis Une, dimi 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit: 
die zu Haufe jchlafen kann, wird. vorgezogen. 1463 
Newport Une., 1 .ıylat, Yale: View. dmido 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 2) Fowler Str. dimi 


Berlangt: Ein ordentliches deutſches Madchen zum 
Reinmachen und Aufwarten im Dining Room. 76 
N. Clark Str. modimi 


Verlangt: Röhinnen, Mädchen f. Hausarbeit, Kin- 
derinädchen und frijch eingewanderte, bei bobem 
Schn. Mr3. Gtter, 343 S. Helfted Str. 

. Sap,Imt, modimi 


Verlangt: Zwei gute Mädden im Saloon und 
Reftaurant zu arbeiten, ‚für einfaches Koden, Sonns 
tag Nachmittags frei. 4011 Wentiworth Apr. modimi 

W. Tellers, das einzige größte deutich-amerikanis 
{he Vermittlungs=Anftitut, befindet ji 586 N. Clark 
Str. Sonntags offen. Gute Bläge und gute Mäd=“ 
Hen_prompt dejorgt. Gute Kaushälterinnen immer 
an Sand. Tel.: Rorth 19. 5ien* 

PVerlargt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
bem Lohn. Mik U. Helms, 215 32. Str. Saplmok 

Berlangt: Köchinnen, Mädhen für Handarbeit, 
weite Arbeit, eingcwanderte-jofort untergebraht.— 

13. Sewin, 3RI6 Rhodes Une, ‚ 10my, Im 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
G t: Deut Stelle i tel od 
achten Oele ja mafden: 28 Ele ei. > 


"Gefuht: Webeit für Walde und Reinmaen, and 
für, die Rück, don Ss Mlbr. 18’ Bernon Mat 2 
Binterhaus. & mido 


milien⸗Waſce genommen. 121 Siegel 
* vor. 5 


Geſucht: D es telle in Privat⸗ 
3 Br ” . 


i ht: Alleinftehbende Witwe, Mitte der PViet- 
er b t Stelle. bet er oder in 
— 


+10. Alle Sorten gebrambter Geihirre, billig. Dops 
——— 810. Billige Farm- und Gro— 
cery⸗ Wagen. Finn K MecPhillips, 4175 Emerald 
Uve., ein Biod vom Stod:YardssGingang. 

Iimz ImX 


Schr billige, 27 
eine gute Gelegenheit für Yubrleute und Farmers;; 
Kohlen und Futter:Store, 464 bis 468 ©. Xeavitt 
Str., hinten rother Stall. haplwe 


a verlaufen: 7 Iabre altes 1300 Piund ichioer:3 
* fund ſch 
Pferd, aut in Allem. 529 Yaflin Str., hinten. 


* gu verfaufen: 3 gute Pferde, billig. 298 Oft North 
Ave. 
u verfaufen: ‚Ein gutes Buggy: oder Wagen: 


Bird. 1454 Grand Abe. 


Zu verfaufen: Billig, Wagen, beinahe nen, für 
Qutchher oder Erpreß paffend. 2050 Butler Str. 
mdofr ſa 


Zu verkaufen: Ein girter Bäderwagen. 4936 Aih: 
fand Ave. 


Gelsfüpfige merifaniiche Papageien, $8,00, Staenı: 
pfer's Nagel:Xaden, Nr. 88 State Str, Zap, 1jiX 


Möbel, Hausgeräthe 210. 
(Ungeigen unter diefer Rubzit, 2 Gents das Wert) 


Zu verlaufen: Gas: Range, billig, Bichcle, Gantera, 
52 M. Wincheſter Abe., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Möbel, fait neu, für 3 Zimmer, bil: 
lig. 7531 N. Halfted Str., hinten. 


Kaufs: und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Pubrif, 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Sclbitgefelterter Traubenmwein, gal: 
loxenwije. €. Site, 292 Oft North Une. 
3ı kaufen gefuht: Sobelbanf und alte Schreiner: 
Mertzeurge. Offerten en Chriftian Angold, 50 LaSalfe 
Str, 


Die beiten Geldichränfe zu niedrigften Preifen, von 
$25 aufmwärt!. Sabath Safe Co., 158 Fijth Abe. 
Zap, imX 


Pianos, mufitaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dad Mort.) 


Zu verfaufen: Edijon Phonograph und Records zu 
nicdrigften Preifen. Lange, 563 W. Chicago Une. 
23mzy,jamomi, Im 


zu verfaufen: Nur $20 für ein jchönes Rojewocd 
Biano. - Nahzufragen 317 Eedgmid Str., nahe Di: 
pilion Str. 8ap! w 


800 für feines Gabinet Grand Upright, Umzugss 
halber. 35 monatlid, Aug. Groß, 682 Wels Str. 
3ap,im 


Rähmalhinen, B:chycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufer: Damen: fahrrad für $12. — 577 
Throop Str., hinten, oben. 8. Koucfek, 


Geld auf Möbel. 
(Umgeigen unter biejer : Tr, 2 Gents das Wort.) 


Ge Id! Geldl! 
Brauchen Sie welches? 


Chicago Finance Go, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel, Gentral 1060, 
d 


un 
459 W. North Ave., nahe Robey Str.. 
Telephon Weit 611. 3meiter floor. 


Wir mahen Darlehen in großen sder fleinen Be: 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wagen, Maaren, Einricptungen, Saläre, 
Benjionen oder irgend weiche andere Eiderheit. Abs 
zahlungen arrangırt nah Kuren Impahden, jo dab 
Ihr fie ohne Unbequemlichleit oder Aerger einhalten 
tönnt. — Die Sadhen bleiben in Eurem unge„drten 
Tefig. Keine Beröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wena Ahr irgend einer anderen Darlehin:Gompas:y 
ihulder und Euer Kontratt gefällt Euch nicht ſo Br: 
zahlen wir e8 für Euch ab und geben Euw weiteres 
Qaarg:!d, wenn Yhr es wünicht. 

Unſere WeftjeitesOffice ift offen bis 8 Uhr Abend3 
für die Bequemlidkeit für Leute, die auf der Nord: 
ivejtfeite wohnen, jo daß fie n.cht nach der Stadt hin: 
unter zu jahren brauchen und fo Zeit und abryeld 
iparen. —,Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſpeechen, 
ichreibt oder telephonirt Central 1060, oder Weſt öe1l1, 
und wier ſchicen unſeren Vertrauens mann zu Euch. 
Steuern find fällig; wir ftreden Euch das Geld vor. 


Sti uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt diefe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance €. 
&5 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel, Gentrab 1060, 


und 
459 W. North Ude, nahe Robey Sir., 


Zelephen Welt 6ll. Zweiter Floor. 
Tap; uk 


Geld! 


A. H. French, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld zu-verfeihber 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m 
Kleine Anleiben 
ton 520 bis $400 unjere Spezialität. ; 


Wir nehmen Euh die Möbel nit meg, menn Ipie 
die Anleihe machen, fordern lafjen' diejeiben 
in Eurem Befitz. 
Wir leihen auch Geid an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir ‚haben das größtedentihe Geihäft 
Ä in der Stadt. 
Alle guten, chrliden Deutihen, tommt zu uns 
wenn Ihr Gerd haben wollt. sah 
Ihr werdet e8 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingebt 


Die fiherfte und zuverläfiigfte Bepienung zugeſichert. 
a. 9 $rend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 5. 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Wortgage Soan GEompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicage-Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Builsing, 

- 161 ®. ‚Madifon Str., britter Flur, 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Be» 
trägen auf Pinnod;Möbel, Pferde, Wagen oder. its 
gend weile gute Sicherheit zu den billigften 2es 
dingungen. — Tarfehen Fünnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. —Tpeilzahlungen ‚werden zu_ jeder Z.it anz 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe verringert 


werden. 
o» Mortgage Loan a 


Chica > 
175 Deardorn’ Str., Zimmer 216 un 7. 


109,142 


' — Geldbzjuverleiben — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men von $20 bis $200, zis den billigiten Raten und 
leichteften Bedingungen im der Stadt. "Wert Sic 
von ung borgen, Faufen Si: feine Gefabt, dab Sie 
Ihre Sachen verlieren. Unſer Geſchäft if verauts 
wortlich und lang etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemacht. Alles privat. Bitte. ſprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. ar. Auskunft mit Vergnüs 
er as engl 38 Geſchäft in Chi 
a ge e n cago. 

Eagle Loan Con 70 He u $ 3, Ede Ran: 

: . bolph Str. DE. Boelter, Manager. ”ı 

ee 


Chicago. Gredit Gom 
9% aSalle Str., Zimmer 
welche de. Rei 
a He 


Seh, an — dgerung 
Bc —— Raten auf Mosel, 
— Bere ‚und Wagen. Spreht bei uns vor 
und fpar £ j 

LaSälle Str., Zimmer 21. 1 

— Wacr it Bu. 
— — — — — — — — —— — — — — 
Möbel zw verleihen. —I31 Wei Mapdiion 
Da: 21. ‚über Mosif’s Kleiderlanen. 
— — rrG r — 
vwaremanwaie. 
Cnzeiden unter diefer. Rubeit, 2 GemtS das Wort.) 


Verde von 800 bis 1600 Wiund: : 


}: Flottgchend:s Reftauraut mit län: 
re liche a 
ie A Se 


Zu verkaufen: Feine‘ Grocery mit Butcher Shop, 
er eingerichtet, mit Pferd umd Wagen, unter 

Hten Bedingungen. Muß diefe Wadh: vertauft 
#berden. Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Grocerg:Store mit frifchem Stod, 
elegant cingerichtet, in beiter Gejhäitsgegend; ante 
Einnahme garantirt. Eigensblimer ‘hat andere Ges 
ihäfte: Arthur, 148 State Str. 


Zu verlaufen: Ein einträglicher Butcher Store, 
alter Etand, billig, unter günftigen Bedingimgen. 
——— zu erfahren bei Arthur, 148 State 

tt. 


Folgende Geſchäfte werden meifibietend fofort ver: 
fauft (fpottbillig): Brot:Route, Zigarren: u. Tabak: 
Store, Milh:Ruute, cin guter BladimithShep, Kob-: 
len: u. Erpreßgeihäft, Capy: und Notion:Store 
(auch eingerichtet zum Wohnen), ein fhönes Saus. 
Gonfectionery und Grocern, Roominghaus, Wurft: 
Route, Bäderei und ein Thee:Geihäft. — Arthur, 
148 State Str. 


„Hintze.“ — Wer irgend ein Gefchäft faufen oder 
verfaufen möchte, jolte jich direft au „Dinke“ men 
den! Reelle Transaktionen. „Dinge”, Gefhäftimatler, 
59. Dearborn Str. 3ap,mifrmo,2w 


Bu verfaufen: Varberibop. Gute Lage jür einen 
Deutihen. 1058 Lincoln Ave. 
—— ET a 
gu_verfaufen: Saloon und Reftaurant. 813 Weit 
2. &k mido 


Zu verfaufen: Gin guter Delitateiien; Bid reiz, 
Grocery:, Zigarren:, Tabaf: und Notion-Store auf 
dev Nordjeite. Adr.: 8. O. 347 Abenppoft, mife 


3u vermiethen: Guter Saloon zivijchen Fabriken. 
Großer Bier: und Schnapsperbraud. Adr.: &. 164 
AUbendpoft. 
Zu verfaufen: Gine gute Gelegenheit für Wagen: 
mecher! Gutgebendes Geihäft, Sepgwid Str. und 
North Ade., Feivel Pros. Nähere Austuntt und 
Preis: Peter eipel, 211 Ordhard Str., Chicago, A. 
? midoft 


Zu verkaufen: Barberſhop. 7 Stühle und 6 Väder. 
gutgehend, MJahre etablirt. Eigenthümer hat guten 
Verkaufsgrund. Adr.: H. 163 Abendpoſt. miſa 

Zu laufen geſucht: Gute Bäckerei. Adr. Fritz 
Stıinidt, Chapman & Davijon, 165 €. Wafhington 

tr 


Zu kaufen gefuht: Bäderei, nur Storstrade. 81000. 


bis *22000 Nordfeite vorgezogen. Adr. T. 642 Abend: |! 


poit. mido 
gu verlaufen: Scmple Room, billig. Eigenthümer 
will aus dem Geichäft. Nahyujragen 41 S. Water 
Str. midofr 
‚gu verlaufen: Fin guter Fd:Saloon, an %. Str., 
für 83) Vaar. Muß verkaufen wegen Krankheit. 
AUdr. R. 427 Abenppoit. 


Zu veriaufen: Ginträglider Saloon, mit 3 möblir: 
ten Zimmern, billig. 66 TaSalle Ave. 


mido , 


Zu verfaufen: Fin feiner, qutgchender Grocery: u. | 


Gandy:Store, billie, wegen Krankheit. 252 Mohamt 
Str. mido 


Zu verlaufen; 81000 Reſtaurant und Saloon. Ein⸗ 
nahme 819 per Tag. Miethe nur 85. Guter Vlatz für 
2 Partner. 80 E. Chicago Ave. im Drugſtore. 


_3u verfanfen: ]1 Kannen Milhgeicäft. 
St. 


Zu derfaufen: Ein qutgchender Saloon. Nach ufra= 
gen bei Yonis Sievers Sons Co. 47 —49 Fifth Ave. 


Drau) 


Filiel 





dimido | 


Gerhäft. 5268 Dearborn Etr. 


Su verfaufen: Ein guter Saloon. 

dimi 

Zu verkaufen: Saloon: gute Lage für Farmer— 
Vertehr. 708 M. 


Halſted Sir. dimido 


Zu verkaufen: Billig, Merchant Tailor und Repa. 
ratur-Shop, mit Laundry-Geſchäft. 418 W. Divi— 
ſion Str. Vorzügliche Lage. Keine Konkurrenz. 
Eigenthümer tritt zurück. dimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Intelligentes Mädchen oder ledige Frau, 
mit 8500 tann in gutzahlendes Geſchäft eintreten und 
in lurzer Zeit ſelbſtftändig werden. Adr. G. H. 338 
Abendpoſt. modimidofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 47 SaSalle Str., feiner Store und 
Bafement für Saloon und Weinftube; alter Stand; 
gute Gelogenheit für Weinhändter, eine gute Lofalität 
zu erhalten, mit fchon beftehender Kundjchaft. Roie, 
Duinlend & Eo., 7) Dearborn Str. midofr 


Zu vermiethen: Flat von 4 hellen Zimmern und 
Bad. 241 E. North Upe. 
Zu bermiethen: Store mit‘4 Zimmern. 530 Or- 
leans Str. dimi 
Zu vermiethen: Grocery-Store. — Fixtures und 
Stod billig zu verlaufen. 5022 Aſhland Ave. dimi 
Za vermiethen: Store, Baſement und Stall an 
Elybonin Ave. Gute Gelegenheit für Meatmart t 


oder Fiih:Store. Nahzufragen: 615 E:ipbourn Abe. 
9ap, im 


Zimmer und Voard. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer für 
ein oder zwei Herren, mit oder ohne Board. 452 €. 
North Ave. 


Su miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 

Zu miethen gefuht: Here wünjdht möbliertes Zimz 
mer mit Badeeinrichtung, zwiſchen Diviſion und 
Center Str., öſtliche Seite. Adr.: M. 245 Abendpoſt. 


Board gefucht für Kind, Nordjeite. Adr.: W. 426 
Abendpoft. 


GSejuht: Store für Bäckerei, Delitateſſen, Zigar⸗ 
ren, Sandy. Bute Lage. Hoß, 679 Armitage Ave. 


Zu miethen geiuht: Guter Country-Saloon. Adr. 
RN. 412 Abendpoft. Sapim 


Perſönleches. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacifie Kuſte. 

Yudfon Mlton Erturfionen, mittelft Zug mit fpes 
zieller Bedienung, duchfahrende Pullman Touriftens 
Schlafwagen, ermögliht PVaijagieren nah California 
und der Vacificfüfte Die angenehmite und biligfte 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag, Donnerftag urd 
Samftag via Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanfas City uad der 
Denver.& Niv Grande Bahn. Schreibt oder iprecht 
vor bei der Audfon Alton Egcurjions, 319 Marguette 


Gebäude, Chicago. 106*x* 


Loͤhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
tolleftirt. Garnijhee beſorgt, ſchlechie Miether ent: 
fernt. Oypotheten foreeloſed. Keine Vorausbezahlung. 

&reditor’s5 Mercantile AUgencn 
195 Dearbern Str., Zimmer 9, nahe Madiion Sir. 
$. Shuls, Rehastanwalt.—E. Hoffman, Konftablet. 

. 19ım;,dimidofria,lj 


Robert Klog, Mafhinen =» Ronftrufteur von 
Speziai-Majhinen, Ausarbeitungen von Patenten, 
Verbefierungen, Details etc. Auskunft frei. Difice: 


MeBider Theater, Madiion Str., Zimmer 66. 
i l4ma,ImX 


Boland Secret Service Agency, 610 Security 
Anilding, bieten ihre Dienfte an in allen Angelegen: 
beiten. Fefolg garantirt, Kaıh frei. Sonntags offen 
bis Mittag. Iimz.ImX 


Aleranders Deteltin-Agentur, BB Fifth Ave. Wile 
Schwinteleien aufgenedt. Wenn im ilnglüf oder 
Rerlegenbeit, fpreht vor. Math frei. Sonntag bis 
Mittag. mim! 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden ‚aller Art 
prompt Follettirt. Schlehtzahlende Miethbrr hinaus: 
efegt. Keine Gebühren, menn nicht erfoigreid. — 
Winert a. Kraft, 15 YaSalle Str., Zimmer 1015. 
Zelephene Gentral 582. 30;* 


Erlernt Xelegraphie! Berfuh frei! Keine Bezab: 
fung, be Stelusig beiorgt. U, €. Telegraph Co., 
8 guet Str., Zimmer 32. 133, im 


Vierde mit Corns und kranlen Füßen geheilt durch 
Prof. Iohn D. Firgerafd, 4933 Cottage. Grove Ade., 
"Mhone 21 Oakland. ap, im& 


 Sejutt: Garpenter:Arbeit für eine Lot bon 49 
und Paar. 20 W. Dipifion St. mido 
Mrs. Müller, iprehen Sie fo :bald wie möglich 
por. 813 Bet 2. Str. mido 
Köhne Holleftirt für arme Leute, 
92 XaSalle Str. 
nterott:Berfahren eine Spezialität. Billig und 
Pe Zimmer 4, 2 LaSale Str. Zuno* 
— — — — — ———— 


Nechtsanwalte. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Adolph O. Weiemann —- MiGlelland, Allen & 
BWeiemann, deutider Advolat, allgemeine Riss 
präzis ‚Spezialität: Grundrigenthundf.agen, geri.gt> 
Ude Dokumente, Brubatjahen, Teftamiente und auss 
ländijche Erbigaften. 83, 163 Ranvolph Str. (uietro: 
bolitan Blod). lian,cmR% 


‚AugufH Rreiling, Rehtianwalt. Ale 

acdhen prompt beforgt. Zimmer 710, 120 Rau: 
dolph .; Rohnung 60 Dit» Etr. 320m;,im& 
William Henry, deutjer Appofat. Allge: 
meine Rechtspraxis. Konfultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. Dmy ImX 


Denry & Robinion, deutihe Advora en. 
Apend-Office: 7 bis 9, Süboft:Ede North Ave. und 
Lat tabee .‚. Zimmer 9. Tap,ImX 


RR. , deuticher. Adnofat, praftiziet i 
— a ee duofat, praktiziert in 


Simmer 41, 
2Ono* 


ei 59 Dearborn Str. 
— — 
red. Blotte, Rehlsanmalt. 
o % jachen prompt 5 :ite 34 
ng, 79 Dear , 


| 
| 


Zu aufen: J = Farm in Mi: 
Higan, 25 Ader Heuland, 2 dar bit und 13 Uder 
Getreide, aiit eingezäunt, neues, Wohnhaus. Wegen 
näbeter Auskunft. wende man fih an Hermann 
Schang, 8. ©..2. 421, Wiitehell, Mid. famija 


Zu verfeufen: Hüubſches 42 


Grundeigenthum, 

Alter, ungefähr jechszehn Meilen von Chicago, geric: 
net für Landiwırthichaft oder als Pilnikplag. Einige 
Gebände darauf, auch ein Tanzboden u. .w. yür 
mäßigen Preis, RNachzufragen: 220 Garfield Boute: 
bard, nahe Halfted Str. 3, fa,fon,mi—Imo 


Zu vertauſchen: Datota.-Daity Farm und Kühe 
gegen ſchulden freies verbejſertes Figethum. Antwor⸗ 
tet in Engliih. Wbr.: T. 63 Abendpoft. 

‚u verfanfen: 160 Ader Farın, 8 Zimmer, Haus 
und Stell, in Michigan. Muß, Dieje Woche. verkaufen 
für SW, 20 Weit Divifion Str, 3 mido 

25 Ader mit Gebäuden, Stock und allen, Zubehör, 
Ptreis 31200, fuu ſchuſdenfreies Propery oder Lot zu 
vertauſchen. Adr. V. 430 Abendpoſt. 
SR SE NEE 


Nordweitfeite, 
gu verlaufen — niahe Metropolitan Hochbahn. 


Schtwie fiegehen! 


S 
< 


chbt wie fiegehben. 


Schtwie fiegeben. 


26 zwsiftödige Häufer gebaut. 
13 verkauft in 25 Xagen. 


12 bereits - bewohnt. 
Geht und jeht fie Euh an, Zäplt fie. 


Vet arrangirte Däufer auf der Meftjeite; entyalz 
ten Gmpfangsshalle, Rarlor, Ghzimmer, Kliche, 
Badezimmer, drei große Schlafzimmer (mande Hãu⸗ 
ſer haben 4 Schlafzimmer), Eichen-Manten Side— 
boerd, vfjene Plumbing, Marınor:Wajchbeden. Por: 
zelan-Padewanne, Sewer, Wajler und Gas, pradt: 
voll ausgejtattet, vorzügliche Nahbarfchaft, $H0 0.0: 
Schule zwei Blods entfernt; Preis $500; 83130 Baar 
und $15 per Monat. 

Gel’gen an. R. Lamndale Ave. und Goftello Ave., 
gerade nördblid von Armitage Ane. 


Mie man dahin gelangt. * 
Rehmt Humboldt Park Linie der Metropolitans 
Sohbakn bi3 N. Yawndale Ave.:Station und gest 
4 Blods nördlich bis GEoftelo Ane., gerade nördlich 
von Armitage Uve.; oder nehmt Milmaufee ve. 
Ger; transferiert an Armitage Ave. Gar, .fteigt ab 
an Samnpdale Uve. und gebt 2 Blod3 nördlich. 


Häufer offen jeden Tag. Geht und feht fie an 
oder jpreht vor und wir geben mit ud, um die 
Häujer zır zeigen, koftenfrei. 

S. € Gro%, fehiter Floor Majonic Temple, 

State und Nandolph Straße. 
11,963 Häufer anf monatliche Abzahlungen innerhalb 
22 Jahren verfauft. fonmifr 


34 verlaufen: Un Bernard Ape., nahe Belmont— 
$15 — monatlid — $15. 
_—Scehs neue ziveiftödige Käufer. 
Häufer enthalten 6 und 7 Zimmer; eldenes Mans 
tel, Sideboard, Marmor-Wajhbailin; Borselan: 
Badewanne; offene PBlumbing, Eewer, Waifer, 


&o3 u. j. mw 
> Preis 82250. —— 
Monatliche Abzahlungen $15; Heine Baaranzahlung. 


Wie man dahin gelangt. 

Nehnt Elften und Belmont Ane. Cars bis Eberiy 
Ape. umd geht einen halben Blod jüniih. Häufer 
jeden Tag offen. Gebet hin und jehet Euch dieje/ben 
an oder fpredht vor und laßt Euch koftenfrei dahin 


Zu verkaufen: Gutgebenpe Bäckerei; nur Store⸗ bringen zur Bejichtigung. 
dmi | 


399 Larrabee | 


jr müßt jchriell fommen, wenn Ahr eines haben 
wollt. 
©. €. Groß, 6. Floor, Majonie Temple, 
Ede State und Randolph Str. 
—— 11,963 Häufer innerhalb 22 Jahren verlauft. — 
fonmifr 
Zu verlaufen: 363. Wellington Ave., 2} Blod wer: 
lid von California Ave. Ganz neues’ Haus,;,6 Zins 
mer, Vreis &2350: Open Nidel Blumbing, Dat Mans 
tel, Sivewalfs, Scwer, Wajjer, Gas, Straße mit 
Brid3 gepflaftert. Nebme $15 per Monat und tleine 
Paar-Anzahlung; nachzufragen beim Kigenthümer 
im Gebäude felbit jeden Wochentag oder Sonntag. 
fonmife 
Zı verkaufen: Megen Stadtverlaffens, - ein- gutes 
einträgliches Property, billig, bringt 114. eim 
Eigenthümer, 70 R. MWincdhefter Une. Jap, int 


NRordieite. 


Spottbilig, Sfödiges Frame:-Haus und große Pot, 
52x13, Ede High und Dunning Str., nur. 83900; 
faun mit 00 Anzahlung gefauft werden. Richard 
A. Koh & Go., Zimmer 814, 171 La Salle Str., Ede 
Monroe Str. IapX* 

Zu verfaufen: Bilfig, 4 Lotten an -Leapitt und 
Meirofe Str., mit einem Hanfe, Nordor - Ede; 
ihöne Nahbarjchaft: wäre ein ſchöner Plat für eine 
VPrivat-Reſidenz. Näheres daſelbſt. ſomi 


Zu verkaufen: 50 Fuß Lot an Cuyler, nahe South⸗ 
port Ave., Bargain ferner ein 2-Flat Bridhaus an 
GSlifton, nabe Fullerton Anve., bringt $500,, au 85000. 
Topping, 252 Garfield Apr. ne 


Zu verkaufen: Wunderhübjches Frontgebäude, Gars 
ten, Stallung ete., Abreife -palben-jpottbilligabzuges 
ben. Auskunft ertheilt Frau Nath, 512 SedgwidStr. 
— — — — — —— 44 — — — — — — 


Südfeite, 


Zu verfaufen: Haus und Sof. 6439 Vincennes Ave. 
Ind _ Tap,imX 


@üdmweitieite, 


Zu verkaufen: Gin zweiftödiges fyramehaus “ud 
Lot. 4292 Artejian Ade., nahe Weftern Abe. Preis 
$1209; leichte Bedingungen. midofe 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen; Weshalb weiter Miethe zahlen, 
wenn man ein Heim mit allen modernen Bequemlich⸗ 
keiten zu weniger als Lot und Gebäude koſten, kaufen 
fann. Kleine Anzahlung, Reſt in 20 halbjährlichen 
Zahlungen. 4 Prozent Zinſen. Wer ſolche Gelezen⸗ 
heit ſucht, ſpreche vor bei .&. Hamilton, 
l&mz, Int 190° Waihington Ste. 


Habt Jhr Käufer zu verkaufen, zu vertaujhen od:r 
zu vermiethen? Kommt für gute Refiltate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offer von 10-12 lihr Vormittags.— 

Richard A. Koch & Co. 

New VYork Life Gebäude, Nordoſt-Eche LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 

195,2” 


Zu verlaufen: In Elmhurft, hübjches Heim, auch 
Lots, billig. Nachzufragen 131 LateStr., The Mid;et. 


Zu vertaufhen: 3 Lotten in. Großdale, für irgend 
etwı$ braudbar. 229 Cuyler .Ape,, nad. 6 Uhr. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Bixbrit, 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Konmiffion, — Louis’ Freudenberg ver: 
leiht Privat:ftapıtalien von 4 Proz. an ohne Koıns 
mijfion. Vormittags: Rejidenz, ZTY!R. Hoyne Ape.. 
Ede Cornelia, nahe Chicago ‘Une. Nahmiitigs: 
Difice: Zimmer 341 Unity Blde.,. 79 Dearbarn Etr. 

13398* 
Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Bärägen von 
30035000, -Teine Untoften. 
RNihbarvYl.Roh& Co, 
171 SaSalle Straße, Ede Montve Straße, 
Zimmer 314, Flur 8. 19janx® 


Geld zu bilfigiten Zinfen zu verleihen. Sppotheten 
gelauft und verfauft. Wer Grundeigentium faufen 
rder verfaujen will, fomnte. Effer, 115 DearbornStr. 

6ap, Imt, jamomi 


Wenn Ihr ein Heim bauen wollt, werde ih Euh 
das Geld vorftreden, Pläne liefern. ujiw.; baue und 
garantirc Euer Haus vollftändig. Phil. Lauth, Zr., 
125 LaSalle. lömzlınz 


PBrivat:Geld auf Grund: Gigentfum gu. 4 3 
Brozent; Abzablung alle Monate. Schreidt und ih 
werde boriprechen. Adr.: &. 155 Abendpoft. vapimz 


Geld zu verleihen an Damen oder Herren, mit jes 
fter Anftelung. Brivat. Keinchppothel. Niedrige Ras 
ten. Leichte Adzahlungen. Zimmer 16: 86 BWaihing- 
ton Str. Dmz,im,X 


aa — ———— ———— — ü—— 
Wenn Hypbotheten-Wucherer drohen, ſprecht ver: 
Zimmer 4], 2 LaSalle Str. Hno* 


Zu verfaufen: Erfie Mortgage non $S00 zu 64% 
auf Nordjeite Grundeigenthum. 374 N. 
Übe., 
EEE EEE ET — — 


Aerzt liche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort) 


X-Strahlen. No S. Clatt Str. Luririen 200 
Leute, darunter L. Pottle, A GElari Str.; Garpen: 
ter Sooglaud, 118 Dearboru Gtr.; Jacob Singer, 
50 State Str. Lömz;,im!t 


Nyeumatismus geheilt in fünf Xagen oder Geld 
zurüderftattei. Naturheilanftalt, 667 S. Salited Str. 


Feau 9. E. Latorence, Zahnarzt. 100 State E:r., 
über Birie, Scott & &. lap,im& 


Dr Ehlers, 1% Wels Str., Speziak:Arzt — 
Geihlehtss, Haut:, Blut:, Wierens, Leber: und Ma: 
genkrantHeiten jpnell geheilt. Konfultation uud Uns 
terfuhung frei. Spreftunden ; Sonntags 9—). 

2jan!* 


Uuterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Gründlider Unterriht — Piano, PBiolin, ber, 
Manpolin und Guitarre — Earl. Rapn’s3 Winit: 
Atıdenmie, 765 Glpbourn pe. 17m; ImX 

AUcademyofMufic 568 NR. Aſhland Ane., 
2. Flat, nahe Milmaulee Ave, Grfter Klajie Unter: 
riht in- Piand, Violine, Mandoline, Zither und 
Suitarre. . . WUlle Sorten Initrum:nte 
.baben. Wholefale:Breife. Dion. 1hE 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
itat :  Wlleinftöbender Menn, bat IM 
—— Tas eine ältere. Frau mit etwas Ber: 
‚ober eiacner Seimatb. Kinder 3333 


Wr. 





Dispensary, 


Bis zum 15. April. 


16 E. MADISON STR. 
Aadıher Süd⸗ 


weft-Fdke State und Yan Buren Str. 


Eingang 66 Yan Buren Str. 


KonfultirenSiedie alten 
Herzte, Der maiiniiee Boch 


her grabuirte mit hohen 
Ehren von deutfchen und ameritanifchen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah⸗ 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezias 


fift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und hronifdher 
Krankheiten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grade 
gerettei, deren Mannbarkeit wieder Hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


Berlorene Manubarkeit, 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, EGnergieloſigkeit, 
frühzeitiger Berfahl u. Srampfaderbruch. Ales find Folgen von Jugendfiinden 


und llebergrifien. 


Sie mögen im erften Stadium fein, 


bebenfen Sie jedodh, daß Sie 


jAnell deu ieten entgegengehen. Laffen Sie fi; nicht durch falfche Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre jchredlichen Teiden zu bejeitigen. Mancher Ihmude Jüngling vernachläſ⸗ 
figte feinen leidenden Zuftand, bis es zu fpät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stabien — er" 


Anſteckeude Krankgeiten, ften, zweiten nu» Dritten; geihiwiür: 


ariige Affektc der Kehle, Nafe, Rnohen und Ausgehen der Haare, jomwohl 
wie Etrifiuren, EHititis und Orchitis werden fhnell forgfältig und Dauernd 
scheilt. Wir haben unjere Behandlung für obige Srankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nicht allein jofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu Furiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’s wohnen, 
Sie können dann per Voft hergefiellt werden, wenn 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


ſo 


Die Arzneien werden in einem eins 


jachen KHiftchen jo verpadt und- Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt jolhe mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgend$ 
Heilung finden konnten, nach unferer Anftalt ein, um unfere neue Methode fich angedeis 


ben zu lajjen, die al3 unfehlbar gilt. 


Oflice-Nunden von 10 Uhr 


Morgens bis 8 Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Das 
Heheimniß des Kechisanwalls. 
Roman von John A. Leys. 


(Fortſetzung.) 
XII 
Todt gefunden. 
Schuhmann Q 99 (bei feinen Freun- 


ben und Verwandten unter dem Na= | 
men Pirret befannt) verficherte haufig, 
er halte feinen Bezirk in Chancery Lane | 


für einen der beiten in London, be— 


ftimmt den beften in der Abtheilung Q. | 


Bei Nackt waren die Bürgerfteige ver- 
laffen, mit Ausnahme von ein paar 
kleinen Seitengaffen, die hauptfächlich 
bon Bureaudienern und ihren Yyamilien 
bewohnt wurden, taggüber waren Die 
Straßen von Aovofaten und ihren 
Schreibern, Batentagenten und Klien- 
ten belebt, die’ dem Schugmann Pirret 
nie Mühe machten, höchliens, daß fie 
ihn zuweilen antiefen, um einen Streit 
über Drojchfenfahrgeld zu fchlichten. 
Um Abend-des Donnerftags, des 14. 
September, ging der Schugmann Q 99 
in feiner gewohnten läfligen Weife durch 
Norfolt Street. Der Tag war ganz 


bejonder3 ruhig gemwefen, rubig bi3 zur | 


Langweiligkeit. Irſgendwo, weit ent— 


fernt von dieſen verräucherten Mauern 
ein 
Sonnenuntergang ſtatt, und der Wi- 


und hohen Schornſteinen, fand 
derſchein ſeines Glanzes ſchimmerte 
durch die raucherfüllte, ſtickige Luft. 
Heiß war es nicht, aber es lag keine Le— 
benskraft in der Luft, es ſchien, als ob 
ſie wieder und wieder eingeathmet wor— 
den ſei, bis ihr aller Sauerſtoff ausge— 
ſogen war, und der Poligziſt fühlte ſich 
ermüdet und matt, ohne ſich Rechen— 
ſchaft geben zu können, warum. 

Eben dachte er, daß ein Bezirk auch 
zu ruhig ſein könne, als er eine ält— 
liche, dice Frau die Treppe von dem 
Hauſe, das er als Nr. 9 kannte, herab⸗ 
kommen ſah. Als ſie die Straße er— 
reicht hatte, lief ſie erſt eine Strecke und 
blieb dann wieder wie rathlos ſtehen, 
wobei ſie unzuſammenhängende Laute 
ausſtieß und ihre gefalteten Hände auf 
und ab bewegte, als ob fie Waffer 
pumpe. 

Gleich darauf erblidte fie ven Schub: 
mann und lief auf ihn zu, mas Pirret 
jeboch nicht beranlaßte, jeine Schritte 
au nur im Geringften zu befchleu- 
nigen. 

„Nun, liebe Frau, 
denn?“ 

„Ach, du meine Güte, was für einen 
Schreden habe ich gekriegt!” 

„Was hat’3 denngegeben, daßSie ſich 
fo erfchroden haben?“ 

'„&3 ift aber auch gar zu plößlich ge- 
fommen, jo ganz ohne die geringjte 
Warnung, tönnte man jagen. Und 
heute morgen ging es ihm fo gut, fo 
viel befier!“ 

„Ich verftehe nicht, wonon Sie fpres 
hen. Können Sie denn nicht mit Sinn 
und Berftand reden? — Iſt Jemand 
geftorben ?“ 

‚a0, er ift tobt! Ah, du meine 

e u 


„Wer if tobt?“ 

„Mr. Felir, der in Nr. 9 mohnt. 
3 betrat fein Zimmer, um ihm fein 
Effen zu bringen, denn er konnte nicht 
ausgehen, und da fand ich ihn tobt auf 
dem Sopha liegen. Ach, du lieber 
Gott!“ 

: Schon batten fi einige Laufbur- 
fhen und jüngere Schreiber, die auf 
bem Heimtvege tvaren, gefammelt, um 
zu hören, was bie rau zu fagen hatte, 
boch folgten fie in refpeftuoller Ent: 
fernung, wohl milfend, dab e8 Kopf: 
nüffe fegen würde, wenn fie fich zu nahe 
heranbrängten. 

IIhr Geſicht kommt mir befammft 
vor,“ jagte der Schugmann zu feiner 
Begleiterin. 

mein Name ift Bird,“ entgegnete 
Die Frau. „Vergangene Weihnachten 
iaren.es fünfgehn Jahre, bafı id) für 


ASTORIA TwenmnInme 


mad gibt «8 


Die tar Immer Gekauft Hab 


| Mr. Selir wafche und feinen Haushalt 
beforge — und zu denen, daß er jet 
da liegt und ganz allein geftorben 
Mi. 
| „Machen Sie doch) nicht ein fo furdht- 
| bares Mefen,“ erwiberte der Schuß 
mann, der über jede Gefühlspufelei er- 
haben mar. 
|. Frau Bird hatte die zur Wohnung 
des Notar führende Thür offen ge= 
laffen und ging jet mit dem Schuf- 
mann durch die Schreibjlube und Tye= 
| Tir? Privatzimmer in’ Eßzimmer. 
| Hier befand fich der Kamin auf der lin- 
fen Seite, während auf der rechten Sei- 
te ein £leiner Tifch ftand, worauf eine 
Platte mit mehreren Schüffeln, einer 
Waflerflafche und einem Glafe zu fehen 
war. Die Mitte zwifchen dem Tifche 
und dem Kamin nahm ein Schreibpult 
mit einem hoben, verfchiedene Gefächer 
zur Yufnahme von Papieren enthalten 
den Yuffaß ein, und in der Nähe die- 
ſes Pultes bemerkte ver Schugmann 
einen ladirten Blechkaften, deffen Dedel 
zwar geichloffen, aber nicht verfchloffen 
war. 

Senjeits des Schreibpultes und dem 
Kamin faft gegenüber ftand ein Kleiner 
altmodifcher Tifh mit fogenannten 
Klauenfüßen, jedoch. groß genug, daß 
man eine Platte mit Speifen darauf 
Itellen oder ihn zum Schreiben benußen 
fonnte, und die Ede inter dem Tifch 
wurde durch ein Sopha ausgefüllt — 
ein Sopha, worauf die Geftalt eine 
anfcheinend fchlafenden Mannes lag. 

Frau Bird blieb in der Nähe der 
Ihüre ftehen, während der Schumann 
| eintrat und das Geficht de Mannes 
| befühlte. 3 war bereits falt. 
| „Das Erfie ift, daß wir einen Arzt 
| holen Iaffen,“ zief der Schumann aus, 

„Wir müffen einen Doktor haben, wenn 
er auch nichts mehr helfen fann, aber 
es muß eine Zodtenfchau abgehalten 
werben, da& liegt auf der Hand. — 
Mo wohnt denn der nächite- Doktor, 
Frau Bird? Laufen Sie hin und bo: 





—* fragte Be die | 


„Iſt ah ' 
Leben zurüdzuru 
ſpektor. 

Nein, er iſt ſo todt, als man über⸗ 
haupt todt ſein kann,“ antworiete der 
Doktotr kopfſchüttelnd. 

„Und was meinen Sie, woran er 
geſtorben iſt?“ 

„An einer zu ſtarken Doſis eines 
Kokainpräparates, ſollte ich denken.“ 

Der Inſpektor ſah auf nud ſah dem 
Doktor gerade in's Geſicht. 

„Sind Sie deſſen ſicher?“ fragte er. 

„Ich glaube es mit ziemlicher Be⸗ 
ſtimmtheit behaupten zu lönnen. Aber 
warum fragen Sie?“ 

„Weil wir dann ermitteln müffen, 
mer e&.ihm beigebracht hat — moeiter 
nichts,” 

„Höchſt wahrſcheinlich hat er es ſelbſt 
genommen.“ 

„Nein, das hat er nicht gethan.“ 

„Woher wollen Sie das wiſſen, 
Clarke?“ 

„Weil, ſo weit ich ſehen kann, hier 
kein Fläſchchen mit der geringſten Spur 
von Kokain zu“ finden iſt. Dort ſieht 
ein Glas, worin ein paar Tropfen Waf- 
fer find, und eine Taffe, worin Fleifd- 
brübe oder Suppe gemwefen if. Was 
dabon noch vorhanden ift, muß natür- 
lich hemifch unterfucht werben, aber ein 
Fläſchchen mit Reſten eines narto- 
tiſchen Mittels kann ich hier nicht fin— 
den. Das beweiſt, daß es ihm Jemand 
anders beigebracht hat. Geben Sie das 
zu? Hätte er es felbft genommen, fo 
müßte das Fläfchchen noch da fein.“ 

„Er kann Jemand mit irgend einem 


ı Auftrage fortgefchidt haben, und ver 


len Sie ihn — nehmen Sie eine Drofche | 


| fe, wenn’s weit iſt. Ich werde 
beliben, bis Sie wiederkommen.“ 

In weniger als einer Viertelſtunde 
war der Arzt zur Stelle, ein von Arbeit 
und Sorgen gebeugter Mann von etwa 
fünfzig Jahren. 

„Ich bin Doktor Micleod,“ ſagte er 
zum Schutzmann. „Wo iſt ...? Aha, 
ich ſehe.“ 

Bei dieſen Worten beugte er ſich über 
die auf dem Sopha liegende Geſtalt 
und nahm eine kurze Unterſuchung vor. 

„Mit dem dürfte es wohl aus ſein — 
eine zu ſtarke Gabe irgend eines nar— 
kotiſchen Mittels, wie mir ſcheint, aber 
wir müſſen wenigſtens den Verſuch ma⸗ 
chen, ihn in's Leben zurückzurufen. 
Was ich thun kann, ſoll ſofori ge— 
ſchehen, und dann wäre es am beſten, 
wenn Sie ihn in ein Krankenhaus 
brächten, denn bier ift eine richtige Be- 
handlung nicht möglich.” 

Eine Tragbahre und ein Kranten- 
wagen wurden berbeigerufen, unb ber 
Ieblofe Körepr des Mr. Felir wurde 
nad dem Great Northren Hofpital ge- 
Ichafft, allein die Aerzte gaben ihre Be- 
mübungen balb auf, denn fie waren 
nutzlos: James Felix mar hinüber: 
gegangen, um ſeine letzte Rechenſchaft 
abzulegen. 

Doktor Macleod hatte in dem Zim—⸗ 
mer, wo der Leichnam gefunden worden 
war, einige von ſeinen Sachen liegen 
laſſen und ging auf dem Heimwege hin, 
um ſie abzuholen. Als er das Haus 
erreichte, fand er, daß ſich eine kleine 
Menſchenmenge angeſammelt hatte, und 
oben vor der Thür der Schreibſtube 
ſtanden ebenfalls einige Leute, mäh- 
rend der Schumann Pirrel im Innern 
Mache hielt. Soeben war ein Polizei- 

injpeftor eingetroffen und machte einen 

Rundgang durd) dad Zimmer und bie 

nebenan gelegene Schlafftube, wobei er 

fich überall umfah., Doktor Macleod 

und er hatten fich fchon wieberholt bei 

derartigen Anläffen getroffen und be- 
i ae ö 


bier 


Trägt die 
Unterschrift 


A 
ve 


Schreiber oder Dienftbote oder wer e3 
geweſen ift, hat das leere Fläfchchen 
vielleicht mitgenommen.” 

. „OD, möglich ich das fon. ch will 
ja auch nur fagen, daß mir einige Nadh- 
forſchungen anſtellen und ermitteln 
müſſen, wie ſich die Sache wirklich zu— 
getragen hat.“ 

Während dieſes Geſpräches waren 
zwei Leute durch die Schreibſtube ge— 
kommen und bis zur Thüre des Eß— 
zimmers gelangt, während ſich draußen 
auf dem Flur ein paar Schreiber und 
Bummler drängten, fowie ein paar von 
den rauen, die die Bureaur reinigen. 

‚Sind einige von Euch Schreiber in 
diefem Bureau?“ fragte der Inſpektor. 

„Rein,“ antwortete eine Stimme, 

Der Polizeibeamte fah fich rajch um, 
und Jeine Yugen begegneten denen eine3 
‚sungen bon etwa vierzehn Jahren, der 
dicht an feiner Seite ftand. 

„Was weißt Du. darüber?” 
der Inſpektor barſch. 

„Da ich verſtanden habe, was Sie 
fragten, habe ich Ihnen bereits geant⸗ 
wortet,“ entgegnete der Junge im Tone 
verletzter Würde. „Ich bin Schreiber 
bei Denen da drüben, Touchbenny de 
Diggs,“ — er wies mit dem Finger 
nach der anderen Seite des Ganges, als 
er das ſagte — „und ich kenne die 
Schreiber, die in dieſem Bureau arbei— 
ten — Vater Mathew und Lardy Dar— 
dy Dan. Keiner von Beiden iſt hier.“ 

„Weißt Du, wo ſie wohnen?“ 

„Rein.“ 

„Bann find fie fortgegangen?” 

„Lardy Dardy Dan...“ 

„sch bitte mir einen etwas achtungs— 
bofleren Ton aus, mein Junge.“ 

„Dan D’Xeary ift verreift — auf 
Urlaub.“ 

„Na, er it doch wohl der einzige 
Schreiber, wie?“ 

„Rein, e8 ijt noch einer da, ber alte 
Mathew Fane. Er war einen Theil 
des Nachmittags abmefend ‚aber er ıjt 
ivie immer, gegen fünf Uhr fortgegan- 
gen.“ 

„Iſt das die gewöhnliche Zeit, wo die 
Bureaur der Notare geichloffen mer: 
den?" Diefe Worte fpracdh der Inſpek—⸗ 
tor mit einem außerordentlich fchlauen 
Seitenblid, al3 ob er überzeugt fei, baß 
der Junge ihm etiva3 weismachen molle. 

„Ja, gegen Mitte September ift das 
bier die gewöhnliche Zeit.“ 

„Der Anfpektor warf dem Schub: 
mann einen ftagenden Blid zu, mo 
rauf diefer die Ausfage des Jungen 
durch ein Niden beftätigte. _ 

„Segen halb Bier war eine Dame 
bier,“ fuhr der Junge fort. 

„Woher weißt Du das?” fiel ihm 

der Snfpeftor in’3 Wort. 
Wenn Sie es wünſchen, will ich es 
Ihnen zeigen,“ erwiderte der Junge, 
Aaber wollen Sie mich dann auch zur 
Todtenſchau gehen laſſen? Ich habe 
vorhin Jemand ſagen hören, es würde 
ganz beſtimmt eine Todtenſchau abge- 
halten werden.“ 

„Du wirſt als Zeuge vorgeladen wer⸗ 
den, wenn Du den Geſchworenen etwas 
zu ſagen haſt,“ aniwortete der Polizei⸗— 
beamte vorfichtig. ‚ 

„Dann Jafien Sie das Bureau dort 
auffhließen — ich meine Touchpennys 
Bureau — und dann merbe ich Yhnen 
zeigen, moher ich‘ed weiß. 

Dabei bezeichnete er Durch eine Kopf: 
bewegung eine der Reinemacefrauen, 
und ber Infpeltor befahl diefer, die 
Thür zu Touchpennys Buerau zu öff- 
nen. 

Nachdem fie eingetreten waren, ging 
der Junge fofort in ein Iuftlofes Loch, 
das nicht ganz bier Fuß lang und drei 
breit und mit einem hohen, fehmalen 
Pult und einem entfprechenden Stuhl 
ausgeftattet war. Diefer Raum war 
bom Gange dur eine Wand getrennt, 
deren oberer Theil aus Glas beftand, 
das weiß angeftrichen war, um zır ver 
hindern, daß man von außen hinein- 
jehen fünne. Der fletne Schreiber hatte 
eitva in ber Höhe, wo fich fein SRopf be: 
fand, wenn er am Pulte faR, bie Farbe 
an einer Gtelle abgefragt, fobaß er, 
während er anfceinend mit feiner Ar 
beit? bejehäftigt mar, ſich bie Zeit 
durh Beobachtung der ehr 
nen Befucher vertreiben konnte. efe 
präparirie Stelle zeigte der Juirge dem 
‚snfpeitor, der fofort fah, 

Jemand zu Mr. yelir' 
fen Augen bes 
tonnten, obre ba 


fragte 


- wenn 
1 bie fehar- 


DER — — 
Das amerikaniſche 
nicht minder, als das eutopaiſche den 
Namen bes berühmten — Ro⸗ 
manfchriftjtelers Sientiewicz, befon- 
bers feit jein „Quo Vadis“ auch in 
bramatifirter orm fo bielfah auf 
ameritanifehen Bühnen Auffehen er 
regt hat. Aber nur fehr wenige unfe- 
ter Bervunderer von Gientiewicz mif- 
fen von einer intereffanten Periode jei- 
nes Lebens, bie fi in ben fiebzigern 
Jahren im füplihen Californien ab- 
jpielte. Dort gehörte er nämlich einer 
joctaliftifchen Colonie ald begeiftertes 
Mitglied an und es war nit feine 
perfönliche Schuld, daß biefe Eolonie 
fo jämmerlich in die Brüche ging. Es 
ift wenig in der Außenmelt über diefe 
Eolonie bekannt geworben, die zwar 
nicht zu den bebeutendften ihrer Art 
gehörte, aber eigenthümlich genug mar, 
daß fie nicht ganz bergeflen merven 
ſollte. 

Ihr eigentlicher Gründer war der 
Graf Bozenta, der Gatte der bekann⸗ 
ten Schauſpielerin Modjeska, der in 
ſeinen jüngeren Jahren in der alten 
Heimath ſich eifrig mit ſocialpolitiſchen 
Fragen beſchäftigte und ſchließlich den 
Plan zu einer Art Utopien entwarf, 
wo allgemeine Brüderlichkeit herrſchen, 
weder Armuth noch perſönlicher Reich— 
thum möglich ſein und Jeder einen 
gleichen Antheil an den Früchten der 
Arbeit haben ſollte, die auf das gering— 
ſte mögliche Maß beſchränkt ſein wür— 
de, wenigſtens die phyſiſche Plackerei. 

Es war ein bezauberndes Bild, das 
er von dieſem Utopien entwarf, und er 
begeiſterte eine große Anzahl ſeiner 
Freunde dafür; Ja manche derſelben 
entſchloſſen ſich ohne Weiteres, vom 
Gefühl zur That überzugehen undMit⸗ 
glieder einer ſolchen Colonie zu wer— 
den. SKünftler, Schriftfteller, Profef- 
foren und andere Vertreter der gebil- 
beten Elaffen reichten dem Grafen bie 
Bruderhand zur Ausführung des jd5- 
nen Werkes und unter ihnen war aud) 
Henryk Sienkiewicz, welcher damals 
nur der beinahe unbekannte Verfaſſer 
einiger kurzen Erzählungen war. 

Ziemlich bald waren die erſten Vor— 
bereitungen vollendet, und die erſten 
Coloniſten kamen über den Ocean und 
über den Continent und ließen ſich auf 
einem großen californiſchen Landſtrich, 
nicht ſehr weit ſüdlich von Los Ange— 
les, nieder. Alles wurde alsbald in 
großartigem Maßſtabe ausgelegt: Ar— 
beits -Werkſtätten, Schlafgemächer, 
Verſammlungshallen, eine Anlage für 
wiſſenſchaftlichen Farm-Vetrieb u. ſ. 
w. „Es war eines der curioſeſten ſo— 
cialiſtiſchen Experimente, die jemals 
gemacht worden ſind,“ äußerte ſichGraf 
Bozenta ſelber darüber vor noch nicht 
langer Zeit, „man bedenke: Kein einzi— 
ger von uns konnte mit den Händen 
arbeitun. Wir hatten keine Idee da— 
von, wie mir mit Hacke und Schaufel 
u. ſ. w. umgehen ſollten, und waren 
darin, trotz aller ſonſtigen Bildung 
auch äußerft ungelehrige Schüler. Ge- 
trade was die praftifche Grundlage uns 
feres Utopiens fein mußte, und mas 
wir zu Anfang ausfhliehlich beburf- 
ten, das fehlte und! Doc ja, ich will 
nicht vergejlen, daß fih ein prafti- 
[cher Arbeiter in unferer ganzen Eo= 
lonie befand, und wenn er auch fein 
Tarmer ivar, jo mar er doch wenigitens 
Schuhmader: Aber das mar Alles. 
Wir hätten eine Ilniverfität, eine Mus 
fitfchule und noch manches Andere be> 
treiben können —- nur feine Social» 
Farm! Mein Freund Sientieiwicz war 
jo gut, wie wir Alle, nur daß dies 
herzlich wenig heißen will.” 

Unter joldden Umftänden war e3 ge» 
mwiß zu veriwundern, daß die Colonie 
auch nur borübergehend Lebenzfähig- 
feit zeigte. Aber fie brachte es thatfäch- 
lich zu einer kurzen Periode anſcheinen⸗ 
den Erfolges; Alles, was vereinter gus 
ter Wille und Enthufiasmus leijten 
onnte, da3 leiftete fie gewiß. 

Sindeh war ein frühgeitiger Zufam- 
menbruch unvermeiblid, und ging au 
Alles auf einmal in die Brüche! ‘e- 
der verlor den Muth, das Eigenthum 
wurde plöglich im Stich gelaflen, und 
die meiften Goloniften, darunter auch 
Sienkiewicz ſelbſt, kehrten jo jchnell 
wie möglich nach der alten Welt zurüd: 
welcher ſie Lebewohl geſagt hatten. Mit 
dem Eigenthum war es übrigens eine 
gelungene Sache, die Colonie hatte 
nämlich niemals einen Beſitztitel auf 
daſſelbe, ſondern zahlte an, was ſie 
konnte, und nahm eine rieſigeHypothek, 
in der angenehmen Erwartung, dieſel⸗ 
be ſehr bald ohne Schwierigkeit löſchen 
zu können — aus den ungeheuren Er—⸗ 
trägnifien der Colonie. Als dann ber 
Zuſammenbruch fam, fiel das Land 
einfah an die urfprünglicen Eigen- 
thümer zurüd, und bie materiellenBer: 
Iufte wenigften3 waren für das Unter- 
nehmen im Ganzen ziemlich gering. 
Graf Bozenta Hat den Glauben an den 
Erfolg folder Gründungen, wie er 
faat, auf ein oder zwei Kahrhunderte 
verloren. 
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Geſtürzter Spinat. Der 
Spinat wird möglichſt ohne jegliche 
Flüſſigkeit gekocht, abgekühli und 
dann mit etwa fünf Eigelb und dem 
Eierfchnee von brei Eiweiß qut ver: 
rührt. Eine runde Ghlinderform 
wird mit Butter beftrichen, alatt mit 
einem did mit Butter beſtrichenen 
Papier audgelegt und mit dem Spinat 
gefüllt, den man num im MWaflerbade 
eine Stunde tot. Man ftürzt den 
Spinat, nimmt dad Papier ab und 
gatnirt ihn oben und ringsberum mit 
kleinen Lammrippchen. 


— Menn man bon Freunden Gelb 
borgen will, geben Sie gemöhnlid — 
Ferſengeld. 


Der Mann von Blut und @ifen, 
und Gifen, mit 
bieten till, iR fein 


boiden taifen 
„Anätefit® heilen. &3 
beilträftigften Gäften zuberei 


Publitum tennt | ] 


n angekündigt. 
Falls Sie Schmerzen empfinden, folten Sie en fogleid) ufmerfiamteit 


zuienden. Schmerzen find Beweife dafür, daß irgend Etwas nicht in 
Se akuter die Schmerzen find, um jo gefährlicher ift e&, zu warten. 


dnung if. 
€s gibt heute 


Zoufende von Frauen, melde ihre fucchtbaren Schmerzen faft fortwährend erbulden, 


als daß fie wegen bes ftechenden fchmerzhaften Gefühls im lnterleib, 


die burd Vor⸗ 


fall der Gebärmutter verurfachten Otalen und ber buch iweihen Fluß hervorgerufes 


ihr Leiden wird immer fchwerer zu heilen und % 
Frauen bietet fid) Gelegenheit, fi die Unannehmlihteit einer Törperlichen Untess 
fuchung durch einen Arzt zu entziehen. Wenn Schmerzen Ihnen Gefahr verfündle 
gen, lönnen fie fi Furiren durch den Gebrauch bon 


Sie können fid; turiren, ohne fich der Unannehmlickeit der Oeffentlichteit auszu⸗ 
feßen—in der Zurüdgezogenheit Ihrer Häuslichkeit. Angeſichts dieſer Thatfaden 


liegt durchaus fein Grund dor, weshalb Sie durch Aufidub hr Leiden, das bie 
Tage Ahres Dafeins zerftört, verfhlimmern follten. Warum wollen Sie die Schmer: 


zen nit fhon heute aufhören machen ? 


Bei 
be ei ft but und ein Bader von Xhebferd’$ Wlad Draugbt 
re Beben a ya —Se in den unteren Eingeweiden und Armen. 


ch an Schmerzen im 


nen Beſchwerden einen Arzi zu Rathe ziehen. Sie —* Monate vorübergehen, und 


Uber 


en, Miff., den 9. Märg 1900. 

gebraudt. Ehe ib von Idrem 

Mandmal "EZ 
e 


tete ich zu erblinden. Ih hatte Ropiichmerzen und ich mar fo IHwad, dak ih faum durch das Zimmer gehen lounte. 
empfinde ih nur no — Ehmerjen in der Seite und werde Ahre Mebdizinen gebraudden, bis ih völlig gefundb Bin; denn 


u —— — das -Diefelben mich beilen werben. 
en, 


Ich bim feit zwölf Yahren nerbeirathet und Mutter bon fichen 


H dante Zynen für Yhre wundervollen Keilmittel uns für das, was biefelben an mir bewirkt haben. 


Meatilde Suitk 


Behufs Naths und Gehrauchtanmweifung fhreiben Ete, umter Angabe der Eymptome, an 


„Ihe Ladies’ Adniforig Dept.“, 


Die Stefhlaugens Zeugen. 


Bald kommt ſie wieder, die ſchönt 
Zeit, da die „Seeſchlange“ bei uns ihr 
Weſen zu treiben pflegt, und es ij 
möglich, daß ſie heuer wieder mehr bon 
ſich reden machen wird, da ſie keine zu 
Starke Concurrenz von politiſchen An— 
gelegenheilen zu erwarten hat. 

Es iſt eine eigene Sache um dieſes 
Geſchöpf, das jett ſchon ſeit vielen Ge— 
nerationen auf der Grenze zwiſchen 
Dichtung und Wahrheit luſtig herum— 
ſchlängelt, ohne daß man jemals genau 
ſagen konnte, wieweit es auf die eine 
oder die andere Seite dieſer Grenze 
gehöre! Natürlich wimmelt es von 
Angaben Solcher, welche Seeſchlangen 
geſehen haben wollen, und das liebe ge— 


duldige Zefepublitum der Senfation:-- 


preffe mag auch diefen Sommer mi®- 
der mit allerhand berartigen Geichii: 
ten regalirt werden. Wer diefe perio- 
diichen Senfations - Erzählungen mö- 
gen ganz ausgefchlefien fein, wenn ei 
fih um „Zeugen für die Seeflange” 
handelt, melde mwenigitens eine ernft- 
hafte Erwägung ihrer mündlichen oder 
ſchriftlichen Ausſagen beanipruden 
können. Es fehlt an derartigen Zeug— 
niſſen nicht, und ſie ſind nicht einmal 
alle amerikaniſchen Urſprunges. Nicht 
nur im amerikaniſchen, ſonderen auch 
in mehreren andern, beſonders afrika— 
niſchen und zum Theil ſogar norwe— 
giſchen Meeres-Gewäſſern wollen Be— 
obachter, denen es durchaus ferneliegt, 
Jagdgeſchichten zu erzählen oder Sen— 
ſations-Correſpondenten freundlichſt 
mit ſolchen zu verſorgen, leibhaftige 
Seeſchlangen geſehen haben. Nüchtern 
klingende Berichte über das Auftauchen 
ſolcher in amerikaniſchen und canadi— 
ſchen Gewäſſern gehen bis in das 
Jahr 1844 zurück; ſolche von andern 
Gegenden ſind zum Theil ſchon über 
anderthalb Jahrhunderte alt. Ab und 
zu werden ſie noch durch funkelneue 
Berichte der gleihen Art vermehrt, 
wenn audh nit allzu Häufig, und 
manche Berichte gehen in der Schäßung 
ber Länge jener Ungeheuer bis zu 560 
Fuß! 


Wenn man aber von Zeugen-Ausſa— 
gen ſpricht, die ernſt genommen werden 
dürfen, ſo iſt damit freilich noch nicht 
geſagt, daß ſie wahr ſein müßten; zwi— 
ſchen Wahrheit und bewußter Täu— 
ſchung oder Aufſchneiderei liegt noch 
ein weites Zwiſchengebiet, und es muß 
dem denkenden Publikum überlaſſen 
bleiben, ſich über jeden Fall ſeinen eig— 
nen Commentar zu machen. Einer der 
entſchiedenſten, unerbittlichſten Gegner 
der Seeſchlangen-Theorien in unſerem 
Lande iſt Profeſſor Leonard Steyne⸗ 
ger, ber befannte Gelehrte vom' Smith» 
fon’fchen Snftitut. Sein neuerliche: 
Urtheil über die Seefchlangen = Zeug- 
niffe der ernfteren Art kann auch kei— 
nen Anjprud auf Unfehldarkeit ma= 
chen, iſt aber jedenfalls beachtenswerth 
und möge daher im Nachſtehenden ohne 
weitere Kritik wiedergegeben ſein: 

„Ich habe Freunde, welche von der 
Exiſtenz der Seeſchlange ſo feſt über— 
zeugt ſind, wie von ihrem eigenen Da⸗ 
fein, und es fällt mir nicht ein, ihre 
Wahrheitsliebe in Zweifel ziehen zu 
wollen. Was aber mich anbelangt, ſo 
glaube ich abſolut nicht an Seeſchlan⸗ 
gen, wenigſtens nicht eher, bis mir eine 
gebracht wird, und ich ſie befühle, zer— 
ſchneiden und claſſificiren kann. Daß 
mir Jemand verſichert, eine Seeſchlan⸗ 
ge mit eigenen Augen geſehen zu haben 
ift mir unter feinen Umftänden genü- 
gend, fei diefer Jemand, wer er wolle. 
Ich gebe zu, daß es unter den Ausſa— 
gen für das Auftauchen von Seejhlar: 
gen manche gibt, die in einem ©e- 
richtshof fo gemichtig genug gelten 
möchten, um über ba8 Leben eines 
Menjchen zu entfeheiden; aber Ausfa- 
gen, die für ein Gefchworenen-Colle- 
gium überzeugend fein mögen, brau⸗ 
hen e3 noch nicht für die Wiffenfchaft 
zu fein. ch vermuthe ftarf, daß die 
ehrlichen Seefhlangen=-Zeugnifje auf 
Selbfttäufhung der einen oder anderen 
Art, in Verbindung mit vorgefaßten 
Meinungen, berufen. 

Was in diefer Beziehung Alles mög- 
lich ift, bafür haben ja die legten a 
re eine Fülle don Beifpielen geliefert, 
und mie weit bie menfchenlichen Sinne 
mit innern Borftellungen in der Wahr: 
es von Dingen gehen fünnen, 
bie nicht vorhanden find, biefe Frage 

noch nicht beantwortet 
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Biſt Du leidend? 


Rath frei. 
Beſuelte ⸗— — 
oder [chreibe an 


Blut⸗Mitte 


The Chattanooga Medicine Co., Chattandoga, Tenn 


Dr. Puſchei 


für Blufreinigung, Bnfarmuff 
und alle Flut: u. Hautkrankdeiten.f 


Eine milde aber ausgezeichnet wirkfante Arznei. Dr. Buihel’ 5 Diutmittel wirkt aurfdie | 


Seber, Biut, Nie 
dh @rwadiene. 


Shwäde- Zuftände, Unverdaulichkeit, Serof 


5— Hautausichlay. Pimples, Flechten, Mlitefier, Gefichts 
Vemdiun ie 


rüfengefchwiülfte, u. j. mw. 


Bird für 5 


Haut und Nerven, bejeitigt die Uriahe von Krankheiten und eianet 
Dieſes Mittel tt befonderd aud) anftatt Sarfaparilla, Kräuter #' 


bee. Leberthran und ähnliche Arzneien zu braun. Es iſt eine ji r 
eln, Salzfluß, — Rothlauf, 


here Kur für alle Blut» und Hautleiben, 

Leberfleden, Erzema, Beulen, J 

den, Ucne, innen, Bleihfucht, Beritopfung‘ F' 
— — — 


Gents per Bolt geiandt. 


SHullen- and Erkällungs: Tropfen 


olgen bei 


und deren 


heilen ja fo ihnell jede Erfältun d 
a Grippe, 


Groß und Rlein—Huiten, Zn 
keit, Schnupfen, Gaterch, Brondıiis, 
— mn 50 Gchtiö per Bott. 


ieber, Heiler: 
KRopfweh, Gliederreigen. 
EEE EEE 


Nhenmatismng » Kur If 


Iindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 


und Kreuzweh, Gidt, u. f. 


Tagen. Kurirt Schmerzen, Schwäche, u Steiffe 
1. w. ......50 Gentö pe 


— 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Start Str. — Spreäftunden von s Uhr 
Vormittags bı3 6 Uhr Nachmittags. Dienitags bı3 9 Uhr Abends. 


miger überhaupt anmejend ivar, daß ie- 
bocd der Herr auf bem betreffenden 
Pla& der Bruder eines Profeffors war, 
ben ich gut Fenne, und der Thatjächlich 
nur einen Arm hat! Soldhes Durdhein: 
andergreifen von Wahrnehmung und 
undemußter Vorftellungen mag fich in 
vielerlei Formen wiederholen.“ 
———- [om 


— — — 


Taſchenuhren als Compaſſe. 


Manche leiſten ſich das Vergnügen, 
an ihrer Uhrkette auch einen Compaß 
zu tragen, obwohl Solches gegenwärtig 
bei uns nicht mehr ſo vielfach Mode iſt, 
wie es einmal eine Zeit lang war. Daß 
aber jede Taſchenuhr ſchon an und für 
ſich als Compaß benutzt werden kann, 
wenigſtens ſo lange man weiß, wo die 
Sonne ſteht, das dürfte Vielen eine 
neue Botſchaft ſein. Matroſen aber 
machen im Nothfall gar manchmal von 
einer Taſchenuhr zu einem ſolchen 
Zweck Gebrauch, innerhalb und außer— 
halb ihres Dienſtes, und verſichern, 
daß ſie damit als Nothbehelf gut ge— 
nug auskämen. Einer derſelben gab 
darüber bei einer kürzlichen Gelegenheit 
folgende Erklärung: 

Man braucht einfach die Uhr derart 
in der Hand zu nehmen, daß der Stuns 
den= Zeiger nad) der Sonne gerichtet ift, 
— und dann liegt der Süben genau 
in der Mitte des Weges zwijchen ber 
jeweilige Stunde und der Zahl 12 auf 
vem Zifferblatt. Angenommen 3. B., 
es ift zur Zeit 8 Uhr; dann braudt 
man nicht3 meiter zu thun, ala den 
Zeiger, welcher auf den Achter deutet, 
nad) der Sonne zu wenden, und barn 
liegt der Süden mitten zwifchen der 
Acht und der Zmölf, d. 5. in der Ri- 
tung der Ziffer Zehn. Und bat man 
einmal den Süden, fo hat man natür- 
lih au bie übrigen Richtungen des 
Compaſſes. Sonach würde eine Ta— 
ſchenuhr ſozuſagen einen „Sonnen⸗ 
Compaß“ darſtellen. Um ſich zu über⸗ 
zeugen, ob derſelbe zutreffend iſt, kann 
man ja bei vielen Gelegenheiten einfach 
das Ergebniß mit dem Zeigerſtand an 
einem wirklichen Compaß vergltichen. 
Freilich erſcheint die Hilfe, welche man 
im Bedürfnißfalle dadurch erhalten 
könnte, ziemlich gering, wenn man be— 
denkt, daß der Erfahrene, ſo lange er 
die Sonne ſieht oder weiß, wo dieſelbe 
ſteht, ohnedies die Himmelsrichtungen 
annähernd erkennt, ebenſfo wie zu an— 
dern Zeiten an gewiſſen Geſtirnen. 

— — e 


® Grtra PBale, Salvator und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Co. zu haben in la» 
fen und Füflern. Tel. South 869. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


Erfolgreiche 
Behandlung. 


möchte, daß jeder Mann, der an Sariecocele, 
auftecken der Blutverguäͤtung, Nervenſchwache, 
Strittur, Gonorrhoea, unnaturlichen Berlu⸗ 
ſten, verlorener Manneskraft, Rieren⸗ und 
Slaͤſenleiden, ſchwachen RNücen und den 
ſchredlichen Folgen von Jugendſünden leidet 
nad meiner Office loumt, wo ich ihm meine Metho⸗ 
be,, wie ich dieſe Krantheiten heile, ertlären werde 
Ganz bejonders lade ich alle ein, die mit der Bes 
ndlung anderöwo unzufrieden jind. Ich werde Eud 
en, wes halb Ihr midt gebeilt wunder und werde 
n „ weshalb ih Guch jicher, mel und 
Mein Ra et Sud ni 


Gebühren für eine bollftändige Keilung 

it hade id die Bebüßren beſon ⸗ 

— ang 8* * dar deren KR ve 
f&räntt find. 


Meine Offices jind ausgeftattet mit allen modernen 
—— * — ftlihen Wpparaten, eins 


" und Ronfultation frei für Ale. 


einer it mas N ft. 
x Euch +ine — gelegki u 
den ich übernehme, zu Furiten, 
n Ahr nicht fommen könnt, jhidt Briefmarken 


ein für Fragebogen 
_Dr. Jno. P. Bennet, 
‚A sun 8° 


—— 
ee, 


mäßig. 
eine durze 


lest a» 


502 Uhr ea. 


| 


8 


| 
' 
! 


| 


| und Naht o Schmerz getragen Wird 
und Naht ohne © of F 


* 


Bruchl eidende 


a fowie alle an Ber⸗ 
7 Trümmungen Dei 
Rüdgrats, der Beine 

2 und Füße Leidenden 
werden mit meinen 


‚ a neueften 

td geheilt. Bruchbänder, 200 verichiedene Eore 
= Seihbinden fir ſchw Leid, Mutterjhäden, 
fette Zeute und Rabelbtüche Gummiftrümp 
Rrampfader, Geradehalter, Krüden, tünftliche 
». f.w. Bruchbänder 
50 Gents und aufwärts. 
Beionders empfenle ich 

neu erjundbenes 


&erfte, 

‚ weile Tag 
und eine 
fiäere Seilung_ erzielt. BERT WOLFERTZ, 
rabritant, 60 Filth Ave., nahe Randoiph Str. 
gralift für Brüche und Berwahfungen bei Kör« 
pers. Auch Sonntags offen bi8 12 Uber. — 


| werden von einer Dame bedient, 6 ® 


idts | 


sum Unpaifen, 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


eplagt von Schwermurh, Erröthen, Zittern, Serz⸗ 
Fopien und jhledten Träumen, erfahten aus bem 

Zugendfreund‘ wie einfad und billig @efchlechtäs 
franfheiten, Folgen der —— Krampf⸗ 
aderbruch (Baricocele), erfch —— und 
andere marf- und beinverjchrende Leiden, ſchnel 
und dauernd geheilt werden fönnen. — —— 
beilverfahren. — Aud) ein Kapitel über Berbütung 
zu großen Kinderfegens und berenjhlimme Folgen 
entbält diefes Iehrreihe Bud, deflen nenefie Auf» 
lage nad Empfang von 25 Gent Briefmarien 
verjiegelt verjandt wird bon der 


PRIVAT KLINIK. 181 Gth Ave.. New York. N.Y. 


ER. 3. YOUNG, & | 
j Deutiher Spezial: Arzt: 


für Yugens, Ohren, Najen: und 
Salsleiden. PBehanbelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Breifen, jhmerzlos u. 
nach wnübertrefflihen neuen Methoden. Der 
artnädigfte Nafentatarıh und Gchiwer 
beriarchı wurde furirt, mo andere 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. 
Unterfuhung und Ratb frei. 16 
born Ste., Zimmer 604, bon 1—4 Nadıt., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Rlımil: 261 
zincoln Uve.,. 8-11 Dorm., 6-8 Abends, 


Dr. CARL 


stauens Natur heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gieneland Uipe., Chicags. 
Gejammtes Waflerheilverfahren, Diätfuren, Maffage 
nf. m. — Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Peoipelte und briefl. Uustunft dur ben Iektene 
den Art: Dr. CARL STRUEH 


— — — — — — — — 


—XRR 
n 


— E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Uugen und Un 
von Gläsern für alle Mängel der Schkraft. Konfullies 
uns bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
gegenüber der BoltsOffice, 


Dr: EHRLICH, A 


aus Deutihland, ur 
} Enz, 


Ur 
neuefter- unb 
— * Methode. Künftlige Augen, Bei 
len angepaßt Unterfudung und Rath 
Klinik: 3 Liucofn . 11 Bm.. 
A683.; Sonntag 8—12 Heit : 
Nortw.:Ede Mılmaufee Ave. und Dibifion Etr., 
adım. ntz li 


über National Store, LAN 1 


DR. SCHROEDER, 

€ 

5 Grein Zufrieden heit — — 
99 E. RANDOLPH STR, 


"Öiision Si nahe Daabahı. 
WORLD’S MEDICAL 


ne Platten. Gold u. Gilberfkiien 
N. WATRY & CO,, 
Brillen und Augengläjer eine Spegialitätl.— 





Unterröde für Damen, 
bon feinem Sateen ge: 
macht, in allen Farben, 
haben Flounce m. Ruf: 
je und Gord3 bejent— 

oppelt nefteppte Nähte, 


Ihr lauft 


UHR ZA ASS 


„Ibiwarzen. und ‚braunen, 
a 
—X 

— — 


fein 


I IT U ⸗ 


Damen: Wrappers. 
Schr‘ jpegiclle. Offerte, 

MWeappers Fir Danten, | 
“don beiten blauen, 


ulter: 
Nuftles bejegt; voller 
Umfang, reg. Sc u. $1 
Werther, 
morgen zu 586 


Riſiko, 


ö— —— ——— — 


wenn Ihr Eure Schuhe in unſerem Laden kauft, denn wir garantiren, daß jedes 


Paar perfekt iſt in Bezug auf Material und 


Arbeit, ungeachtet unſerer 


augerordentlih niedrigen Breife. Wir geben GFuh ein neues Paar 


für jedes, das nicht vollftändig. befriedigt. 


Chte Dongola Schnürfhuhe für 
Damen, mit vorftehenden Soh: 
ien,, gerade Stod Epite, D und 
E Weiten, Größen 3 bis 8, "die 


$1.75 Oualität, 
$1.25 


das Paar 


Vici Kid Schnürjchuhe für Da- 
men, Smitation gewendetcSohlen 
—neuefte Facon Haden u. Sehen, 
D u. EE Weiten, Größen 3 bi& 8 
die 82.50 Dua: 

lität, ver 


Gas-FTixtures. | 


Waſhburn's Gold 


„Wir können Euch viel Geld erſparen an vollſtän— | 
digen Ausftattungen für Flats—jehet, was wir 
offeriren: 

Ein jolid meſſingenes en 25 
Gas-Firture, vollftändig mit Schirm ws, 
Ein jolid meſſingenes 2-Flammen 
Gas: Firture, vollitändig mit 1.79 
Ein jolid mefjingenes 1-Flanıme Ga: A 
Firture 45c 
Ein Bradet Firture, vollftändig für 2 
Toiletten-Zimmer, ein Arm 45e 
Und dieſelben für Bett— 
zimmer 


Meſſingene Globe Halter, 
das Stüd 

Gutgemachte Gas-Anzünder, mit einer 
Schachtel Wachs-Tapers, zu............. 
Echte Welsbach Mantles, 

das Stüd 


Beine Farben und Gele. 


4:30U Größe, Ic 


12c | 


I 
| 
Red Star Et. Louis Pleimweik, | 
per Pfund 
W, U. Wieboldt & Co.'s Veſſel Brand 8 
Bleiweiß, per Pfund 
Southern St. Louis reines Bleiweiß, 
das Pfund 
Verfection gemiſchte Haus- und Enamel— 
Fußboden-Farbe, per Gallone 
Lion Brand Hausfarbe und beſte bart troduende 
zmen = Farbe, die Gallone 51.15 
Beiiel Brand gemiichte Farbe, ga: m 
Bart, —2 erg Bi N 1.35 


Floorene, nemaht von der American 

Darniib Co., per Ouart 

Ale Sorten reiner Farben in Del zu niedrigften 
Preiſen. 

A 1 Möbel-Lad, die Sallone 


Hygienic Galfomine, fertig zum Ge 

brauch, per Padet 

Befte$ Bergolders Mbiting, per Pfr. Lie; 
beim-Faß, per Pfund 


Hausausflattungs-Waaren. 


! 
Sartholz Gewwürze-Kabinette, 3_ Schubladen; gut 
emaht und polirt, ein jpezieler 
erth, das Etiüd 
Zwei Quart emaillirte Stahl⸗Eimer, mit 
berzinnten Dedeln, das Stüd 10c 
I Meikes Gunmmi-Tubing, um Wein zu ® 
verfüllen, fpeziell, per Fuß 
Geflügel Netting. 
Glinton Wire Go.'s beftes filber finijbed Geflüt: 
gel-Netting, alle Breiten, Dio 2zölligen May/ c 
ſchen, in Rollen, per Ou.-Fuß /2 
Diefelbe Sorte, in 13ö1. Maihen, in Rollen lc 
per Quadrat⸗Fuß 


Futterſtoffe. 


Spezieſſer Berkauf von Reſtern. 
Eine Partie von Sileſias, in ſchwarz und gren, 
Reiter von 1 bis 6 Yards lang, Die 1Vc md 
15e Dualität, per Yard 


Stickereien. 


500 Stüde der feinften Stidereion Gdgings, alle 
feht belichten Muftern, bis zu 5 Zoll breit, 

ein ungewöhnlicher Bargatı, per 

Yard 


Dr 


Feine Patentleder = Schuhe für 
Damen, Tiuch:Obertbeil, biegie= 
me Sohlen, Amitation Epige, 
Bu. E Weiten, alle Größen, die 
83.00 Qualität, 

das Paar 


Etwa 600 Baar feine Mufterfhube 

ı für Damen, angelauft bon ber 
der EdwardStantwoon Shoe Eo., 
gute 3.0 Werthe, handgeivens 

I dete Sohlen — 

j das Baar 

t 


Groceries und Provifionen. 


Fels Naptha 
Medal Mehl, A ! Stife, 10 St 

ah Se. Ole Holland Java Rafier, 
Flafed Ta: 1 per % 
vioce, Pidı..... 26 dc 
Uncle Jerry's Mol: | Fancy Witconfin@ream: 
ed Ca 3, 2: ei» Butter, ge 
DD. r 


| per Pfd 
Cotofuet, 
— 


Swift &Co.'s 
J 10:PfD. 15€ 
Schweiz: 
2 


en i | Eimer 

Peites Michigan Gras | geinfter hiefig. 

ham Mehl, € | zertäfe, nr 

5 Pfd % per Bid 16c 

Golden Apri= | Befter amerikanischer 
Käſe, 


tloſen, Pfd 
Uncle Jerryſs und | ver DD... 
deutſche Familienſeife, Fanch Sugar Gured 
19 ‘ > calif. Schinken, Tc 
oO per Bid... .u.0...- 4 
Santos RVeaberrn Rat: | Fan Deal Bologna 
1960 3 


Wurſt, 
6ic 
Epvezielf: NReiniter home made 


per Rd 
Gatfup, 2 balbe PBint Flafchen 
Veite PBarlor Streichhölzer, 
per Dev. Schadtelu 


Eriſche Fiſche 
Für Donnerſtag und Freitag. 
Große Latke 5cC | Runder Häring, 
Ver, Bid ®. J 
Deutſche Kar— € ı Kleiner Kite, 
Smelts, 


ver Pfd 
Ic Flundern, 
— 2 
Lebende Karpfen jzu den billigſten Preiſen. 


I per Bid 

Samen, Knollen, Bäuntc. 
Gemifhte Giadiolus oder Stodrojen, 
per Tubend 
Stahelbeeren:, Kohanniäbeeren, Brom: 
beeren: oder Himbeeren-Bitfche, Stüd.. 
Grabapple:-Päunıe, 6 bis 8 uk hoc, 
das Stüdf 
Ropfaftanien: und Carolina Rappelı=, 
weide-, Gatalpa: oder Bor Floer 
Päume, große Sorte, Stird 


Domeſtics. 
Extra Spezielle Offerten. 


Fabrikreſter von ſchlicht ſchwar zen Sateens,? 
die 10e Sorte, per Vard u; 
Weißes Spisen-Gardinen:Netting, 10c 
Sorte, per Vd 

Türkiſche Bade-Handtücher, 368oll lang, 
Bargain für ce, Stück 

Ungebleichtes Betttuchzeug, 2 Ms. 

fpeziel per, Vard............ . 

Fabrit:Refter von AIndia-Yeinen, Die 25c 
Qualität, per Yard 


Strumpfwaaren. 


Zwei unwiderſtehliche RBargains. 
50 Dutzend Caſhmere Socken für Herren, die 256 
Sorte, ſolange der Vorrath m 
veicht, per Paar 15c 
Schwarze ır. Iohbfarb. Tanıenftrümpfe, echte 
Farbe, alle Größen, per Paar % 


Aleiderftoffe-Bargains. N 

34 Zoll hreite aanzwollene Trient, n 23 * 

alfen wünjchensiv:rthen Farben, per .. 250 3 

2 Stüde Crepons, nur in fchlvarz, 5860 
— 

50e 


Vfd. 


X 


32% 


Trauer: 


e Sorte, per Yard 
ort. franzöſiſche Serges, ganzwollen, 
Farben, 45 Zoll br., Yd 





Die Andrew Garıiegie anfing. 


Bewegung jegen mußte. Das Heizen 


| ging noch, aber die Verantimortlichkeit 


Andrew Carnegie, der jich mit einem 
fabelhaften Vermögen von den Geihäf- 
ten zurüdgezogen hat und ducch feine 
großen Stiftungen die Aufmerkjamteit 
“ber Welt auf Jich lenkt, hat jehr beichei- 

- den angefangen. Sr felbit erzählt die 
Anfänge feiner feltiamen Laujbahn in 
„Zhe-Youth’3 Companion.” Wenn er | 
"hätte wählen dürfen, hätte er niemals 
Die geichäftliche Laufbahn gewägli. 

„Als der ältefte Sohn meiner Eltern 
mußte ich zum Glück ſchon ſehr jung 
verfuchen, mich nüßlich zu mächen. Als 
ich geboren wurde, war mein Vater ein 
wohlhabender Webermeifter in Duns 
fernline in Schottland. Er befaß nicht 
teriger als vier Dampfmwedftühle und | 
bejhäftigte Lehrlinge. Das war vor | 
Ginführung des Fabrikbetriebs. Ei- 
nige große Kaufleute machten Beitel- 
lungen, lieferten das Material und | 
ließen daraus von Webern, mie mein | 
Vater einer war, Leinwand meben. Als | 
das Fabrilſyſtem fich emtwidelte, Titt 
natürlich die Handiveberei, und- aud) | 
meinem Vater ging es jchlecht. Die | 
erfte ernfthafte Lehre meines Lebens ers | 
hielt ich eines Tages, ald er feine leßte | 
Arbeit zum Kaufmann gebracht Hatte | 
und betrübt in unfer Kleines Heim zus | 
züdfehrte, weil es feine Arbeit mehr für | 
ihn gab. Das Projekt, die alten Web- | 
fühle zu verlaufen und nad) den Ver. 
Stäaten auszumwandern, wurde nun | 
täglich im Yamilienrath beiprodien, | 
"und fehließlic beichloffen mir, nad) | 
Pillsburg zu gehen. 

Als wir dort angekommen waren, 
meine Eltern, mein jüngerer Bruder 
und ich, trat mein Vater in eine Baum- 
mollfabrit und ich folgte bald als 
Junge an der Spulmaſchine. Ich war 
damals 12 Narbe alt und erhielt 5 
Schilling wöchentlich, aber niemals 

- wieber habe ich eine jo reine Beftie- 

. Bigung empfunden tie über meinen er= 
fen Lohn, der die Bezahlung für- eine 
ehrliche und fehr jchtwere Arbeit dar- 

fellte, Die faft Sklaverei zu nennen 

war. Che ich dreizehn Jahre alt war, 
nahm: mi ein freundlicher Schotte 
in feine Sabrit, wo es zuerſt noch 
mer war, meil-ich einen Dampf» 
im RReller heizen und bie Dampf» 
ine, bie alle Mafchinen trieb, in 


| OASTORIA Unnpn 


| Thomas A. Scott 


| erhöhte. 


und die yurcht, Durch einen Fehler die 
ganze Fabrik in die Luft zu fprengen, 


| verurjachte eine Ueberanftrengung, fo= 
ı daß ich oft jelbft Nachts im Traum die 


Dampfdrucmefjer prüfte. 

Die dritte Stufe meiner Lehrlings- 
zeit war eine Stelle als Bote im Bitls- 
burger Telegraphenamt. Hier eröffnete 


| jich mir eine neue Welt. Wie jeder ehr- 
; geizige Bote 
‚ früb, ehe der Telegraphift kant, an den 
Inſtrumenten, 
| den anderen Jungen in den Bureaur 


übte ich mich Morgens 
und bald fonnte ich zu 


der Linie fprehen. Eines Morgens 


| hörte ich Philadelphia Pittsburg an- 
: rufen, ich verfuchte zu antworten, ehe 


der Telegraphift fam, und da mir dies 
gelang, murbe ich öfter von den Tele- 


' graphiften gebeten, für fie zu arbeiten. 
ı Da id 


ein empfindliches Ohr habe, 
lernte ich bald, auf diefe Weife Bot- 
ihaften aufnehmen, was damals fehr 
ungewöhnlid mar. So wurde man 


; auf mich aufmerffam und ich wurbe Te- 


legraphift gegen die großartige Bezah- 
lung bon $25 monatlich. Als kurz dar— 
auf bie Penniplvania-Eifenbahn vol- 
lendet wurde, lernte ich den Infpektor 
im Zelegraphen- 
bureau fennen, der mich zu feinem Se- 
fretär und Telegraphilten ernannte 
und mein Gehalt auf $35 monatlich 
Eines Taaes - fragte mich 
Scott, der eine große Vorliebe für mich 
gefaßt Hatte, ob ich 500 Dollars an 
legen könnte, da einMann, der eben ge- 
ftorben mar, zehn Antheilfcheine ver 
Adams Erpreß Company befaß und er 
mwünfjchte, daß ich bie kaufe. Dbaleich 
ich das Geld nicht Hatte, fagte ich doch, 
ba mein Gejchäftsinftinft ermachte, ich 
würde e8 aufbringen. Das ganze ver- 
fügbare amilieneigentfum betrug 
nicht 500 Dollard. E83 war ıma in- 
zwifchen gelungen, ein tleines Haug zu 
faufen und zu bezahlen, um an der 
Miethe zu fparen. E3 war, fo vief ich 
mich erinnere, 800 Dollars werth. Die 
Sade wurde Abends berathen und wir 
bejloffen, ba® Haus mit einer HH: 
pothef zu belaften. Das Geld wurde 
beihafft, bezahlt und zehn Antheil⸗ 
ſcheine der Adams Expreß Companh 
waren mein. Als die erſte monailiche 
Dividende kam, war uns Allen das neu, 


Ho ö— — — — — —————⸗ 


rin. FR * — — ⸗ 
⁊ N Er; *22* a et 
ö—r — — — — — —— —— — —— 


denn Keiner hatte je etwas 
mühſame Arbeit erhalten. 


nahme vom Kapitai mar etwas Un⸗ 


erhörtes. ARE 
Ein fehr mwichtiges Ereigniß meines 
Lebens traf dann ein, ala eines Tages 
in einem ‚Zuge ein wie ein Landmann 
| ausfehender Herr, der vom Zugführer 
meine Beziehungen zur Pennfylvanta 
Railroad erfahren hatte, filh mir, nä- 
| herte und mir das Mobell einesCchlaf- 
wagens zeigte. Es war der Erfinder 
Woodruff. Der Werth der Sache 
| feuchtete mir fofort ein, er fam auf 
| meine Aufforderung in der nächlten 
Woche nach Altoona, mo Scott mit jei- 
ner gemöhnlichen Schnelligkeit einen 
Kontrakt mit ihm jchloß, auf Grund 
deffen er zwei Verſuchswagen einſtellen 
joe. Woodruff bot mir einen Antheil 
| an dem Unternehmen an; ic nahm 
auch an, ohne jedoch zu willen, mie ich 
| Die monatlichen Theilzahlung, beren 
| erjte für midy falt 220 Dollars betrug, 
leiſten ſollte. sch Hatte fein Geld und 
ging Ichließlih zum Bankier, den ich 
um einDarlehen bat, das ich inMonais- 
taten bon 15 Dollars abzahlen wollte. 
Sch werde nie vergeffen, wie er, indem 
er ed. mir gewährte, feinen Arm um 
meine Schulter legte und fagte: „Oh 
ja, Andy, Du haft ganz Rıdt.“ Da= 
mals unterzeichnete ich meinen erften 
| Schuldſchein. Es war ein ſtolzer Taa, 
und Niemand wird beſtreiten, daß ich 
jetzt ein „Geſchäftsmann“ war. Ich 
| hatte einen Schuldfchein unterfchrieben, 
und was noch wichtiger ift, einen Ban= 
tier gefunden, dem er „gut“ war. Meine 
folgenden Zahlungen wurden aus ben 
Singängen aus den Schlafivagen be- 
zahlt, und meine erjte bedeutende Sum- 
me erhielt ih aus diejer Kapital: 
anlage in der Woodruff-Schlafwagen- 
Sejelfchaft, die jpäter von Pullman 
übernommen murde. Kurz darauf 
murde ih zum Snfpeftor des Pitts- 
burgerBezirf3 ernannt und fehrte dort- 
bin zurüd. Da ich fah, daf die damals 
gebrauchten hölzernen Brüden für bie 
Zufunft nicht genügen würden, orga= 
nilirte ich in PBittsburg eine Gefellichaft 
für eiferne Brüden.. Meinen 1250 
Dollars betragenden Kapitalsantheil 
lieh ich wieder von der Bank und mir 
begannen die Keyitone Bridge Works, 
die bie erite große Brüde über den 
Ohio mit einer Spannweite von 300 
Fuß bauten und nachher viel der wich: 
tigjten Bauten aufühtten. Das war 
mein Anfang in der Fabrifations: 
thätigfeit und aus jenem Anfang find 
alle unfere anderen Werfe gemwachjen; 
ber Profit aus dem einen Werk baute 
immer das andere. 


Der Boeren:Strieg. 


Zie neneften Nahrihten aus Südafrika deuten auf 
eine baldige und friedlihe Beendigung des jchrefli: 
hen Kampfes bin, Dev jeit zwei Kahren geivüthet 
bat. Sicherli wird ein Friedensvertrag mit Freu: 
den von Allen begrüht werden, aleichviel auf welcher 
Seite die Epinpatbion jein mögen. Krieg ift etwas 
Schreflihes und bat Taufende getötet, aber Ma: 
genleiden haben nach unjerer Anjicht Doch noch mehr 
getödtet. Wenn der Magen außer Ordnung ift, Tei: 
det das aanze Syftem ımd Srantbeit miftet fich leicht 
ein, Mm Ench Gefundheit und ein langes Leben zu 
verjchaffen, baltst Den Magen durh den Gebraudh 
von Hofretters Magenbitters in gutem Zuftaude, 
Das nädfte Dal, wenn Ahr von Dospepfie, Bers 
dauungsleiden, Gallenvergiftung, Berftopfuug, oder 
irgend einer anderen Magenftörung geplagt Iverdet, 
verfäumt nicht, eS zu derfuichen. E53 wird Diefe Leis 
den beiien und Malaria, Fieber und kaltes Fieber 
verhitten. Vefteht darauf, das echte mit unferer Pris 
vat-Steuermarte am Halſe der Flaſche zu bekommen. 


——ö — — 


Amerikas Rübenzucker-Induſtrie. 


Bei der Aufnahme des 12. Zenſus 
ſind die Hauptinduſtrien des Landes 
und die jungen Induſtrien beſonders 
berückſichtigt worden. Eine gewaltige 
Maſſe werthvollen ſtatiſtiſchen Mate— 
rials wurde zuſammengetragen. Da 
das Ackerbaudepartement für die junge 
Rübenzucker-Induſtrie großesIntereſſe 
| zeigt, ift über diefe Snduftrie dem Zen: 
! fusamte ein eingehender Bericht unter- 
| breitet worden. Nach diefem jcheint der 
I Snduftrie in den Ber. Staaten noch 
eine jchöne Zukunft bevorzuftehen. Dr. 

! Guilford 2. Spencer, ein Expert des 
Aderbaudepartements, der jede Zuder- 
fabrif im Lande infpizirt hat, ift in fei= 
ner Prognofe für die Induftrie enthu= 
ſiaſtiſch. 

Im Zenſusjahre gab es in den Ver. 
Staaten 31 Rübenzuckerfabriken, die 
ſich auf 10 Staaten und Territorien 
bertheilen und ein Kapital von $20,- 
958,519 repräfentiren. Die Gefammt- 
produftion der 31 Fabriken wird für 
das Zenfusjahr auf 71,425 Tonnen 
angegeben und der Werth derfelben 
auf $7,323,857. Die Gejfammtpro- 
duftion des vorigen Jahres ift aus ver— 
fchiedenen Urjachen bedeutend hinter 
den Erwartungen zurüdgeblieben; be- 
fonders hat dazu die geringe Zuder- 
rübenernte beigetragen. Bei Beginn 
diefes Jahres mar die Zahl der Yabri- 
fen auf 37 geftiegen. Die Gejfammt: 
Kapazität derfelben wird auf 240,000 
Tonnen (von 2000 Pfund Gemidht) 
angegeben. Daß die Anduftrie fih in 
dem legten Jahrzehnt bedeutend ent= 
mwidelt hat, fann man daraus entneh- 
men, daß dem 11. Zenfus nur über 
zwei Rübenzuderfabrifen Berichte vor— 
lagen. Der Werth der Produftion 
wurde auf nur $340,000 aejchätt. 
Die Fabriken, über welche der 12. Zen 
ſus berichtet, vertheilen fih mie folgt 
über die verfchiedenen Staaten und 
Territorien: Californien 18, Michigan 
9, Utah 3, Nebrasta 3, New York 2, 
Slinois, Minnefota, New Merico, 
Dregon, Wafhington je eine. Bon den- 
felben wurden 29 von inforporirten 
Gejelichaften und zwei von einzelnen 
Perfonen betrieben. $m vorigen Jahre 
wurden in jenen tabliffement3? im 
Ganzen $1,092,207 an Löhnen gezahlt. 
Die in den legten Jahrzehnten gegrün- 
deten Fabriken haben faft alle eine viel 
größere Kapazität, ala die bi zum 
Jahre 1889 errichteten. 
fi dadurch, daß die Produftionskoften 
per Tonne in benfyabriten mit größerer 
Kapazität niedriger find. Eine Anzahl 
der neuen Fabriken ift eingerichtet, daß 
die Kapazität gefteigert werben Tann, 
ohne daß Anbauten erforderlich find. 

‚Die Rübenzuderinbuftrie in ben®Ber. 
Staaten ift nod} recht jung; wenn au 
bie allererfien ten Verfuche auf dem Gebi 
6i2 zum Jahre 1838 zurücdativen 


Dies erflärt- 


en, jo 


J 


wurden eine Anzahl Fabrilen in Cali⸗ 
fornien, Illinois und Wisconſin ge— 
gründet, doch hatten alle nur kurzen 
Beſtand. Die erſte erfolgreiche Rü— 
benzuckerfabrik war die 1870 zu Alba— 
rado, Cal. gegründete. Der bis jetzt 
größte Aufſchwung in der Induſtrie 
kam in den Jahren 1897 bis 99; im 
Sahre ’97 gab e8 9 Fabriken mit einer 
Gefammtproduftion von 45,246 Short 
Zong, d. h. Tonnen von 2000 Pfund. 
Ende des ‘Jahres ’97 war die Zahl ber 
Fabriken auf 30 geftiegen. 

Die größten Schwierigkeiten, mit 
welchen die junge Induftrie zu füm- 
pfen hat, liegen jet, da der Prozeß 
möglichſt verbollkommnet iſt, weniger 
in der Fabrik als auf dem Felde. 
Trotzdem der Bau von Zuckerrüben in 
großen Quantitäten nicht mit beſon— 
deren Schwierigkeiten verbunden iſt, 
wird die Zuckerrübe noch lange nicht ge— 
nügend angebaut. Der Farmer läßt 
ſich nur langſam herbei, es mit Neuem 
zu verſuchen. Auch im Staate Illinois 
gibt es eine Maſſe Land, wo der Bau 
der Zuckerrüben mit Erfolg betrieben 
werden könnte. (Bellev. Poit.) 


Berftärfung der englifhen Kriegs 
Flotte. 


England arbeitet unentwegt an der 
Vergrößerung feiner gewaltigen See: 
macht, getrieben von dem Bewußtſein, 
daß in der unbeftrittenen Herrichaft 
iiber das Meer die einzige Wurzel ſei— 
ner Kraft liegt, und in der Beforgniß, 
fein Uebergemwicht auf demWafler durch 
die auf erhebliche Ylottenverftärfung 
gerichteten Anftrengungen amberer 
Großmädhte zu verlieren. Die britifche 
Regierung Sieht fich durch die im Volke 
telbjt herrfchende Stimmung genöthiqt 
zu einem zahlenmäßigen Yortichreiten 
in den maritimen Machtmitteln, dener. 
nad Anficht vieler Sachfenner ein aud) 
nur annähernd gleicher Zumahs an 
teeller Stärke nicht entfpridt. Ganz 
abgefehen davon, daf es an Stimmen 
nicht fehlt, die behaupten, die Mängel 
in der engliihen Marine jeien zum 
mindejten nicht geringer, als diejeni- 
gen, die beim Landheer in Südafrika 
floß gelegt worden find, bejteht die ge= 
fahrliche Achillesferfe der britifchen 
Seemadt in der fchon lange porhande- 
nen Unmöglichkeit für England, Die 
genügende Befabung für feine Schiffe 
zu befhaffen. Schon jekt ift die Zahl 
allein der deutfchen Reichsangehörigen 
auf der britifchen Flotte eine jo große, 
daß eine plögliche Wbberufung aller 
diefer Mannfchaften für Albion eine 
ernftliche Verlegenheit bedeuten würde. 


| Wenn alfo jebt das neue Marinebud- 


get, das dem engliichen Parlament 
rorgelegt worden ilt, den Neubau von 
35 eigentlichen Kriegsichiffen vorfieht, 
darunter 3 Linienfchiffe und 6 gepan= 
zerte Kreuzer, jo ift diefe Thatjache 
mehr blendend, als daß Jie wirklich ge= 
eignet wäre, ein bedeutende Höherein- 
Thäabung der bisherigen britifchen 
Seemadht zu bewirken. Bemerkens— 
mwerth ift in dem nun feligeftellten 
Marinebudget, daß England jeit Jah: 
ren wieder zum erften Male zum Bau 
pon Iorpedobooten übergeht, ein Be- 
weis, daß der Werth diefer Angriffs: 
waffe jet wieder allgemein anerfannt 
wird. Für den meiteren Ausbau ber 
slotten anderer Länder, insbefondere 
Deutfchlands wird vor allem dieThat- 
fache in’3 Gewicht fallen, daß nun auch 
England zur Anjchaffung von Unter 
feebooten übergeht. 

Das Marinebudget für das Jahr 
1901/1902 beziffert den Netto-Vor— 
anfchlag auf 30,875,500 Pfund Ster: 
!ing, mas eine Erhöhung von 2 Mil: 
lionen Pfund gegenüber dem Boran= 
Tchlag von 1900/1901 bedeutet. Mehr 
als die Hälfte diefer Vermehrung jtellt 
für den Schiffsbau beitimmte Sum: 
men dar. Die Gefammtzahl der por= 
gejehenen Mannfchaften beträgt 118,- 
635 Mann, 3745 Mann mehr als im 
Borjahre. E3 follen in den Jahren 
1901 und 1902 folgende neue Schiffe 
gebaut werden: 3 Banzerjchiffe, 6 ae- 
panzerte Kreuzer, 2 Kreuzer dritter 
Klaffe, 5 Torpedoboote, 10 Torpedo- 
zerjtörer, 2 Corvetten, 5 Unterfeeboote 
nah bHolländifhem Modell. Ferner 
follen 48 Schiffe verjchiedener trans 
atlantifcher Gefelfchaften als Kreuzer 
Verwendung finden. Die Nachtrags- 
tredite für den Bau der neuen Schiff: 
follen dem Unterhaus fpäter vorgelegt 


werden. 
— —ñ— wc— — 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 


Kunden liefert... 
— — — 


O, dieſe Berliner. 


Ganstrt im Berliner Dialett 
hat Geh. Rath Reuleaur entvedt. Und 
zwar ifi es, wie Reuleaur ausführt, das 
befannte Berliniihe Wort „Nanu“, 
welches der berühmte Präger des Worts 
„Billig und fchleht“ in Vorberindien 
wiedergefunden hat. Ir feinem Buche 
„Eine Reife quer durch Indien“ fchreibt 
Reuleaur: „Auf einmal lang es aus 
Dſcheddys ſchwatzendem Munde: „Na— 
nu?!“ mit einem ſo heimathlich klingen⸗ 
den Ausdruck des fragenden Staunens, 
daß wir alle unwillkürlich ebenfalls in 
ein gemeinſames „Nanu!“ ausbra— 
den ..... Dies Heine Jmpromptu 
hatte ich faft ganz vergeflen, al3 ich zu 
meinem Erjtaunen ausfand, daß „na= 
nu“ wirklich ein indifches, obendrein ein 
Sanätritwort ift! Und der drolligite 
Zufall von der Welt will, daß e3 gaitz 
und gar diefelbe Bedeutung hat wie bei 
uns! Frage nach Urfache, Zuftimmung, 
Zweifel, Vorwurf, Bitte, Beichäfti- 
gung, furz alles, mas der Berliner je 
nach) Betonung, Achfelbewegung, Miene 
in das ausdrudreichfte feiner Wörter 
„bineinlegt“, bringt auch der Inder und 
unter benfelben mimifchen Formen ba- 
mit zum Ausbrud, Der Berliner fann 
viel, daß er aber au Sanzfrit Tann, 
das haben feine Neider noch nicht ge- 
mußt.“ 


x 
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Die prächtigen neuen Waaren find angefommen, die größte Manniafaltigkeit von Moden und 
unjere jtets niedrigften Preife traten nie mehr hervor, als während diefer jegigen prachtvollen 


Ausftellunga von den fchönften Srühjahrs- Moden der Melt. 


Mir find immer darauf aus, das 


Gejchäft-zu verbefjern, unfere Kimden befjer zu bedienen und die Sair immer mehr zum aner- 


fannten Bauptquartier der Kaufluftigen zu machen. 


In diefer Saifon maren wir bejonders 


glücklich in der Befchaffung von großen Partien Srühjahrs-WDaaren zu fpeziellen Preisherab- 


feßungen: Um morgen zu einem Banner-Bargains-Tag zu maden, offeriven wir eine Menge großartiger Bargains. 


THE FAIR 


State, Adams und Dearborn Str. 


Etablirt in 1875. 


2 


ieflich Tunftvolle Frühjahr 


⸗Putzwaaren 


Ein wunderbarer Erfolg wird erzielt durch unſere garnirten Putzwaaren zu 


5.00 und 8.00. 


Wir haben bejchloffen, Ddieje beiden 


Preije 


zu unſeren 


„Leaders“ zu machen, Doc möchten wir unjere Kundinnen darauf aufmerkjam 
maden, daß unfere gatnirten Hüte im Preije von 3.00 bis 30.00 rangiren. 
Befonders Ienten wir die Aufmerffamfeit auf die zwei angeführten Preije, denn 
dafür bieten wir die neueften Yacons, die modernften Stoffe und das Alfer- 


neuefte 


niedrigften Preifen, die fich mit der Qualität verein- 
baren Jafien, zu fihern. Inter feinen Ymftänden 
opfern Wir die Qualität, um einen geringen Preis 
notiren zu fönnen. Morgan offeriren toir jpezielle 
Werthe in Blumen; es ift einfach unmöglich, anders— 
wo beffere Werthe zu finven — 


in Farben: 
Schattirungen — that= 
fählich werden die be: 
ften Stoffe in der Her⸗ 
ſtellung unſerer ſämmt— 
lihen Hüte verwendet— 


Berfauf von Fünftlihen Blumen 


+ Wir find nicht blos itolz auf die 


3.00 8.00 


Sir | 4 Schönheit unferer garnirten Bustwaaren, fondern 
+ tpir jchen ganz befonders darauf, uns ftet3 den modernften und beiten Hut:Refag zu den 


* 1 5 Tr > 5C, Pe 50, 7 Sc 


Knaben⸗Ausſtattung-Dept., 2. Floor. 


In dem größten und vollſtändigſten Knaben-Departement in Chicago offeriren wir täglich eine Anzahl Sachen zu ſpeziellen Preis⸗ 
Konzeſſionen, um unſere Kunden mit den prächtigen Kaufgelegenheiten, die in dieſer Sektion geboten werden, bekannt zu machen. 
Unter Anderem offeriren wir morgen die folgenden vier extra Spezialitäten: 


Halstrachten für Knaben, in feiner Hoſenträger 
Seide und Satin, in Tecks, Four— 
in-Hands, BandBows, Shield Bows 
u. String Ties, in all den neueſten 
Frühjahrsmuſtern, nach dem Muſter 


der Männer -— Hals— 25 
250 


aus feinem 


macht 
Werth 
ſpeziellen 


und 
zu 

trachten gemacht und 

ſtrilt hoch 

modern — Preis — 


Kuaben- Anzüge, Knichojen = Anzüge für Ana 
ben, Doppeltnöpfige Ta: 
cond, clle Größer don 
6 bis 16 Kahren, Heidfame 
einfahe blaue Wheviotg, 
moderne Drford graue 
Chepiotd, beide in neuen 
Frühjahr: Facon?, fo zu: 

R m geichnitten und gemacht, 
das fie richtig paficı, 
jede Gröhe, im jeder Fa: 


= 1.45 


mor= 
gen 
nur 
3:Stüde 
Knaben : Anzüge. 
Drei-Stück Kniehoſen-An— 
züge für Knaben, in allen 
Größen, für alle Knaben 
paſſend, für Alter 8 bis 16 
Sabre, Rock, Hoſen und 
doppeltuöpf. dazu paſſende 
Weſte, hübſche, neue Früh— 
jahrs ⸗Muſter, in 
ſancy Caſſimeres, 
ſaucy Cheviots. 


die ſich ausgezeichnet tragen und 


2.95 


Dualitäten, 
die bemerfenstiwertb billig find 
zu unferem- jpeziellen Preis, 
jede Größe, 

für 


Feine ſchwarze 
nicht appretirte 
Worſteds u. hüb— 
ſche Frühjahrs— 
Muſter, inTweeds, 
Cheviots u. Caſſi— 
meres, jeder An— 
zug in dieſem Aſ— 
ſortiment iſt abſo— 
lut aus der fein— 
ſten Sorte reiner, 
sanzwollener Stoffe, 
und ift mit blauen 
Serge: Futterftoffen ge: 
füttert, Abe ierbet 
dieſe Anzüge ſofort als 
erſter Klaſſe erklären, 
und als ein wunderba: 
rer Bargain zu unſe— 
rem Weziellen Preis, 


Männer-Hoſen. 


Dreihundert Paar extra ſtarte Hoſen für Män— 
ner, in ſchlichten 
ftahlgrauen Caſſi— 
meres, ein Stoff, 
den wir alS außer: 
ordentlih Dauerhaft 
garantiren, jedes 
Poar fo gejihnei:, 
dert, dab iveder ein 
Knopf abipringt,nod 
eine Naht bridt; 
folte ein Baar 
nit vollftändig be: 
friedigend jein, oder 
eine Naht auftrens 

s “nen, bringt dasPaar 
surüd und vir geben bereit: 
twilligft ein anderes dafür; alfe 


Größen, von 
— 
1.95 


bon 30 bis 
42 Zoll 
Taillen maß, 
ü Preis, 
; 7 
* * 
Koffer⸗Bargains. 
Grohe Koffer, wie Abbildung, mit flachem Des 
del;xgut überzogen mit Ihwerem Ganvak, bübjch 
angeftrichen, mit . bier Harthölzernen Stats, 
gut gefhüst.durh fählerne Clamps und Gifen, 
5 mit Monitor 
Schloß, Hihged 
Tray mit Dedel, 
Beinen = Oberfläche, 
extra Kleider: Tray, 
3 Soll lang, 
Donnerftag nur 


315 


für 
ftarten Schnallen und feinen braiden 


Enden, nette Muiter, 


für 
neritag marlirten 


| Snaben-Kleider. 


"mwertge Stoffe, } bi3 3 Vard lang, 


Knaben, gemacht 


Blaftic Webbing, mit für Nnaben, gemacht 
ale gut ge: 


ein bemerlensiwerther 
für 


unferem 10c 
nur 


Frühjahrs-Bänder. 


Vartie 1 — 5 

vie Yard für ein 

großes Aſſorti— 

F ment von 1 und 

lzöll. ganzſeide⸗ 

> nem fanch Bän 

EB dern, in Stripes, 

3, Eords u. Blaids, 

ni FRE in allen hüb— 

ſchen Kombinationen für Halstrachten und Haar— 

bänder; ebenſo 14zöll. ganzſeidene Taffetas, helle 

metallähnliche Seide, in Weiß, Roſa, Blau, Car—⸗ 
dinal, Violet, Turquoiſe, Maize und Gelb. 


von netten 
Donnerftag 


Zu 10c per Yard — ein großes Affortiment von 
34: und SIzÖll, ganzfeidenen fach Bändern, in 
Satin Stripes und Cord, in den neueften Com: 
binationen; ebenfo Gorded geftreifte Bänder in 
foliden Farben, fpeziell geeignet für Halstrachten 
und Kleiderbejak. 


Partie 1, per Yard, Bartie 2, per- Yard, 


5e 10 
Unterröde-Offerte, 


Vor einiger 
Zeit fchlofien 
ir einenKous 
traft ab für 
109 Dusgend 
ſchwarze Ital⸗ 
ian Tuch 
Damen:Unter: 
töde zu einen 
fehr niedrigen 
Preis, Yünfzig 
Dutzend lang— 


ten vor einigen Wochen an und wurden zum Ver— 


tauf ausgelegt für 5Z0e. Sie gingen wie Spreu 
vor dem Winde. Die anderen 50 Dutzend langten 
am Montag an, und fommen morgen zum Ver— 
tauf; Fe Stud mit 1lzölligem doppeltem Ruffle 
gemadt, haben Draw Strings md 
find ertra weit; ein wirklid wun- 

derbarer Bargain, dariiber herricht 

gar fein Zweifel, 


Beſtickte 
Seide-Mouſſeline. 


Unter den durchſichtigen Geweben gibt es leinen 
Stoff, der ſo beliebt geworden iſt wie unſere be— 
ſtidte Seiden Mouſſeline, was durch unſere enor 
men Verläufe während der letzten drei Monate 
zur Genügne bewieſen wurde. Wir offeriren fie 
in verſchiedenen Muſtern in den folgenden 


Farben: 


Fchwarz, 
Roſa, 


Meik, 
Grau, 
Ceriſe, Cardinal, 
Lavender, Old Roſe, 
Der befte Stoff für Abend-Roftüme 
und Sommer = Gebrauh — Preis, 
per Dard, 


Taſchentücher. 


Taſchentücher für Männer zu zwei Preiſen, ohne 
Frage zwei der beſten Taſchentücher-Werthe, die 
man ſeit langer Zeit geſehen hat; ſie ſind die 
ganze Produktion eines hervorragenden Fabri— 
lanten von Taſchentüchern, tauſende von Dutzen- 
den wurden von uns zu etnem Preis gelauft, der 
bedeutend unter dem Markt-Werth iſt; Männer 
hohlge ſa umte, große Sorte, gebügelte Taſchentu— 
cher und fanch bedruchte Ränder Taſchentücher, in 
1901 ‚Entiwürfen, nicht alte, unmoderne Zafhen: 
tücher, ‘iondern fehr beliebte Maaren. 


peu Ac * 8 


Spiben und Stidereien. 


Refter und Vole Längen von feinen Spigen- ır. 
Stiderei Allovers, in -pradtvoller Oualität, auß= 


gezeichnete Mufter, jeher wünjchens- 10c 


"für Gambdric Stiderei, 4 Zoll-breit, gut 

gearbeitet, zarte Mufter, und Hunderte 
von Mufern in Xorhonipigen, mit dazu pai: 
ienden Einjäßen. 


Gream, Hellblau, 
Xobfarbig, Marine, 
Mais, Nilgrün, 


. 


per Städ au Bde, 25e, 


WIE der: Dusend Yard für franzöfiige Ba- 


Senciennes, 
Einfäge, feine 


Spigen-Einfaffungen und 
Quslität, 4 bis 3 Zoll Breit, 


Gebügelte Shirt Waifts und Wlouies 
aus 
Qualität Vercale; Bloujen mit gro= 
ßem Matrojentragen, ruffled Front 
und Manfchettien — große Auswahl 


Muftern, IAC 


“ und Satin Band Bois 


Negligee Hemden für Knaben, gem. 
von feiner Qualität Percale, einige 
mit gebügelten Bands und ab: 
nehmbaren Münfcetten, andere mit 


guter 


gebügelten Kragen und feiten Man« 
ausgearbeitet, 


ſchetten, Perlmutter⸗ Ic 
Auswahl 


fnöpfe, extra gut 
Männer-Haldtradhten. 


Eine außerordentliche Offerte in feinen fjeidenen 
und Bativing Serrens 
Kravattcn, im geftreiften, punktirten, geblüümten 
und Farrirten Muftern; eine große und gut 
afjortirte Varietät von neuen Frühjahrs:Moden, 
diefelbe Eorte, die don anderen 
Gejchäften zw einem viel höheren 

Beeis verlauft wird. Wir offeriren 

Guh die Auswahl morgen, zwei 

für 25e, oder das Stüd zu 


Japaniſche 
Habutai-Seide, 


27 ZoU breit. 


Gine ungewöhnlich gute Qualität der echten Waa- 
ren, in Lpons, Frankrei, gedrudt und gefärbt, 
und zu einem Preis offerirt, der niedriger ift, 
als der Preis für Nahahmungen, 


Die bedrudten Stoffe find zu haben mit hellem, 
mittelmäßigem und DunktlemGrund, in fehr nieds 
lichen Entwürfen, in Weiß und Farben. Die 
fhlihten Stoffe in Schwarz, Weiß, 
Cream und einer vollftändigen 
Auswahl von fanch und Staple 50€ 
Farben. Der Mreis it unge: 
wöhnlich niedrig, Up 
”. . . 
Frühjahrs⸗Schleierſtoffe 
Chiffon-⸗Schleierſtoffe neueſter Mode, mit ſeides 
geftidten Tupfen, 18 Zoll breit, in allen den hoch⸗ 
feinſten Farben, der am meiften in Nachfrage 
ſtehende Schleierſtoff, und welcher 
anderswo außergewöhnlich ſelten 35c 
zu finden ift. Donnerftags fpeziell 
niedriger Preis, per Yard, 
19c für einfahe Chiffon = Schleierftoffe, 18 
gol breit, in Weib, Schwarz, Navy und 
Braun. 
10€ der Yard für fanch Tuxedo Schleierſtoffe, 
mit ſeidenen Chenille Tupfen, in Schwarz 
und Weiß. 


39€ Schuudjahen-Berkanf. 


Mir bringen morgen eine gree 
Se Duentität von plattirten 
Shmudwaoren zum. Verlauf, 
die neueiten Effelte in Hutnes 
deln, Brojhen, Scarf Pins, 
Saor = Barrette, Lorgneitefets 
ten, Baby Pin Sets,. Uhren: Medaillond, Manz 
ſchettenknöpfe. Fanch Enamel Freundſchafts-Her⸗ 
zen, Ohrringe, verzierte Daarlämme, Ringe, 
Sterlingfilber Federhalter und viele andere 


Waaren, alle auf Bargaintiſche > zer c 


plazirt zu einem fpeziellen Preis, 
Rotiond: Offerten. 


Auswehf, 

nur 

Gold Eye Nähnadeln, zwei Brief: ) 
hen für 

60zöll. Satin Pand-MaE, 

Jonas Brool's beſter ? 
Zwirn, ſchwarz oder weiß, | 

Rähmafhinen:Radeln für alle be ) 
fannteren Rähmajhinen,; 


Aus wahl 


lc 


Spulens 


Belte Dualität Bias Velveteen Rod ) 
Ginfaßband, in Schwarz und 
Farben, —— 

O. A. DeLong's Hump“ Hafen 
und Oeſen, Karte von 2 Dud. 

Ball und Sochket Dreß Faſtenings, 
in Schwarz u. Weis, per Dusd. 


J 
| de 
Quritan Stednadelu, befted ameri: 


tanifhes ‚Fabeifat, per- Briefen | 

Elark’3 befte. Nähnedeln, 3 Brief: 
hen für 

— gite Onalität, im } 
ſchwarz Tubular per Dusd., 

‚Ganz meihe Perimutterfnöpfe, 16 
di Warte von 2 Dye., 


Auswahl 


C 





